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Einführung 

Vorbemerkung 
Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der alljährlich stattfindenden Erhebung an den allge-
meinbildenden Schulen nach dem Stand vom Mai 1953. Die Ergebnisse der entsprechenden Erhebung des Jah-
res 1952 wurden in dem s.tatietischen Bericht Arb.-Nr. VIII/9/7 vom 31.8.53 und - worauf besonders_ hin-
gewiesen sei - in dem Band 105 der nstatistik der Bundesrepublik Deutsehlandn mit ausführlichen Erläu-
terungen und Vergleichszahlen für die Jahre 1951 und 1950 veröffentlicht. Die dort gegebene Einführung 
behandelt die gegenwärtig wichtigen Fragen des allgemeinbildenden Schulwesens in der Bundesrepublik vom 
statistischen Standpunkt aua. Es ist deshalb hier nur erforderlich anhand der Ergebnisse vom Mai 
1953 aufzuzeigen, ob und in welcher Weise die seit Jahren zu beobachtenden Tendenzen des allgemeinbil-
denden Schulwesens auch weiterhin wirksam waren. Außerdem sind ergänzend diejenigen Ergebnisse zu cha-
rakterisieren, die aus neuen Fragestellungen bei der Erhebung 1953 hervorgegangen sind. 
Methodisches 
Der Kreis der im Mai 1953 erfaßten allgemeinbildenden Schulen und die regionale Gliederung nach Ländern 
ist die gleiche wie im 1/orja:hre. Von den Wirtschaftsoberschulen, die eine Mittelstellung zwisoben all-
gemeinbildenden und berufsbildenden Schulen einnehmen, wurden diesmal diejenigen der Länder Sohleewig-
Holstein und Bayern aufgenommen, deren Charakter denen der Höheren Schule nahe kommt. 
Die Erhebung wurde in sämtlichen Ländern mit Ausnahme vom Lande Bayern am 15. Mai 1953 durchgeführt; 
dieses erhob wegen des SChuljahrbeginns im Herbst bereits am 1. Oktober 1952.-

~
:~![;]~~~~~~~~~~~~~~~.der Erhebung weist gegenüber der Zählung vom Mai 1952 einige bemerkenB-lichen Schularten wurden erstmalig die Schulen nach dem verantwortlichen 

für mehrere schulfinanzstatistische wichtige Positionen in Verbindung mit der 
nach ichen und privaten Schulen erfaßt (gemäß Vereinbarung der Ständigen Konferenz 

der Kultusminister der Länder vom 11.8,1951 über das Privatschulwesen). Eine Einschränkung erfuhrerr ge-
geniiber cl,er Erhebu:r1g il1ai 1952, die d'.lrch sämtlict.e P:Js i tionen hindur·cb.,;ehen3.en Ns.ch·~·eise für die Land-

• 
kreise, da diese bei der gegenwärtigen Verwaltungsstruktur nicht mehr in dem Maße wie in früheren 
Jahrzehnten geei5net sind, Bündiges über die ländlichen Schulverhältnisse zu sagen. Sie ·wurden nur 
noch für Schulen, Schülerklassen, Schüler und hauptamtliche Lehrkräfte gegeben. Die noch immer aktu-
elle Frage der Behebung des Schulraummangele erforderte bei der Zählung Mai 1953 nach dreijähriger 
Pause erneut eine Feststellung über die Klassenräume. Es wurden diesmal - weitergehend als im Jahre 
1950 - die von der Schule allein benutzten Klassenräume, die mit anderen Schulen gemeinsam benutzten 
Klassenräume und die Behelfsklassenräume für sämtliche Schularten gesondert erfaßt. Eine bedeutsame 
Erweiterung erfuhr das Programm der Zählung 1953 durch den Nachweis über die Konfessionalität der 
Schulen und die Religionszugehörigkeit der Schüler und der hauptamtlichen Lehrkräfte, der in dieser 
Ausführlichkeit zum ersten Male nach dem Kriege in das Erhebungsprogramm sämtlicher allgemeinbildender 
Schularten aufgencmmen worden ist. Wegen des gegenwärtig hohen Interesses an den Fragen des Lehrernach-
wuchses wurden die hauptamtlichen Lehrkräfte der allgemeinbildenden Schulen nicht nur wie bisher nach 
dem Alter, sondern auch nach Auebildungsarten in Kombination mit dem Alter und nach der Dienststellung 
nachgewiesen. 
Über die hier angeführten, sämtliche allg€meinbildenden Schulen betreffenden Ausgestaltungen bzw. Ein-
schränkungen hinaus sind bei den einzelnen Schularten nur wenige Abänderun~en erfolgt. Bei den Volks-
schulen und den Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau (Einheitsschulen) wurden die sogenannten 
11 Schulkindergärten" erfaßt, d.h. solche Kindergärten, die für schulpflichtige, aber noch nicht schul-
reife Kinder eingerichtet sind. Es handelt sich hierbei also nicht um die Kindergärten der halboffenen 
und geschlossenen Jugendhilfe, die im Rahmen der Fürsorgestatistik der Statistischen Landesämter und 
des Statistischen Bundesamtes festgestell~ werden. Die Ergebnisse zeigen, daß dieser Einrichtung im 
Bundesgebiet nur geringe Bedeutung zukommt. In Wegfall gekommen ist bei der Erhebung Mai 1953 die für 
die Volksschulen, Sonderschulen und Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 1952 vorgenommene Auf-
gliederung der S~hüler nach Schulbesuchsjahren, welche über die durch die Kriegs- und Nachkriegsver-
hältnisse verursachte Überalterung der Schüler Aufschluß geben sollte und zunächst nicht wiederholt 
zu werden brauchte, Um das Ausmaß des fremdsprachlichen Unterrichts außerhalb der weiterführenden 
Schulen kennenzulernen, wurden diejenigen Schüler an Volksschulen ermittelt, die fremdsprachlichen Un-

• 
terricht erhalten. Für die so wichtigen Berechnungen über die voraussichtliche Zahl der Schulentlas-
sungea nach Beendigung der Volksschulpflicht erwies es sich als zweckmässig, die Schüler in den ver-
schiedenen Abgangsklassen gesondert nachzuweisen. Bei den Mittelschulen und Höheren Schulen sind die 
nicht am Schulort wohnenden Schüler festgestellt worden. Außerdem wurden bei diesen beiden Schularten 
die Abgänge während des abgelaufenen Schuljahres zum ersten Male nach der sich anschließenden Fort-
bildungsart aufgegliedert, um einigermaßen beurteilen zu können, welchen Bildungsweg die aus Mittel-
schulen und Höheren ·Schulen abgehenden bzw. entlassenen Schüler mit oder ohne Abschlußzeugnis ein-
schlagen~ 

Entwicklung und· gegenw'=l.rtig8r Stand der allgeme5.ntildende21 Schulen 

Über den gegenwärtigen Stand und die Entwicklung der allgemeinbildenden Schulen in dem Zei trav.m vom 
Mai 1951 bis Mai 1953 gibt die folgende Obersicht Aufschluß: 
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Die allgemeinbildenden Schulen im Bundesgebiet und in West-Berlin in den Jahren 1951, 1952 und 1953 1 ) 

Schüler- Schüler 
Schulart Jahr Schulen klassen Jungen Mädchen zusammen 

Volksschulen 2) 
1951 28 714 136 790 2 965 435 2 883 954 5 849 389 
1952 28 998 133 609 2· 748 884 2 676 200 5 425 084 
1953 29 173 132 022 2 604 436 2 536 273 5 140 709 
1951 510 2 809 43 576 27 933 71 509 

Hilfsschulen 1952 555 3 041 45 618 29 754 75 372 
1953 591 3 182 46 232 30 318 76 550 

Sonderschulen 1951 301 1 183 15 875 9 985 25 860 
(ohne Hilfsschulen) 1952 318· 1 336 17 854 10 740 28 594 

1953 326 1 391 17 917 10 391 28 308 

Mi ttelscbulen .. 2 ) 
1951 644 6 185 109 480 126 886 236 366 
1952 693 7 015 123 024 143 385 266 409 
1953 731 7 627 133 798 156 469 290 267 

H6here Schulen 2 ) 
1951 1 471 20 283 382 865 260 220 643 085 
1952:l 1 527 21 360 407 402 276 639 684 041 
1953 1 541 22 557 434 879 293 219 728 098 

Schulen mit neu organisiertem 1951 452 7 735 149 801 143 455 293 256 
Schulaufbau 3) 1952 471 7 884 150 646 144 291 294 937 

1953 479 8 014 153 227 145 926 299 153 
1951 32 092 174 985 3 667 032 3 452 433 7 119 465 

Insgesamt 19528 ) 32 562 174 245 •3 493 428 3 281 009 6 774 437 
19538 ) 32 841 174 793 3 390 499 3 172 596 6 563 085 

Außerdem: 
West-Berlin 1951 436 7 711 149 395 143 520 292 915 
(Berliner Schule 1952 483 7 652 140 419 134 081 274 500 
und Sonderschulen) 1953 487 7 712 139 575 132 867 272 442 

Hauptamtliche Lehrkräfte Es entfielen auf 
1 1 . 1 . 100 

Schulart Jahr männlich weiblich S chülei~- haupt- Jungen 
zusammen Schule klasse amtl. .... 

Lehr- Mädchen kraft 
c li er 

Volksschulen 2) 
1951 79 317 47 063 126 380 204 43 46 97 
1952 79 637 47 474 127 111 187 41 43 97 
195~ 79 047 48 162 127 209 176 39 40 97 
1951 1 570 928 2 498 140 25 29 64 

Hilfsschulen 1952 1 756 1 051 2 807 136 25 27 65 
1953 1 887 1 121 3 008 130 24 25 66 

Sonderschulen 1951 571 618 1 189 86 22 22 63 
(ohne Hilfsschulen) 1952 651 700 1 351 90 21 21 60 

1953 685 753 1 438 87 20 20 58 

Mittelschulen 2 ) 
1951 4 064 3 113 7 177 367 38 33 116 
1952 4 702 3 641 8 343 384 38 32 117 
1953 5 297 4 049 9 346 397 38 31 117 

Höhere Schulen 2) 
1951 20 305 9 222 29 527 437 32 22 68 
19528 21 779 9 956 31 735 448 32 22 68 
19538 22 401 10 305 32 706 472 32 22 67 

Schulen mit ~eu organieierteDI 1951 4 308 4 197 8 505 649 38 34 96 
Schulaufbau ) 1952 4 521 4 497 9 018 626 37 33 96 

1953 4 713 4 674 9 387 625 37 32 95 
1951 110 135 65 141 175 276 222 41 41 94 

Insgesamt 1952: 113 046 67 319 180 365 208 39 38 94 
1953 114 030 69 064 183 094 200 38 36 94 

Außerdem: 
West-Berlin 1951 3 833 4 576 8 409 672 38 35 96 
(Berliner Schule 1952 3 875 4 721 8 596 568 36 32 95 

und Sonderschulen) 1953 4 178 4 815 8 993 559 35 30 95 
1 ) Erhebung jeweils am 15. Mai; Bayern erhob im Jahre 1953 am 1. Oktober. - 2 ) Ohne Harnburg und 
Bremen. - ') Allgemeine Volksschule in Hamburg und Bremen. - Freie Waldorfschulen bzw. Rudolf-
Steine"l'-S,chulen.- a) Einschl. der Nirtschaftsoberschulen in Schleswig-Holstein und Bayern .. 

Die Gesamtergebnisse für das Bundesgebiet zeigen in sämtlichen Positionen ab 1951 eine durchäua konti-
nuierliche Entwicklung. Diese wird im wesentlichen durch zwei Momente bestimmt. nämlich durch die Ab-
nahme der Gesamtschülerzahl infolge Einschulung schwacher Geburtsjahrgänge und Entlassung starker Ge-
burtsjahrgänge bei äen Volksschulen und durch den weiteren Auf- und Ausbau sämtlicher Schularten, ins-
besondere der Sonderschulen (einschl. Hilfsschulen) und der weiterführenden Schulen. Der durch das zah-
lenmäßige Überwiegen der Schulentlassungen über die Schulaufnahmen verursachte Rückgang der Zahl der 
Volksschüler wurde noch dadurch verstärkt, daß jeweils am Schuljahrende in stets steigendem Ausmaße 
Volksschüler aus den noch stark besetzten vierten Schuljahrgängen an die Mittelschulen und Höheren 
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Schulen übergingen. Dies hat zur Folge, daß die weiterführenden Schulen ihren Schülerbestand in den 
Jahren vom Mai 1950 bis Mai 1953, in denen die Zahl. d·er Volksschüler um rd. 1 Mill. abnahm, um rd. 
225 000 erhöhen konnten. Für 9ie Volksschule brachte diese Entwicklung gewisse Erleichterungen in Be-
zug auf Schulraum- und Lehrkraftbeschaffung mit Sich. Nur durch den Schülerrückgang war es ihr möglic~ 
trotz des noch verhältnismäßig geringen Nachwuchses an Lehrkräften für das Volksschullehramt und der 
ständigen Abgabe von Lehrkräften an Sonder- und Mittelschulen die auf eine Lehrkraft entfallende Schü-
lerzahl von durchschnittlich 46 auf 40 Schüler zu senken und außerdem in der Schulraumfrage eine ge-
wisse Entlastung zu erreichen. Bemerkenswert ist bei den Volksschulen die Abnahme der männlichen Lehr-
kräfte bei gleichzeitig starkem Anwachsen der weiblichen. Diese Erscheinung beruht im wesentlichen 
darauf, daß die älteren allmählich zur Pensionierung gelangenden Jahrgänge der hauptamtlichen Lehr-
kräfte eine relativ geringe Zahl, die Nachwuchsjahrgänge jedoch eine relativ hohe Zahl von Frauen auf-
weisen. Möglicherweise-spielt hier auch der Übergang männlicher Lehrkräfte an Sonder- und Mittelschu-
len eine gewisse Rolle. Während seit dem Jahre 1949 die Volksschulen bei abnehmender Schülerzahl sich 
weiter konsolidieren und organisatorisch ausbauen konnten, waren S ond'erschulen ( einschL Hilfsschulen) 
und vor allem Mittel- und Höhere Schulen gezwungen, für die alijähr .. lich stark anwachsende Schülerzahl 
Schulraum und Lehrkräfte zu beschaffen. Wie die Verhältniszahlen der Übersicht zeigen, gelang es die-
sen drei s·chularten, ihren organisatorischen Ausbau immer gerade noch auf gleicher Höhe zu erhalten. 
Die Zahl der hauptamtlichen Lehrkräfte nahm etwa im gleichen Verhältn~s wie die Zahl der Schüler zu. 
Die Bereitstellung ausreichenden Schulraumes war noch schwerer zu lösen. Darauf ist es zurückzuführen, 
daß gegenwärtig die weiterführenden Schulen in Bezug auf die Schulraumfrage im Gegensatz zu der Vor-
kriegszeit durchweg etwas ungünstiger stehen als die Volksschulen. (Vgl. hierzu Tabelle 8, Seite 55). 
Besondere Ergebnisse d-er Erhebung Mai 1953 
Wie schon erwähnt, wurden bei der Erhebung Mai 1953 (Bayern Okt. 1952) sämtliche Schularten nach dem 
Schul träger, d.h. dem verantwortlichen Träger des Sachbedarfes sowie nach ihrer Zugehbrigkeit zu den 
öffentlichen bzw. privaten Schulen gemäß Landesrecht erfaßt. Die Ergebnisse tragen wesentlich zur 
Klärung der bisher nur zum Teil bekannten Verhältnisse bei. 
Die öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulrn im Bundesgebiet nach dem Schulträger im Jahre 

1953 ) 
dS:von entfallen auf den Schulträger 2) 

sonst .Ge- Zweck-
meinde od. ver-

Schulart Merkmal Land- Zweckver- band .mii son-
Insgesamt Land Gemeinde kreis band ohne eigener stiger 

eigene Rech- Schul-
Rechnun~ nungs- träger 
führung ) führung5) 

Grur.dzahlen 
Schulen 29 173 10 25 538 3 2 300 1 188 134 

Volksschulen Schjler 5140 709 1 335 4 654 132 221 322 646 146 641 15 734 
Lehrkr. 127 209 49 114 10~ 5 8 766 3 605 680 
Sch.llen 917 97 58 3 7 13 212 

Sonderschulen Sch:.iler 104 858 12 427 72 138 292 560 1 314 18 127 
Lehrkr. 4 446 791 2 806 14 35 67 733 
Sch-1len 731 4 537 17 1 27 145 

Mittelschulen Sch.ller 290 267 1 109 250 289 5 133 223 7 061 26 452 
Lehrkr. 9 346 26 7 862 1 61 8 211 1 078 
Schc.len 1 541 398 789 8 1 11 334 

Höhere SChulen Schiller 728 098 224 370 400 164 5 282 264 3 519 94 499 
Lebrkr. 32 706 10 459 17 194 226 11 154 4 662 

Schulen mit neu or- 3chulen 479 31 6") 125b) - - 1 37 
ganisiertem Schul- Schüler 299 153 202 2368) 78 101 ~? - - 590 18m aufbau j) Lehrkr. 9 387 6 331 ") 2 258b - - 26 

Sch...,len 32 841 825 27 574 31 2 309 1 240 862 
zusammen Scbi.iler ~ 563 085 441 477 5 454 824 10 928 323 693 159 125 173 038 

Lehrkr. 183 094 17 656 144 224 406 8 820 4 063 1 925 
Verhältniszahlen 

Schulen 100 0,0 87,5 o,o 7,9 4' 1 0,5 
Volksschulen Schiler 100 0,0 90,5 o,o 6,3 2,9 0,3 

Lehrkr. 100 0,0 89,7 0,0 6,9 2,8 0,6 
Sch"J.len 100 10,6 63,8 0,3 0,8 1 '4 23,1 

Sonderschulen Schi.iler 100 11 ,8 68,8 0,3 0,5 1 '3 17,3 
Lehrkr. 100 17,e 63,1 0,3 o,s 1 '5 16,5 
Schulen 100 0,6 73,4 2,3 0,2 3,7 19,8 

Mittelschulen Sch.iler 100 0,4 86,2 1 ,8 0' 1 2,4 9' 1 
Lflhrkr. 100 0,3 84' 1 1 '1 0' 1 2,3 11 '5 
Schulen 100 25,8 51' 2 0,5 o, 1 0,7 21 '7 

Höhere Schulen Sch:.i..ler 100 30,8 55 ,o 0,7 o,o 0,5 13,0 
Lehrkr. 100 32,0 52,6 0,7 o,o 0,5 14,2 

Schulen mit neu or- Schulen 100 66,0 26,1 - - 0,2 7,7 
ganisiertem Schul- Sah iler 100 67,6 26,1 - - g:j 6,1 
aufbau 3) Lehrkr. 100 67 4 24 1 - - 8 2 

Sch.llen 100 2,5 84,0 0' 1 7,0 3,8 2,b 
zusammen Sch.iler 100 6,7 83' 1 J,2 4,9 2,4 2,1 

Lehrkr. 100 9,7 78,8 0,2 4,8 2,2 4,3 
1 ) Stand Mai 1953, Bayern Oktober 1952. - 2 ) Verantwortlicher Träger des Sachbedarfs. - 3) Einschl~ 
Freie Waldorfschulen, - 4) Bayern einschl. Zweckverband mit eigener Rechrl'Jngsfü!lrung.-5) Ohne Bayern. -
a) Allgemeine Volksschule in Hamburg. - b) Allgemeine Volksschule in Bremen, 

Die Übersicht zeigt, daß im allgemeinbildenden Schulwesen· des Bundesgebietes bei sämtlichen Schularten 
zum weitaus größten Teil, auf die Schulen bezogen zu fünf Sechstel, die Gemeinden die verantwortlichen 
Träger des Sachbedarfes sind. Der Rest entfällt überwiegend auf Gemein"de- und Zweckverbände ohne oder 
mit eigener Rechnungsführung~ in geringem Ausmaße auf die K~eise und die Länder und nur zu einem sehr 
kleinen Anteil (2,6 vH} auf sonstige Schulträger, d.h. auf die Kirche und ihre Institutionen, religiö-
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ee und sonstige Gem_einschaften und Vereine und Privatpersonen. Diese restliche Gruppe von Schulen deckt 
sich fast völlJg mit den Privatschulen, ,die von den Ländern als Ersatzschulen anerkannt sind. 
Eine gesonderte Betrachtung der Ergebnisse für die einzelnen SchUlarten zeigt, daß bei den V'olksschu'":" 
len gegenüber der Gemeinde als Träger des Sachbedarfes Staat und Landkreis und auch die sonrtagen Schul-
träger ohne Bedeutung sind, bei den Sonderschulen hingegen der Staat und besonders die sonstigen Schu.l-
träger, bei den Mittelschulen die sonstigen Schulträger und bei den Höheren Schulen besonders ;ier Staat 
und ebenfalls die sonstigen Schulträger stark in Erscheinung treten. Bei den Schulen mit neu organi-
siertem Schulaufbau ist zu beachten, daß es sich hier, abgesehen von einer geringen Zahl von Freien 
Waldorfschulen, um das nach dem Einheitsschulprinzip aufgebaute Schulwesen der Stadtstaaten Harnburg 
und Bremen handelt., d;h. um die ''Allgemeine Volksschule" in Hamburg, bei der als Schulträger der Staat, 
und um die "Allgemeine Volksschule" in Bremen, bei der als Schulträger die Gemeinde bezeichnet wurde. 
Eine weitere B~sonderheit der Erhebung besteht in den buhdeseinheitlichen Feststellungen über den kon-
fessionellen Charakter der Schulen und die Religionszugehörigkeit der Schüler und hauttarntliehen Lehr-
kratte, auf die seit dem Jahre 1950 verzichtet worden war. Die Befragung begegnet ste s gewiasen Schwie-
r1gkeiten in den gesetzlichen Bestimmungen und verwaltungsmäßigen Anordnungen der einzelnen Länder. 
Deshalb weisen die Ergebnisse immer einige Lücken auf. tlber den konfessionellen Charakter der Schulen 
liegen für die allgemeinbildenden Schulen des Landes Niedersachsen keine Angaben vor; für die Mittel-
schulen und Höheren Schulen fehlen sie von dem Land Nordrhein-Westfalen und außerdem von dem Land 
Bayern, in dem Mittelschulen und Höhere Schulen nicht nach Gemeinschafts- und Bekenntnisschulen unter-
schieden werden. Die Religionszugehörigkeit der Schüler haben die Länder Harnburg und Bremen nicht er-
hoben, so daß hierüber für die Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau, abgesehen von den wenigen 
Waldorfschulen, keine Angaben vorliegen. Für eine vollständige bundeseinheitliche Aufstellung lassen 
sich jedoch die Schüler dieser beiden Länder mit ganz überwiegend evangelischer Bevölkerung nach den 
Anteilen der beiden Konfessionen aufgliedern. 

Die öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen im ..3undesgebiet 1 ) 
nach dem konfessio~ellen Chara~ter im Jahre 1953 2) 

I davon entfallen auf 

Merk- Insgesamt evange.,., katholische sonstige • christ-Schulart liChe Ge- Gemein-- lische Be- Bekennt ... Ubrige mal schafts- Bekenntnis-
meinsch~fta 3) kenntnis- nis-

Schulen 

Grundzahlen 
Schulen 24 465 9 267 - 4 391 10 806 1 -

Volksschulen Sctüler 4 324 667 1 772 713 - 719 805 1 832 023 126 -Lehrkr. 107 727 45 543 - 17 313 44 867 4 -Scl'.ulen 824 503 46 74 201 - -
Sonderschulen SehtHer 91 943 57 988 7 341 6 706 19 908 - -

.Lehrkr. 3 936 2 509 372 . 273 782 - -
Schulen 181 173 - - 8 - -Mittelschulen Sch:iler 90 853 89 712 - - 1 141 - -
.Lel:rkr. 2 825 2 766 - - 59 - -Schu-len 644 582 - 14 48 - -

Höhere Schulen Schüler 289 616 274 430 - 3 498 11 688 - -Lehrkr. 12 651 11 796 - 192 663 - -
Schulen mit neu&::hulen 476 139 317 - 15 - 5 
organisiertem Scb:.tler 297 223 84 849 203 242 - 7 110 - 2 022 
Schulaufbau Lehrkr. 9 285 2 597 6 389 - 208 - g1 

1 ~chulen 
5 0~~ §6~ 2;~ ~~~ §~3 736 66§ 11 oz~ 1 5 

Zusammen :?ch'J..ler 2 210 1 871 870 126 2 022 
Letrkr. 136 424 65 211 6 761 17 7"18 46 579 4 91 

Verhältniszahlen 
Schulen 100 37,9 - 17' 9 44,2 o,o -

Volksschulen Schüler 100 41 ,o - 16' 6 42,4 0,0 -
Lehrt::r. 100 42,3 - 1 6' 1 41,6 o,o -
Schulen 100 61 ,o 5,6 9,0 24,4- - -Sonderschulen Sch.iler 100 63' 1 8,0 7,3 21,6 - -
Lehrkr. 100 63,7 9,5 6,9 19,9 - -
Schulen 100 95,6 - - 4,4 - -

Mittelschulen SchJ.ler 100 98,7 - - 1 '3 - -
Lehr-kr. 100 97,9 - - 2,1 - -
Schulen 100 90,4 - 2,2 7,4 - -

Höhere Schulen Sch'.:iler 100 94,8 - 1 '2 4,0 - -
Lef.rkr. 100 93,3 - 1 '5 5,2 - -

Schulen mit neuSchulen 100 29,2 66,6 - 3' 1 - 1 '1 
organisiertem Sct.-:iler 100 28,5 68,4 - 2,4 - 0,7 
Schulaufbau Lebrkr. 100 28 0 68 8 - 2 2 - 1 0 

Schulen 100 40,1 1 '4 :~·8 41,7 0,0 o,o 
Zusammen SchJ.ler 100 44,8 4' 1 14 '3 36,8 o,o o,o 

Lehrkr. 100 47,8 5,0 13,0 34' 1 o,o o, 1 

~) Ohne Niedersachsen und ohne Mittelschulen und Höhere Schulen in Nordrhein-Westfalen und Bayern. -
) Stand Mai 1953; Bayern 1. Oktober 1952.- 3) Nur im Lande Hamburg. 

Trotz der gekennzeichneten Lücken gewähren die beiden Übersichten über den konfessionellen Charakter 
der Schulen und die Religionszugehörigkeit der Schüler und der hauptamtlichen Lehrkräfte an den allge-
meinbildenden Schulen des Bundesgebietes wichtige Aufschlüsse über den Umfang von Gemeinschafts- und 
Bekenntnisschulen und die Beteiligung der evangelischen und katholischen Bevölkerung an den einzelnen 
Schularten. Es zeigt sich, daß den Bekenntnisschulen nur auf dem Gebiete des Volksschulwesens eine 7.ah-
lenmäßige Beaeutung zukommt, wo etwa ein Sechstel der Schüler die evangelische und reichlich zwei Fünf-
tel die katholis0he Bekenntnisschule bes~chte. Hinsichtlich der Religionszugehörigkeit der Schüler und 
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Lehrkräfte weisen die Volksschulen und Sonderschulen etwa das bei de~ Gesamtbe~ölkerung (ohne .. H~burg 
und Bremen) vorliegende Verhältnis zwischen evangelischer und kathol~scher Bevolk7rung auf, .. wahrend 
bei den Höheren Schulen und besonders bei den Mittelsch_ulen der Ante1.l der katholJ.schen Schuler ~tark 
zurücktritt. Die GrUnde hierfür dürften teils in der verschiedenartigen sozialen st:uktur der_beJ.den 
Bevölkerungsteile, teils in einer verschiedenartigen Einstel~ung der beiden KonfessJ.onen zu Bl.ldungs-
fr_agen zu suchen sein. 
Die Schüler und die hauptamtlichen Lehrkräfte an den allgemeinbildenden Schulen des Bundesgebietes ) 

nach der Religionszugehörigkeit 
davon sind 

Angehörige 
Schulart Merkmal Insgesamt römisch- sonstiger gemein-

evangelisch katholisch Religions-u. schaftslos Weltanschau-
ungsgemeinsch. 

Grundzahlen 

Volksschulen 2 ) SchJ.ler 5 140 709 2 600 167 2 482 571 23 331 34 640 
Lehrkräfte 125 739 61 744 61 705 4-57 1 833 

Sonderschulen 3) Scbl.iler 95 410 49 976 4-4 506 406 522 
Lehrkräfte 3 960 1 946 1 899 26 89 

4) Schüler 290 267 193 380 91 064- 1 909 3 914 Mittelschulen Lehrkräfte 8 350 5 438 2 504 60 348 
Höhere Schulen'i~ SchUl er 738 480 428 64-7 292 749 7 488 9 596 

Lehrkräfte 27 045 15 130 10 785 413 717 
Schiiler 6 264 866 3 272 170 2 910 890 33 134 48 672 

Zusammen Lehrkräfte 165 094 84 258 76 893 956 2 987 
Verhältniszahlen 

Volksschulen 2 ) ScheUer 100 50,6 48,3 0,4 0,7 
Lehrkräfte 100 49 t 1 49' 1 0,4 1,4 

Sonderschulen 3) SchiHer 100 52,4 46,6 0,4 0,6 
Lehrkräfte 100 49.1 48,0 0,7 2,2 

Mittelschulen 4) Schüler 100 66,6 31 ,4 0,7 1 ,3 
LehrKräfte 100 65,1 30,0 0,7 4,2 

Höhere Schulen 4) 5) Schüler 100 58,0 39,7 1 ,o 1 • 3 
Lehrkräfte 100 55,9 39,9 1 • 5 2,7 
SchJ.ler 100 52,2 46,5 0,5 0,8 ... .J.sammen Lehrkräfte 100 51,0 46,6 0,6 1,8 

.. 1) Ohne Hambur~ und Bremen.- 2 ) Ohne 1470 Fachlehrkrä~te in Bayern. - 3) Ohne 15 Fachlehrkratte 
in Bayern. - 4)~Lehrkräfte ohne Bayern. - 5) Einschl. Waldorfschulen mit insges. 10 382 Schülern 
und 469 Lehrkräften. 

Um geeignete Unteplagen für die Beurteilung der sozialen Lage und der altersmäßigen Gliederung .der 
hauptamtlichen Lehrkräfte an den allgemeinbildenden Schulen zu gewinnen, wurde bei der Erhebung Mai 
1953 die buDdeseinheitliche Erfassung der hauptamtlichen Lehrkräfte nach Schularten und nach Ausbil-
dungsarten in Komb!nation mit der Dienststellung und dem Alter durchgeführt. Sie erfolgte in sämtli-
chen Ländern der Bundesrepublik und ~n West-Berlin für die Schularten nach Dienststellung und Alter 
lückenlos, für die Ausbildungsarten nach Dienststellung und Alter jedoch ohne das Land Bayern, das 
schon im Herbst 1952 erhoben hatte; und ohne das Land Hessen. 
Die folgende Gesamtaufstellung über die Lehrkräfte an den einzelnen allgemeinbildenden Schularten 
nach der Dienststellung und dem Alter mit ihren absoluten Zahlen und Anteilen in vH gewährt einen 
umfassenden Oberblick über die Verhältnisse, deren Klärung beabsichtigt war. Es zeigt sich, daß der 
Beruf des Lehrers an den allgemeinbildenden Schulen der Bundesrepublik ein typischer Beamtenberuf 
ist; neun Zehntel aller hauptberuflichen Lehrer stehen in einem Beamtenverhältnis ,und zwar das Gros 
als planmäßige Beamte und ein kleinerer Teil als nichtplanmäßige Beamte, d.h. auf der Vorstufe zum 
planmäßigen Beamten. Nur ein knappes Zehntel der hauptberuflichen Lehrkräfte steht im Angestellten-
verhältnis. Bei diesen handelt es sich in der Hauptsache um Lehrer an Privatschulen und um solche 
Lehrkräfte an öffentlichen Schulen, die durch Kriegs- und Nachkri~gsverhältniss~ von außen kamen und 
bisher von dem Aufnahmeland noch nicht in ein beamtetes Verhältnis übernommen worden sind. Der ge-
ringfügige Restposten von 1 ,6 vH der Gesamtzahl "Sonstige hauptamtliche und hauptberufliche Lehr-
kräfte" entfällt auf vorübergehend tätige Ruheständler, Aushilfslehrer u. ä. mit voller Stundenzahl. 
Eine eingehendere Nachprüfung der Einzelverhältnisse geht am besten von diesen allgemeinen Feststel-
lungen aus und betrachtet vergleichend die Ergebnisse in den einzelnen Schularten von Land zu Land. 
Es zeigt sich zunächst, daß überall dort der Beamtenanteil geringer ist, wo dem Privatschulwesen ein 
größeres Gewicht zukommt. Die zum Vergleich nötigen Angaben über die privaten Schulen befinden sich 
in dem Tabellenteil des vorliegenden Berichts. Bei den Volksschulen, bei denen dem privaten Schulwesen 
praktisch keine Bedeutung zukommt, ist der Anteil der Angestellten am geringsten. Er stellt sich bei 
allen übrigen Schularten bedeutend höher, wobei d i . .- Länder große Abweichungen voneinander aufweisen. 
Neben den verschiedenartigen Anteilen des Privats~~1ulwesens an den einzelnen Schularten spielen hier 
auch die besonderen gesetzlichen Regelungen der Länder hinsichtlich der Dienststellung der Lehrkräfte 
eine Rolle. 
Der Altersaufbau der hauptamtlichen Lehrkräfte in den allgemeinbildenden Schularten nach dem Alter 
weist bei den Volksschulen, Sonderschulen, Mittelschulen und Schulen mit neu organisiertem Schulauf-
bau, an denen vorwiegend als Volksschullehrer ausgebi~dete Lehrkräfte tätig sind, in den bei der Ge-
samtbevölkerWlg etwa gleich stark besetzten Altersgruppen '1 30 bis unter 45 Jahre 11 und "45 bis unter 
60 Jahre" ein sehr starkes Überwiegen der letzteren auf. Es liegt hier eine Unterbesetzung der durch 
den zweiten Weltkrieg und durch den Geburtenausfall des ersten Weltkrieges an sich schon stark redu-
zierten Altersgruppe 11 30 bis unter 45 Jahrelf vor, die nicht auf Besonderheiten des Bevölkerungsauf-
baues zurückzuführen ist, sondern auf die Einschränkungen, die die Lehrerbildung nach 1933 durch den 
Nationalsozialismus erfuhr, und auf die stark zurückgegangene Lehrerausbildung während des Krieges. 
In die untersten Jahre der Altersgruppe "30 bis unter 45 Jahre" spielen außerdem die Übergangslösun-
gen und Neugestaltungen auf dem Gebiete der Lehrerbildung der ersten Nachkriegsjahre mit hinein, die 
in den einzelnen Ländern nach Art und Umfang verschieden gehandhabt worden sind und zu verschiedenar-
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tigen Ergebnissen führten. Die Unterbesetzung dieser Altersgruppe bei den.angefUhrten Schularten fin-
det sich in sämtlthen Ländern mit Ausnahme von Bayern. Sie tritt besonders stark bei den Mittelschul-
und Realschullehrern in Erscheinung, was sich daraus erklärt_, daß diese bisher in der Regel aus älte-
ren Volksschullehrern hervorgegangen sind. Die Lehrkräfte an Höheren Schulen zeigen im Bundesdurch-
schnitt ein wesentlich anderes und hinsichtlich des Altereaufbaues günstigeres Bild insofern, als im 
Bundesdurchschnitt die Alteregruppe "-30 bis unter 45 Jahre" etwas stärker als die Altersgruppe "45 bis 
unter 60 Jahre" besetzt ist. Die Besetzung dieser beiden Altersgruppen weist in der·Mehrzahl der Län-
der ein leichtes Überwiegen der höheren Altersgruppe oder auch beinahe Gleichheit auf, hingegen bei 
Hessen und vor allem bei Bayern ein starkes Uberwiegen der jüngeren Altersgruppe. 
Die Besetzung der Altersgruppe "unter 30 Jahre" gibt eine allgemeine Vorstellung davon, wie es bei den 
verschiedenen Schularten in den einzelnen Ländern mit dem Lehrernachwuchs während der letzten Jahre 
bestellt war. Selbstverständlich ist hier die.Ausbildungsdauer und das davon abhängige Alter der Absol-
venten der lehrerbildenden Anstalten und der Hochschulen bei der Ablegung der Prüfung für die ver-
schiedenen Lehrämter zu beachten. Der hohe Anteil der Volksschullehrer in der untersten Altersgruppe, 
der die Anteile sämtlicher anderer Schularten übertrifft, ist darauf zurückzuführen, daS die Ausbildung 
ftir das Lehramt an Volksschulen eher abgeschlossen ist als die Ausbildung für die Lehrämter an Sonder-
schulen und Mittelschulen, die bi:sher in der Regel die zweite -Lehrerprüfung für das Volksschullehramt 
voraussetzte, und daß die Ausbildung für das Lehramt an Höheren Schulen ein bis zwei Jahre länger in 
Anspruch nimmt. Im allgemeinen fällt auf, daß bei den süddeutschen Ländern die Altersgruppe 11 unter 
30 Jahre" stärker besetzt ist als bei den übrigen. 

Die hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrkräfte 1) nach Ausbildungsart und Dienststellang 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte 

Ausbildungsart Von 100 Lehrkräften waren 
insgesamt in sonstig~m Beamte Angestellte Dienstverhältnie 

Volksschullehramt 100 96 ' 1 
Mittelschullehramt 100 90 9 1 
Höheres Lehramt 100 85 11 4 
Technisches Lehramt 100 72 24 4 
Sonstiges Lehramt 100 '8 51 11 

Zusammen 100 92 6 2 

außerdem Lehrkräfte 100 83 12 5 an Sonderschulen 

1} Ohne Hessen und Bayern und ohne die Freien Waldorfschulen in Nordrhein-Westfalen. 

Als Ergänzung der Übersicht über die Dienststellung der hauptamtlichen Lehrkräfte an den allgemein-
bildenden Schulen nach Ländern und Schularten ist eine entsprechende Zusammenstellung für das Bundes-
gebiet (ohne Hessen und Bayern) nach Ausbildungsarten von Interesse. Sie zeigt, wie sich die hauptamt-
lichen Lehrkräfte nach ihrer Ausbildung, gleichgültig, an welchen Schularten sie tätig sind, auf die 
einzelnen Dienststellungen verteilen • 

• 
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L3.n:l Merkmal 

. 

Scblaawig- Sctulen 
liols tein otne s~n;i ler 
Minderheitsscb. Lehrkr., 

Sch•J Len 
Mi nderr:ei us ~~., Sct:ller 

Lehr Kr. 

Scbu i "-' 
Niedereachsen Schi.t: •J.:' I 

"'ehr:o:c. 

11 Sohu .. er: 
Nordrbein- Schcil<er 

Westfalen Lehrkc. 
SOhUttor: 

Hessen Schii.cer 
Lehr..::::-. 

Schul er. 
Rheinland ... Schüler 

?faH Lehrkr. 
Schulen 

Baden- Schüler 
W~rttembsr.g Lebrkr. 

Schulen 
Bayern Schüler 1 

Llilhrkr. 

Bundeagebiet 2 ) 
Schulen 
Sct.!iler 5 
Lehrkr. 

darunter Sohulen 
Privatachulan Schliler 

Lahrkr. 

Land Merkmal 

Schleawig- Schulen 
SobJler Hc:Cstein chns Lehrkr. Minderheitesch, 
3r'~Ulen 

)l:'._nderhei t<>s::t-.. Schiler 
Lel:rkr. 
Schulen 

Niedersachsen Schiler 
Lehr-kr. 
Schulen 

Nordrhein- Schiilar 1 
Westfalen Lebrkr. 

Schule::J 
Hessen Schüler 

Lehr-kr. 
Schulen 

Rheinland- Sct.i.iler 
Pfalz ~ehrkr, 

Schulen 
Baden- Schtiler 

'lhi r t tamber@; Lehr-kr. 
Schulen 

Bayern Schäl er 1 
Lehr-kr. 

Schulen 
Bundesgebiet 2 ) Schüler 5 

Lehr-kr. 

darunter Schulen 
Pri VB. tBCh\llen Schüler 

Lehrkr. 

1. Die öffentlichen und privaten Volks.schulen ' 1 

in den Ländern des Bundesgebietes" 
Stand vom Mai 19533) 

a) SchYlen nach Schulträgerschaft 

:L:von 6.!1 t:'::.~j_;J]; ·l.i. Seihden rr.1 t de~:J J-::hL<l tra",er 4 ) 

Insgesamt Sonetiger Geme~n~~ Zweckverband 
Land Gemeinde Landkreis oder Zweckverband Sonetiger 

Schul-mit 'eigener ohne eine 
Jre'Clinungeführung ReChnungsführung j;räger6 ) 

' 632 1 1 382 - 10 239 -292 030 143 262 '" - 1 459 27 804 -7 469 7 6 674 - 42 746 -
86 - - - - - 86 

9 977 - - - - - 9 977 
480 - - - - - 480 

' 7:J3 1 3 96< 3 50 679 11 
8't6 042 379 705 096 221 8 163 100 854 1 "' 19 482 10 16 814 5 201 2 404 48 

6 036 - 6027 - - - 9 
503 622 - 1 502 535 - - - 1 087 

3J 260 - :n 225 - - - 35 
2 713 - 2 707 • - - 1 5 

483 979 - 483 426 - - 155 398 
12 075 - 12 054 - - 5 16 
3 101 - 2 810 - 21 269 1 

354 972 - ll5 "314 - 1 689 17 828 141 
8 850 - 8 348 - 49 450 3 
4 030 - 4 018 - - - 12 

654 866 - 654 031 - - - 835 
18 075 - 18 031 - - - 44 
6 867 8 4 630 - I 2 219 'I 10 

025 221 81j 711 106 - 311 335 'I 1 967 ' 'I 27 518 32 18 95E.l - ' 8 474 54 

29 173 10 25 538 ' I 2 300 'I I 1 188 bl 13.~ 140 709 1 ll5 

I 

4 654 132 221 322 646 'I 146 641 b) 15 734 127 209 49 114 1 J4 5 8 766 'I 3 605 bl 680 

1J2 - - - - 1 131 
15 632 - - - - 155 15 477 

677 - - - - 5 672 

b) Schulen nach konfessionelle~ Charakter 
. 

da·.;on e:Jtf3.llen auf 

Insgesamt christliche weltliche t~ evangelisChe katholische sonstige übrige Gemeinechafta- Gemeinschaft , Bekenntnia- Bekenntnia- Bekenntnis-
Schulen 

1 632 1 631 - - 1 - -292 030 291 948 - - 82 - -7 469 7 466 - - 3 - -
86 86 - - - - -9 977 9 977 - - - - -480 480 - - - - -

4 708 . 
816 042 

19 482 
6 036 823 - 1 694 3 519 - -503 622 229 640 - 426 768 847 214 - -33 260 5 112 - 9 260 18 888 - -
2 713 2 713 - - - - -483 979 483 979 - - - - -12 075 12 075 - - - - -
3 101 801 - 790 1 510 - I -354 972 122 299 - 69 213 163 460 - -8 850 3 062 - 1 777 4 011 -

I -
4 030 3 Q43 - 322 665 - -654 866 548 375 - 36 253 70 238 - -18 075 15 062 - 1 076 1 917 - -
6 867 170 - 1 585 5 111 1 -025 221 86 495 - 187 571 751 029 126 -27 518 2 266 - 5 200 20 048 4 -

29 173 9 267 'I 4 391 'J 10 806 0 1 c 140 709 1 772 713 'J 719 805 'I 1 832 023 0 126 
127 209 45 543 'I 17 313 'I 44 867 4 

132 96 - 9 18 - -15 632 10 721 - 1 483 2 230 - -677 515 - 44 .74 - -
1} Einechl. der Aufbauzüge an Volksschulen.- 2) Ohne Ha:IIburg und Bremen und ohne li'reie .Yaldorfachulen; die Angaben hier!ür sind in 
den Tabellen'5 1.md 6 enthalten.- 3) Bayern 1. Oktober 1952.- 4} Verantwortlicher Träger des Se.chbedarfes.- 5) Private Schulen der 
dänischen Minderheit im Landeateil Schleawig.- 6) AuJ.er z""ei :iffentlichen Schulen mit 131 Scblilern, Priv"tschulen. 
e) Einecbl. Zweckverband mit eisener RechnunssfUhrung io Bayern,- b) Ohne Bayern (vgi, An~. a)).- c) Ohn~ Niedersachsen.-
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Laod 

Schleswig-Holetein 
ohne Minderbeiteeebulen 
Minderbei t-eschulen 6 ) 
Biedereachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-P:f'al.z 
Badei1-iiiürttemberg 
l!ayorn 

Bundesgebiet 2 ) 
dar~oter 
Priveteoht.llen 

Iand 

~~!e:~~~;~~!~i:!~hulen6) 
Kinderheitsschulen 6 ) 
liiedersachaen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhsinland-Pfalz 
Baden-WUrttemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 2 ) 
d"Lrunter 
Privatschalen 

Land 

Schleswig-Holstein 
1 

6) 
ohne Minderheitsschulen 
Minderbei taschulen 6 ) 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-~Urttemberg 

Bayern 

Bundesgebiet2 ) 
darunter 
;'ri"iatsch<.llen 

iua-
geeamt 

1 632 

86 
4 708 
6 036 
2713 
; 101 

' 4 030 
6 867 

29 173 

132 

noch: i. Die öffentlichen und p~aten Volk~schulen 11 
in den Ländern des Bundesgebietes 21 

Stand vom Mal i953 3) 

c) Aufbau der Schulen 

' •• 
Von den Schulen sind 

dar. 
I I I in 1 2 3 4 5 

Land-
kreisen klaseig mit 

1' 2 1 ie~~ ehr er Lehrerr. Lehre 

1 533 429 3 2 489 225 133 49 

76 16 1 11 6 25 3 3 
4 408 985 - - 983 892 "' 225 
'4 513 805 " 41 1 004 812 650 319 
2 ,,. 776 - - 709 335 252 100 
2 940 1 282 3 " 906 334 152 72 
3 802 652 1 505 642 460 534 185 
6 340 1 594 2 75 1 964 1 018 731 340 

26 150 6 539 23 666 6 703 4 101 3 088 1 293 

107 23 1 12 11 ,. " 6 

d) Schülerklassen 

Schülerklassen 

I 6 I 7 I 8 Q 4 

klaasig 5 ) 

25 22 216 39 

5 2 6 8 
127 140 723 -
312 486 1 594 -

67 56 418 -
64 69 187 -

154 140 700 57 
194 2'1 718 -
948 1 146 4 562 104 

9 ' ·10 8 

ins-
gesamt 

I------."---,-,-----~V~o=n--"de~n'-'3~o=h~Jlerklassen a ind 

1----,---r~~~oErm~a~l~k~l~•~·~·~••"=-:-.--r---,c--o-l 
~:d:n f"r für ar.9. Aut- S b~ti I :en "' dar.9. flir dar,g, J dar.9 ~~ bau För- Hilfs Sp:mch 0 -..e aon-
kreim Jun• Schul~ Mäd- Sehu ~~~ Schul sW:; je~~~ kla;l_•_•_r_-__L'_'_hw._J._h>e;;i~l~-~1 ~~.~~~~=:..E~~~~~~~~~·pl"il-z~u~-~ gen jahr eben jahr h jahr ~~· " c en aen71 klasaen f) 

7 902 6 105 939 
4 72 300 

21 682 17 296 1 365 
34 950 20 137 4 666 
12 189 9 267 1 337 

6 821 7 170 1 168 
19 807 1~ 537 2 836 
26 199 19 684 4 765 

132 022 96 49617 076 

660 25 

14 

51 

88 

1 33E 
4 634 
1 311 
116 
2 70 
4 752 

8 5 705 
370 

- 18 700 
- 5 558 
- 8 824 
- 6 208 

14 14 141 
- 16 613 

786 22 96 119 

466 61 -

21 7 52 43 
9 37 9 
- 21 40 -
-3485 -
- 11 47 -
- 8 53 -

15 19 681 80 
- 26 13 -

3-10 
86 

150 
71 

596 
16 
21 

45 

9 

29 981 

55 

132 1 252 

9 86 

e) Aufbsuz~ge, Kindergärten, Klasaenr1ume 

Sohulen 

insgesamt . mit ~ I~ insgesamt 

1 632 73 - - -
86 14 - - -

4 708 30 2-b) 75 40 
6 036 6 18 . 
2 713 144 
3 101 2 - - -
4 030 8 2 97 70 
6 867 -

29 173 277 

m 14 

11 51 
6 10 

45 b 62 
11 10 
8 100 

15 13 
82 23 
34 22 

212 291 

" 6 

allein 

5 363f) 
396 

14 634 
25 0_65 
9 :iso 
7 393 

15 772 
19 191 

97 164 

568 

4 

7 

" 
1 8 ) 63 
- 16 

22°) 129 
- 21 

2 2 7 119 
239d) 267 

- 105 
13°) 69 

2 2 282 8 ) 189 

3 22 

~ 
,, """ 

466g) 340 
- 11 

381 1 219 
472 1) 731 

"' 574 
460 206 
441 1 158 
810 1 461 

369 5 700 

" 16 

E. Ei:-;schl. ~~~:~~~~~:~;,·:;~; 1~n ~~~~~)aoh"l€n. 2!_ Oh~c~H~~~~r~ und Bremen .;,nJ o=,a FreiElo :1aldorfachule[;_; ..Iie .ri.nsabeo hierfar s_ind in jcn I'S~tellen · en l't~n: 3;o.yerr. 1.ec~;~;~~n1952.- 4) :-lur Pf:..ichtklassen.- J) Ctne freiwilli5e 9. Klassen, .\ufbsuzüge, 
3~ndert.:lassen . .- 6) .Priv:lte der d:iniscben Minderheit i!D. 1·m01esteil Schle::rNig.- 7) Klasse_n mit ·Heiter-
f ..1trer..dem Lehr~ael.­
a) Freiwillige 10. Klasee.- b) Förderklassen f1r Begabte.- c) Einschl. freiwilliger 9. Klassen.- d) Ablaufetide 8. Klassen.-
e) Einscbl. freiwilliger 9, Klassen und ablaufender 3. Klassen.- f) Darunter 50 ~n fremder Schulanlage.- g) Darunter 148 in frem-
der Schulanlage.- b) Au~erdem 1 Kindergarten mit 3a Kindern an e~ner pr~vaten Hllfsechule.- t) Darunter } 185 in fremder Schulan-
lage und in Nicbtschulgeb~uden.-
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Land ins-
gesamt 

Sohle ewig-Holstein 
~hne Minderhei~sacbulen 292 030 
Minderheitsscb.ulen 4) 9977 
NiederaaclieeD. 816 042 
Nord.rbein-·Neatfalen 1 503 622 
Hessen 483 979 
Eheinland-?falz 354 972 
Eaden-Württemberg 654 866 
Bayern 1 025 221 

Bundesgebiet z) 
darunter 

5 140 709 

Privatschulen 15 632 

Land ins-
gesamt 

Sohleewig-Holstein 4 ·ohne Minderbei tsaohulen 292 030 
Minderheitsschulen 4 ) 9 977 
Niedereachsen 816 042 
Nordrhe:l.n-West~alen 503 622 
Hessen 483 979 
Rbeinl'a.nd-Pfal:z; 354 972 
Beden-Württemberg 654 866 
:Bayern 025 221 

Bundesgebiet 2 J 140 709 
und zwar 
Privatschulen 15 632 
Vertriebene 5) 969 919 

noch: i. Die öffentliroen und privaten Volksscllulen 11 
in den Ländern des Bundesgebietes 21 

Stand vom Mai- f9533) 

! } Schtiler nach Klasaigkeit der Schulen 

Schüler 
davon befinden eich in 

1 2 ' 4 5 
k:l. Schulen mit 

6 7 8 9 
klaasige 

Schulen 1 2 U.IDehr kleeeigen Schulen 
Lehrer Lehrern 

. 
14 854 129 33 679 24 655 20 603 9 589 6 158 6 392 142 226 33 745 

285 215 199 1 029 304 413 1 765 431 1 930 ' 406 
39 792 72 347 86 098 91 079 43 326 27 395 37 873 418 132 -
32 547 2 489 76 802 95 648 109 741 70 124 92 787 190 394 833 090 -
26 229 51 244 39 087 39 793 20 741 17 834 18 643 270 408 -
45 236 1 921 70 916 44 460 27 882 17 632 19 874 29 074 97 977 -
22 777 17 830 45 631 45 004 60 457 29 763 27 443 29 663 330 882 45 416 
56 676 ' 947 141 717 119 163 120 075 70 359 52 275 80 713 380 296 -

238 396 26 531 492 535 . 455 144 469 934 261 947 245 531 393 183 2 474 941 82 567 

542 234 .,, 2 098 1 713 671 2 695 615 3 225 3 406 

g) ScbUler nach Scbälerkleasen 

Scbtller 
davon sind in 

dar. Normal- reiwilli an 9. Aut'bau- Förder- Erilfeschul- Sonst.Sonder 
Mädchen Klassen 

:l.negea M.!idohe nagas~ Mädohm inage Mädche 'nsges~ Mädchen insgeil Mädchen ins e """'"' 
141 307 281 917 136 121 1Ba) H38

) 8 570 4 679 426 109 1 099 380 - -
4 943 7 572 '" - - 2 120 1 100 124 47 161 63 - -

400 371 006 791 395 "" 358 146 5 4S6 2 795 1 696") 915'\ 1 548 611 193 64 
742 729 1500 20 741 11 - - 2 889 1 >57 }50 179 176 76 - -
2}8 420 457 75 22529< - - 23 592 12 ", 227 79 2 309 898 98 20 
175 944 344 832 170 8<> - - 6}1 324 514 296 '" 126 8 662~ 4 394° 
322 458 651 142 320n - - 779 481 2 464 1 061 481 196 - -
510 101 1023 Hi9 509 "' 469 106 - - 1 020 425 507 202 56 -
536 273 5073 384 2 9J2 99 845 270 44 036 22 869 6 821 3 111 6 614 2 552 9 009~ 4 47~ 

8 340 13 061 7 09 - - 2 120 1 100 124 47 229 78 98 20 

"'" "" 195 11 453 1 204 1 134 72 

h) Schüler nach Religionszugehörigkeit und Teilnahme am fremdsprachlichen Unterricht 

Schüler 
davon sind und !llwar 

ins- der. römisch- ngeb.sonst.Reli- gemeinachafte- ttremd- in 
Lar,d gesamt Mädchen evangelisch katholisch ~~~:;u~da::!!~~ loo 

I ~r!':~~=n 
. ins,.;ee • Mädchen ina,.;ea. Mädchen insgea. Mädchen ins.«es. Mädchen insgesamt 

ScblePig-Holatein 4 ohne Minderheitsscb~len 292 0}0 141 307 267 871 129 613 15 163 7 38 2 251 1 088 6 745 3 217 80 411 223 342. 
Minderheitsschulen 4 ) 9 977 4 943 9 804 4 851 98 5 51 24 24 " 3 124 5 678 
Niedersachsen 816 042 400 ", 639 048 314 143 161 642 79 0} 5 226 2 573 10 126 4 619 72 '" 636 775. 
Nordrhein-Westfalen 503 622 742 729 634 347 312 903 857 151 424 18 ' 237 1 591 8 887 4 055 79 212 836 199 
Hessen 483 979 238 420 '" 699 . 161 985 4 708 1 587 49 280 362 157 
Rtreinland-Pfal.z 354 972 175 944 145 184 71 751 207 593 103 18 2 195e) 1 005e) 14 588 284 956 
Baden-WUrttemberg 654 866 322 458 327 950 160 876 321 346 158 87 ' 459 1 '" 2 111 969 38 09} 530 290 
Bayern 1 025 221 510 101 260 264 128 806 757 593 377 78 4 399 2 126 2 965 1 382 52 305 752 321 

Bundsagebiet 2 ) 5140 709 2 536 "' 600 167 1 122 94~ 482 571 1150 51 23 331 g) 9 nf~,. 640e) 15 26rf'{: 389 ," ," 618 
darunter 

9of 2 191) 26!) Privatschulen 15 632 8 340 12 016 5 ' 492 85 ,. 20 ' 922 

1) Einsohl. der Aufbeuz~ge an Volksschulen.- 2) Ohne Hamburg und Bremen und ohne Preie Waldorfschulen! die Angaben hierfür sind in. 
den Tabellen 5 und 6 enthalten.- 3) Bayern 1. Oktober 1952.- 4) Private Schulen der dänischen Minderheit im Lendesteil Scbleswig.-
5) Deuts~be Stacits- ~der Volkszugehörige, die aus den ~~t~r f~emder VerwalL~ng stebgnd~n deutschen Ost~ebieten oder 3UG dem Ausland 
(GebietsJtand 31.12.19}7) auz;c::;ewieser. oQ.er verCrieben sind.-
a) Sch:.ili!r der ~reiNillie;en 10. Klasse.- b) Scbiler jer Begabtenklassen.- c) Sch~ler der :'!bhu:'enden 8. Klassen,- d) "Einschl. der 
SchJ.ler der ablaufenden 8. Xlasse:J in Rheinland-Pfe.lz.- e) ::inschl. A.ngeb;:lrige s\lnstiger Relig_i_ons- 'Jnd ·'!el taneobauungegemeinachaften 
:in Rheinland-Pfalz.- f) Ohne Hessen.- g) Ohne Rhe:l.nland-Pfalz 
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f.~ J.<md ,.,_ dar. 
gesamt 5) Sädcli.an 

1 Schleawig-Bolatein 8 obne Jlinderbeitaachulen ) 292 0}0 141 307 
2 Kinderheiteaohulen8 ) 9 97'1 4 94} 
3 llieder•aoha- 81~ 301 399 696 .. BorcSrbetn-'leetfalen 1 503 096 742 474 

' Baasen 481 620 2}7 479 

• Rheinland-P:f'all!l 354 125 175 522 
7 !aden-WUrtte•berg 654 385 322 262 
8 ..,..,.. 1 023 638 509 474 

9 B\milesgeb1.et2 ) ' 1}3 172: 2 533 151 
uncl. nar 

10 :Privatschulen 15 '" 340 

1.1 !~~!:!u!~n v~~~~len9 ) 1 307 876 643 600 

" :~~;!~~k~:~sen in vol~} us e aut Soh~len " 296 -

~~ Lood ins- dar. 
gesamt ;.1ädch8ll 

1 Sohlel!nl'ig-Bolstein 
ohne JlinderheitaaohUlen8) 292' 030 141 30 

2 Jlinderhetteeohlllena) 9 977 494 
3 l'iellersaohsen 816 042 400 371 

' Bordrheiu-Weettalen 1 503 622 742 72 
5 a .. un 483 979 238 42C 
6 liheiu).an&-Uab 354 972 175 94 
7 Baden-wurttemberg 654 866 322 "' 8 Bayern 1 025 221 510 101 

9 Bund&Sßi!biet2 ) 5 140 709 2 53'6 27 
dar\IJlter 

10 Privahchulen 15 632 834 

! 
~~ "'"' dar. l.na-

gesamt ~teibl. 

1 Scbleewif-Holatein 
ohne llin erh•i taaohulen8•) 7 469 2 307 

2 M1n4erheitaaohulen8 ) 460 227 
3 Jied.eraachaen 19 482 5 703 
4 llordrbeill-'feattalen ;; 260 13 842 
5 ßeaun 12 075 3 995 
6 Rhdnland.-l'tals 6 850 3 066 
7 Ballen-Wiirttemberg 18 075 6 157 
8 ...... 27 518 12 865 

9 Bundesgebie~) 127 209 48 162 
darunter 

10 Privatschulen 677 360 

noch: i. Die öffentllcllen und privaten Volksscllulen 1 l 
Stand vom 

1) Sohäler und. Sohiilerkla&sltll nach 

SchU.l r 
d.&VOD im ... 

1 •. 2. 3. •• 5 • 

insps. 1.1ädclwn in&gee. fllädohen Wagee, Udohen 1nsges, lßidohan inagea. lll.dcben 

" 268 18 046 26 946 13 9:51 :56 941 17 651 43 647 20 983 34 419 16 268 
601 "' 637 326 680 443 1 023 499 1 226 593 

101 852 49 438 TT sn '5'1 443 ., 402 45 \31 ,·,s e.4t> 56 1'75 101 145 49 <111 
199 568 96 792 148 805 72 593 1e1 ns 89 137 210 352 102 490 175 059 85 641 

64 897 31 645 45 529 22 141 58 204 28 3'73 68 512 33 366 72 126 35-406 
42 850 20 851 31 923 15 699 42 145 20 619 54 966 26 965 10 959 4 989 
90 103 43 707 " 441 27 100 65 530 }2 180 99 356 48 662 83 712 41 ,60 

103 974 50 913 102 760 50 405 133 291 65 018 136 301 66 624 U9 165 " .., ,., ,,, 311 176 491 554 39 638 612 128 298 152 '730 00} 355 766 608 411 296 ,,, 

167 ß10 81 >08 129 618 " 240 162 636 79 149 199 125 96 7}1 151 522 73 979 
3 000~ - 2 376° - 2 796' - 3 288° - 2 6HI 

• e ur a a j) Sohüi r nach G b 1 J hren ' 
devon siod ·-1947 1946 1945 1944 1943 

'"" ... Mädchen '"' .. Mädobe in ... Mädchen in• .. llädohen ins ea. llli.dahen 

35 472i\ 17 195 11 490 5 691 " 606 15 449 26 915 " 171 36 012 17 5BB 
230 115 701 "' 579 296 854 420 ·9go· 450 

44 641 21 967 88 064 43 045 70 882 " 614 98 202 48 >05 95 346 46 669 
87 799 42 580 170 274 83 368 143 047 70 650 192 087 ,. 600 177 413 87 484 

" 33g 15 813 53 806 26 287 43 485 21 342 61 973 30 414 56 854 27 946 
15 6.06 1 565 36 604 '8 027 ~, 476 15 644 42 456. 20 163 41 583 20 494 
25 260 11 999 80 '78 39 125 69 186 34 174 95 748 46 856 87 "' 43 404 

- - 88 836 43 574 97 006 47 893 129 526 63 541 "' 078 64 '50 

217 511 105 750 550 269 269 227 482 >76 237 784 656 858 322 507 625 947 307 992 

3>2 196 1 25} 169 1 181 750 1 '676 981 I. 1 a1o 1 oo3 

k) Lehrkräfte nach Dienst -
Hauotemtliche trnd haupt-

avon 

planmäßige Beamte nicht 8011.~!.:':f8 
planmäßige Beamte Angestellte haU!~berutllohe 

Le ~e 
tnegea. weibl.. iUBßEHI, weibl.. inaßee, wei.bl. _itL'Ilg!flh waibl.. 

5 826 1 >29 1 567 713 76 65 - -
460 216 5 3 8 5 7 3 

16 785 4 245 2 271 1 140 37; 280 ., 38 
30 152 12 050 2 ... 1 370 448 361 102 61 
9 207 2 610 2 265 756 603 429 - -
7 170 2 272 1 424 591 240 192 16 11 

11 790 2 727 4 791 2 >69 1 140 801 3>4 240 
19 401 7 995 5 648 2 614 2 4>7 2 224 " " 100 791 " 644 20 >29 9 >76 5 325 4 357 564 , .. 

46{1 2Hfl 9 5 120 86 83 71 

1) Einlllch]..del' A!l-fbaal!lige an Volkeacbulen.- 2) Ohne Bamburg und Bremen und ohne Preie 'faldortaobulen; die Angaben hiertUr eino:!l in o:!len 'l'abel-
5) Teilweise ohne Schijler von Sonderklaaaen.- 6) Bayern Herbet 1952.- 7) Rheinland-Pfalz Berbet 1952. Bayern Sommer 1952· Baden-Wlirttedberg 
land-PfalzHerbat 1953, Bayern Sommer 1953.- 11) Deutsche Staate- oder Volkezugehörige, die aua den unter fremder Verwaltung atehenden deqt-
a~chulentlaasungen nach 8 1/2 jähriBem Schulbe.uoh.- b) Schulentlassungen nach muhr ale 8 1/2 j~hrigem Sch~lbeauch.- c) Ohne Biederaacbeen 
Schiiler en"thalten, die sich, iil.!'olge der Verklr:z:'-lng ihrer Schulzeit durch die Verlegung dea Sobuljahrabachlußtermina z.um Beeuoh eines weite-
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' 
in den Ländern des Bundesgebietes 21 
Mai 195331 

Schulj<lhrgängen, SchiUerbewegu.ns 

Sch'-1-lja~.rgang 'I 
0 

'· 7. •• 
inegee. Mädchen inegee. llädcben inagee. Mädchen 

" 310 17 551 35 766 17 272 30 744 15 610 
1 429 684 1 604 789 1 678 887 

106 154 51 804 109 479 54 700 96 ·921 50 443 
190 954 94 540 200 862 101 3JB 176 569 90 468 

60 388 29 634 60 192 " 309 49 673 25 558 
40 686 20 092 4-5 994 22 975 43 057 21 991 
79 988 39 576 88 672 44 97'7 88 508 43 965 

14-9 767 76 123 154 351 79 434 113 560 57 408 

665 676 330 004 696 920 ," 794 600 710 306 :no 

161 "4 31 81 065 167 0)8 84 676 147 189 " "' 2 804 - 2 881 - 2 713 -

VQ.l'S.UBS ichtli h S h 1 tl ' . c u ec aaeungen 

boren im Jahre 
1942 1941 1940 

inegee. tidche inegee. Mädchen inegee, Mädchen 

27 495 13 "' .'H 395 16 '" }5 074 17 142 
1 030 519 1 376 698 1 490 738 

81 903 40 44-2 99 625 49 338 106 959 52 949 
146 337 73 779 177 92fl 89 209 198 239 98 6?7 

46 285 23 054 56 744 28 002 63 026 31 285 
34 904 17 350 45 061 22 "' 51 ••• 25 954 
75 619 37 650 93 345 47 272 102 269 51 369 

119 445 59 303 140 323 71 440 152 754 78 283 

", 018 265 421 647 BOl 324 944 711 659 '" 397 
1 640 .,. 2 013 994 :! 183 1 105 

berufliche ehrkrä te 
' " 

unter " 30 bis unter 45 

insgee, we ibl. ina~s. we:;.bl. 

1 349 728 2 121 762 
198 104 186 88 

2 946 1 554 5 }89 1 920 
5 640 ' 162 8 928 3 754 
2 099 986 4 121 1 470 
1 96} 964 2 363 801 
4 095 2 151 4 832 1 888 
6 495 3 866 9 439 4 552 

24 785 13 "' " "' 15 m 
224 I 120 "' 14} 

9. 10. 

inagea. Mädchen inegee. Mädchen 

6 220 2 903 1 769 892 
580 277 119 " 10 468 5 010 901 475 

18 772 9 347 420 128 
1 590 832 509 21} 

41 450 21 297 95 44 

' 075 "' - -
469 106 - -

82 644 40 507 ' 813 1 813 

.. 

20 499 9 244 1 008 535 
383(l - ",j -

' 
1939 1938 

und 1'ri.ihE!r 

insges. Mädchen inagee. Miidche 

36 672 17 834 17 699 7 581 
1 562 774 1 265 581 

108 005 53 623 22 209 9 419 
196 313 97 434- 12 185 4 94S 

61 799 30 801 7 668 3 476 
51 67] 25 733 3 755 1 721 
23 '837 9 923 2 _113 68 

148 654 74 217 17 599 7 50 

628 515 310 339 84 493 35 912 
2 135 1 065 1 3_89 6}9 

im Alter von •••• Jahren 

45 bis unter 60 

ins_g_ee. wei ol. 

' 197 628 
79 " 9 116 1 816 

14 149 5 141 
4 591 1 252 

' ' 609 1 036 
7 152 1 723 
9 015 3 434 

50 90~ 15 060 

139 83 

~::ui~r:!:~:~:ni:~:b a:::;!1~~; Schulanfänger 6 "''· Ostern 1953 ) 8 j~:~gem näc~ä~~:u ... 
Schulbesuch Schul. besuch 

insgea. Mädchen inegea. Mädchen inegelil• ~dchan 

35 ou 17 "' 4 262 2 260 28 546 " 7J9 ' 814 J99 250 '" 1 3~~ 696 2 
97 050 47 398 92 705~ 46 75~ 827 

3 ,j~~ ' 190 TH 92 891 1'13 147~ 85 41'f 12 19~b 5 83 4 

" 196 30 265 54 147 27 470 - - 5 
41 034 20 102 46 457 23 306 2 503 1 072 6 
88 739 43 005 1}5 919 69 287 7 751 3 476 7 
94 103 46 094 125 856 63 648 6 738 2 ~61 8 

608 746 297 291 632 743 318 275 67 331 30 756 9 

1 426 862 707 386 1 431 73"l 10 

- - - - - - 11 
12 - - - - - -

Vorauss1~~ii!;~~ui~~li~~il~a~~r~ ~S! :ol}gjdete 
~:m~z:~s~~~~~e:U Vertriebene 11;1 

Lfd. 
ir.egesut Nr. 

Schui.1a.h;~anges 
insges. Mädchen inagea. Mädchen insges. ·Mädchen 

29 862 " 508 13 796' 6 617' 11 794 5 658 1 
1 240 616 90 55 - - 2 

142 "0 69 791 43 103 18 394 43 m 21 123 ' 248 081 123 383 " '" 16 204 4 
57 346 28 298 5 
50 683 25 423 9 731. 4 255 3 198 1 547 6 

104 395 50 903 14 756 6 580 19 579 8 893 7 
149 116 73 171 35 456 15 821 8 

783 083 386 093 9 
2 018 I 10 9?5 .I .I 

60 bie unter 65 65 =d m•hr Lfd. 
Nr. 

in~~s. weibl. insgea, weibl. 

793 188 9 1 1 
14 4 ' 1 2 

1 958 405 73 8 ' 4 4}0 1 745 113 40 • 
1 251 285 13 2 5 

909 260 6 , 6 
1 894 '" 102 26 7 
2 442 903 127 110 8 

13 691 4 159 446 "' 9 
41 22 20 12 10 

len 5 und 6 enthalten.- 3) Beyern 1. Oktober 1952.- 4) Der Scbuljahr6ang wird vom 1. SchulJahr der Volksschule an fortlaufend gezäblt.-
Sommer 1952 und Ostern 1953.- 8) Pri~ete Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil Scbleswig.- 9) Ohne Nordrh~n.westfslen.- 10) Rhein-
sellen Ostsebiete.D oder aus dem .Ausland ( Gebietsetend 31.12.1937) ausgewiesen oder vertrieben 9ind.-
und Hessen.- d~ Darunter 7 Scbülerklaesen, in denen mehrere Jahrgänge zuaammengefaßt sind.- e) ln J~n Errebnissen ist ein ero~er T~il solcher 
ren Sctuljat.:res bereit erklärt t:J.ben,- f) D:J.runtocr ~60 {weiblich 216) :J.n den !U!lderl"leitssc~,lllen i::: L,~,-,d~steil 3c~les·.ng, 
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--- ------------,----,---~"'~---~--

Schleswig-Bolstein 
o.Minjerheiteeob. 6 

Milld erbe i tn 
Niedereachsen 
Nordrhein-Westfalen 

ins-
gesa':Lt 

7 469 
480 

nom: 

'Heibl. 

2 

5 

1. Die öffentlimen und privaten Volkssmulen 11 
in den Ländern des Bundesgebietes'! 

Stand vom Mai t9S33) 

l) Lehrkräfte nach Ausbil:lung 

230 037 7 169 2 094 139 69 " 411 195 " 10 20 
2 129 18 514 4 982 307 111 .. 
1 835 31 597 12 141 762 265 220 

104 248 12 016 506 166 
257 8 413 2 714 105 40 47 
165 16 378 4 546 89 " " 

14 122 120 16 10 
9 14 12 4 

27 578 566 
210 589 586 

729 729 ., 265 263 
15 564 

F.essen 
Rheinland-Pfalz 
3aden-Wjrttemberg 
Bayern 

Bundesgebiet;;~--l~;;-;,~-r.~~;-~~~~~~~f;,;-~~~-;~r;.~~~~~~Pi~~;h~~C)~~b)~~O)j~-;~-r.~~~~~1t~Gi 
~nd zwar 

Vertriebene 4 ) 

Privatschulen 

Auebildung 
-

VolkeacbQllebramt 
Mittelschullehramt 
Höheres ~hramt 
Techoiachea Lehram"t? 
Sonstiges Lehramt 

:.1sgesa~t 7 ) 

Ausbildung 

Volkaacbullehramt 
Mi ttebchullehramt 
Höheres Lehramt 
Technisches 
Sonstiges 

L:m:l 

Schleswig-Holstein 
o.Minderheitssah.:J 
Minderheitsschulen 

Nieiersachs"'n 
Nordrhein~Weetfalen 

Hessen 
Rbeinland-Pfalz 
Bad en-'ii.irttemb erg 
Bayern 8 ") 

Bundesgebiet 2} 
darunter 

Privatschulen 

30 846 10 952 

677 380 " 
m) Lehrkräfte nach Ausbildung ;.<nd Dienststellung 

' V n 

insgesamt dar. planmäbige Beamte nicht Angeatell te onstige hauptberuft 
weiblich lanmäiH e Beamte Lehrkräfte 

ins eeamt we b iob ins ea'llmt weiblich '"' eea"'t weib Ob ins esamt •• bl ' 
82 482 27 272 68 405 20 287 11 957 5 588 1 686 1 138 434 259 

1 433 518 1 "' 463 51 21 42 29 7 5 
J80 317 l44 294 " 8 19 " 4 2 

' 132 3 111 1 961 1 942 582 582 510 508 79 79 
189 84 140 " 13 7 28 16 8 8 

87 616 " 302 72 183 2l OJ9 12 616 6 206 2 285 1 704 532 353 

,.,_ aar. 
gesamt weibl. 

82 482 27 272 15 

'" 518 
380 317 

3 132 

o) Lehrkräfte nach ReligionszugehJrigkeit; nebenamtlLcbe ~nj nebP.nberufliche 1ehrkr1fte 

Ha~~amtlicbe und hauptberufliche Lehrkräfte 
Von den l-"li!';;:r ~:·ten sirtd _- __ 

Angehörige sonst Nebenamtliche und n·eben-
ins- :iar. römisch- Religions- und gemein- berufliche Lehrkräfte 
es'ln:t ~-ei bl. evangelisch katholisch .'lel t'lr.s:::naut.:.ngs- schaftslos - gemeinschatten 

insges. weibl. insges. -..eibl. insges. weibl. insgea. weibl. männl. weibl. zus. 

7 469 2 J07 6 679 2 055 J25 129 43 17 422 106 179 1 101 1 280 
480 227 475 225 2 2 - - ' - 1 - 1 

19 482 5 103 i5 221 4 .200 J 595 1 303 95 26 571 174 556 2 582 3 138 

" 260 13 842 " 377 4 957 19 480 8 737 38 20 365 128 4 206 1 142 5 348 
12 075 3 995 7 630 4 142 161 142 1 738 834 2 572 
8 850 3 066 3 619 1 023 5 199 2 0}3 32d) 10d) 1 847 982 2 829 

18 075 6 157 8 827 2 903 8 874 3 "' 101 " 273 84 4 586 2 166 6 752 
27 518 12 865 ' 916 2 0,2 20 088 9 389 19 " " 8 7 181 2 003 ; 184 

127 209 48 162 61 744 
17 395·1" 

705 24 726 4571') 111 8 l) 1 833d) 510d )e 20 294 10 810 " 104 

677 380 ,., 267' 121 95 2 - 'I 3 - .) 44 " 109 

• 

• 

1) Einsc:hl. der Aufbauzilge an Volksschulen.- 2) Ohne Ha:nbure <.md Bremen und ohne Freie Waldorfsc:bcllen; die Angaben hierfilr sind in 
den Tabellen 5 <.md 6 enthalten.- 3} Bayern 1. Oktober 1952.- 4) Deutsche Staats- oder Volkszugehörige, die aus den unter fremder 
Verw~ltung stetenden detlt.sohen Ostgebieten oder aus dem Allsland (Gebietsstand 31.12 1937) ausgewiesen oder vertrieben sind.-
5} Lehrkräfte,die die Lehrbefähigung fl~ ein oder metrere technische ~§cber,-z.3. Nadelarbeit, HausNirtsohaft, Turnen, Zeichnen-ha-
benund :.iberwiegend in diesen unterrichten.- 6) Private Schulen der dänischen :Underheit im Landesteil Schleswig.- 7) Ohne Hessen 
.tnd Bayern.- 8) Ohne Aufgliederung für 1 470 (11bl. 1 425) Fachlehrkräfte.-
a) llie AJ;!"g:;_iederuq; nact jer Aust.i:;_:br::g sti~:nt r::i :ier 3es3.:ntza!ll jer Lehrkr':ifte nicht ibl'lrei!l, d3. in 3ess~n die von der; !.ehrkrä!-
t~n abgelegte!l Pr"l!"ungen e;ezil:lt ·Nurden.- t) Ohn<:> :1yern.- c) ::hne 3essen '.l.n-:1 B'l:y~rn.- ::l.) Einscbl. Ange!l':irige so!lstiger Religions-
und "Neltanscba;uungsgemeinachaften in Rheinland-Pfa z.- e) Ohne Hessen.- f) Ohne Rheinland-Pfalz. 
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Land 

Sehleewig-Bobtein 

HambUl'g 

Biede:rsacheen 

Bremeh 

Iordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wilrttemberg 

Bayern 

Bundesa:ebiet 

1e8t-Berlin 

Land 

Scbleewig-Bolatein 

Samburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Bordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

Weat-Berlin 

2o Die öffentlichen und privaten Sonderschnlen 
in den Ländern des Bundesgebietes und in West-BerUn 

Stand vom Mal -1.9531) 

davon enttallen <~Uf Sct,ulen mit dem Schulträger .:;) 

Marltmal Insgesamt Sonstiger GQmeind~~ ~erbend 
Land Gemeinde tandkreie oder Zweckv&rband igeaer 

ohne eigen~ Rech- -·---mizlgsfilbr!.Ul&' :fflbrung 

Schulen 44 7 " 1 - -
Scb:.ile.r 5 815 729 4 879 91 - -

, Lehrkr. 249 36 207 3 - -
Schulen 46 46 - - - -
Sabiler 7 3418

) 7 3418 ) - - - -
.:Oel::.rkr. 372 372 - - - -
3chulen 93 5 69 - 1 2 
Sch:iler 12 915 796 10 325 - 109 159 
Lehrkr. 510 69 372 - 3 5 
Schulen 15 - 15 - - -Scb!Uer 2 107 - 2 107 - - -Le'nrkr. 99 - 99 - - -
Schulen 342 15 299 - - -
.3ch~ler 40 159 1 890 34 954 - - -Lehrlcr. 1 566 153 1 303 - - -
Schulen 53 4 31 1 - 10 
Sc.b.ile.r 6 619 219 4 504 ·138 - 1 073 
.. ehrkr. 299 21 180 9 - 60 
5chulen 54 3 26 - 1 1 
ScbJ.ler 5 162 193 2 404 - "' 82 
Lehrkr-. 225 25 92 - 18 2 
Schulen 126 11 57 - - -SchJler 10 974 890 5 586 - - -Let.rkr. 559 84 262 - - -
Sct.ulen 144 6 54 1 5 Cl 0 

Schüler 13 766 369 7 388 " 318 c 
.Lebrkr~ 567 31 291 2 14. 0 

Jabulen 917 97 585 ' 56J c5 "l s~h:Uer 104 858 12 427 72 1 '38 292 1 :514~ 
:.ehrkr. 4 446 791 2 806 14 -,:so) 67 
Schulen 44 42 - - - -Schüler a 570 8 400 - - - -Lehrkr. 53l 523 - - - -

c) Schulen nach konfeasionelle& Charakter 

ddVOß ent " en au 

Merkmal Insgesamt christliche •el tliche evangelische katholische sonstige 
Geme ins cbafte- Gemeinschafts- Bekenntnis- Bekenntnis- Bekenlltnis-

Schulen 

Sehtden 44 44 - - - -Sch1ler 5 815 5 815 - - - -
Le:'lrkr. 249 249 - - - -
Schu.len 46 - 46 - - -
Solll.ler 7 341 - 7 ,., - - -Lehrkr. '" - 372 - - " Schulen 93 
Schü.ler 12 915 
Lehrkr. 510 
~chulen 15 15 - - - -Schü.ler 2 107 2 107 - - - -LeJ:rkr. 99 99 - - - -
Sc:t:u,len ,., 227 - 29 86 -Schüle-r 40 159 28 091 - ' }49 8 719 -Lehrkr. 1 566 1 oeo - 141 345 -
Scbul&n 53 53 - - - -Scl:i:.!le-r 6 619 6 619 - - - -
Leln•kr. 299 299 - - - -
Schulen 54 22 - " 19 -
3clliiler 5 162 2 314 - I 165 1 683 -
.;..el:rt'kr. 225 109 - 49 67 -
Schule-n 126 85 - 18 " -3chU.ler 10 974 7 821 - 1 232 I 921 -
Leh:rkr. 559 417 - 49 93 -
Schulen 144 57 - 14 " -3chlile-r " 766 5 221 - 960 7 585 -Lei'.rkr. 567 256 - 3.4 277 -
Schulen 917 503°) 46°J 74b) 201~~ 'l Sahiiler 104 858 57 988:~ 7 341: 6 706:j 19 -. 908b :• Leb.rkr. ' 446 2 509 312 273 782 
Schulen 44 - - 1 - -3chliler 8 570 - - 91 - -Lehrkr. 533 - - 6 - -

Sonat1,ge 
Schul träger 

>) 

2 
125 

3 ---
16 

1 526 
61 ---
28 

3 315 
110 

7 
685 
29 
23 

2 350 .. 
58 

4 498 
213 

78 
5 628 

229 
212 

18 127 

"' 2 
170 
10 

übrige 

------

---------
---------.l -. :• 

43 
8 479 

527 

1) Bayern 1. Oktober 1952.- 2) Verantwortlieber Träger des Sachbedar~ea.- 3) Au~er 1? ~ffentliabe-n Schulen, Privatacbule-n.-
a} narunter 23 SchUler (11weibl.) in angegliederten Berufeschulklaasen.- oJ Ohne Nieieraacheen.- o) Einechl. Zweckverband mit 
eigener Rechnungsführung in Bayern. - d) Ohne Bayern (vgl. A.mll.. a-). -
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Land 

Sohleewig-Holstein 
Hamburg 
Biedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinla.~:~d-Pfalz 

Baden-WUrttemberg 
Bayern 
Bundesgebiet 
dar. Privatschulen 
lfest-Berlin 
dar. Privatschulen 

Land 

Schleswig-Holstein 
Ha.:IJburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-'.'les tfalen 
Hessen 
Rheinland-Ffalz 
Bad en-Ulirttemberg 
Bayern 
BWldesgebiet 
.:!er. Privatschulen 
Nest-Bet"lin 
dar. Privatschulen 

Land 

Schleswig-Holstein 
P.amburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-'/le s tfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Bundesgebiet 
dar. Privatschulen 
.Vest-Berlin 
dar. PrivatsCh'-tlen 

ins-
gesamt 

44 
46 
93 
15 

342 

" 54 
126 
144 

dar. 

'" 

nocb: 2. Die öffentllcben und privaten Sondersmulen 
in den Landern des Bundesgebietes und in West-Berlin 

Stand vom Mai i9531) 

o) Schulen Dach Sobularten, S~hU.lerklaeeen, Klauenr!l.waet~ 

Schulen 
Von den Sehulec si~ Schillerklassen 

Schulen in Taub- Son-
Schulen in lürsorgEMA-. Blin- atige 

~d- stum-Hilfe- heil- und sonstigen den- Son-krei- men- darunter schulen Ptlegean- Etzie- echu- eahu- dor ins- in Land-"" etal ten hlU1gaan- len ecb\l- 888811lt 
stal ten lon le.o2) kreieen 

" 33 1 2 - 1 'I 7 269 156 
- 21 - 17 1 1 6 l64 -

55 74 4 9 1 3 2 578 213 
- 9 3 1 - 1 1 108 -

143 288 14 " 3 10 4 , "' 523 

" " 1 5 1 3 12 299 144 
37 24 8 12 2 2 6 220 123 
96 56 12 " 3 7 5 542 352 
73 55 14 l1 5 11 28 556 179 

Zahl der 

allsia m.a.Sehlll$n 
benutz- gemeinsam .... 

helfs---ten benutzten 

Klassenräume 

145 14 24 
221 5 }7 ", - " 68 - 15 
647 703 44 
299 - -
181 " 8 
448 " 54 
405 3 32 

917 470 591 57 141 16 l9 71 4 573 , 690 2 76S 751 267 
200 174 8 42 108 5 8 29 711 621 580 44 42 

44 - 464 - ' 2 - " -

d} Schüler nach.Schularten 

Schüler 

" en _c ..1 ern_s n " 
dar. Schu:i.en in Heil- Schulen in Für-

ins- 2'<id- HiLfsschulen u::td l'fle~ean- sorge-u.aonsti- Blinden- Taubstum:nen- Sonstigetl 
gesamt eben sta.l ten gen Erziehungs- schulen schulen Sonderschulen 2) 

ansta ten 
insges. Mädchen insges. Mädchen insges. ädchen nsges. ädchen insges. !~ädche nages. Mädchen 

5 815 2 305 4 877 1 958 38 17 265 89 - - 160· 54 475 187 
7 341 2 ?62 5 144 2 054 - - 1 001 342 155 69 112 42 929 255 

12 915 4 982 10 630 4 201 273 126 1 085 267 141 62 588 256 198 70 
2 107 806 1 782 696 96 46 25 - - - 44 15 160 49 

40 159 15 421 33 836 " 125 1 722 483 2 979 1 138 194 81 1 060 438 368 156 
6 619 2 562 5 049 2 001 6 1 460 115 62 21 336 141 706 281 
5 162 2 172 2 325 1 029 727 384 1 327 404 " 2J 152 60 568 272 

10 974 4 311 5 4 74 2 218 1 199 501 3 029 1 on 147 57 663 294 462 168 

" 766 5 388 7 433 3 036 1 144 482 2 654 714 181 77 906 438 1 448 641 
104 858 40 709 76 550 30 318 5 205 2 040 12 825 4 142 943 39.0 4 021 1 738 5 314 2 081 
17 308 6 055 815 260 3 971 1 566 10 102 3 118 158 67 625 ll3 1 '" 711 

8 5'70 1 144 6 248 2 436 390 136 590 ," J9 22 142 68 1 161 371 
170 J6 - - 25 11 145 25 - - - - - -

e) SchUlernach Rel~gionszugehöri~keit 

Sch-iler 
und zwar Von den SchUlern sind 

Angeh. SDnSt. 
insgesamt evangelisch römisch- Religions- Wld gemeinschaftslos in Land- Ver- katholisch -.Vel tanschauu.ngs-l.:ädchen kreisen triebene ge!lleinschaften 

3 I insge:;, Wldchen insges. Mädchen insges. ll[ädchen insges. Mädchen 

5 815 2 305 3 350 1 822 5 232 2 069 437 187 " 11 113 l8 
7 341 2 762 - 443 

12 915 4 982 4 731 2 683 10 725 4 187 1 915 694 98 37 177 64 
2 107 806 - "' . 

40 159 15 421 12 514 3 166 17 858 I 6 772 22 081 8 559 80 " 140 54 
6 619 2 562 2 856 647 4 324 2 219 66 10 
5 162 2 172 2 934 240 2 141 915 2 986 1 2:59 11 5 24 " 10 974 4 311 7 236 1 990 5877 2 141 5 019 1 947 49 " 29 8 

" 766 5 388 4 959 2 328 3 819 1 568 9 849 3 186 " 25 29 9 
104 858 40 709 J8 580 " 472 49 97~1 17 852° 44 5061 16 412g} 40{" 129b) 522al 18~1 17 308 I 6 055 14 980 3 028 6 74 ). 2 329b I 10 490'1 3 576 > 41' s I l5a 3 I 

8 570 3 144 - 463 
170 " - 7 

1) Bayern 1. Oktober 1952.- 2) Z.B. Schulen fJr sehachwache, sprachkranke, schwerh~rige, knochen-und gelenkkranke Kinier.- 3} Deutsche 
Staats- oder Volkszugebörige, die al).s den unter fremder Verwaltun6 stehenden deutscherl Ostgebieten oder aus dem Ausland (Gebietsstand 
31.12.1937) ausgewiesen oder vertrieben sind.-
;t) uu1r i->-.re.ourt.- ·..~r;::i .Jrem(;n,- c) Gr.r,.c i:an:~..;.re,,..-:re:;en ur.J r.essen. c) .:..Jr.-ts2~e:::r~os~~~3chule. 
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nodl: 2. Die öHentlldJ.en und privaten Sondersdlulen 
in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 

Stand vom Maf 1953 H 

f) Soblllerbewegung, 'I'ON.usa_iobtliobe Sohulentlaseune;en 

Schülerbe-egung vom 16. Jdai 1952 ·bis 15. !lai 1953' 
Neuaufnahmen Abgänge 

und zwar uod zwar 
Land ilrstmaligll! Sohulentlas-

Schulart ins- Aufnal:lmen an ins- aungen nach 
gesamt Mäd- Hilfe- und gesamt Mä.d- Beendigung der 

eben Sonder- chen Volkaeobul-
schulen ~licht 

ioe es Mädohe ins es, Mädche 

Scbleewig-Bolatein 2 ". 963 1 461 574 2 17} 855 860 307 
Hilfsechulan 1 600 683 893 361 1 470 592 722 252 
Schulen i.eonet,1Ure.-u.Erz.Anetalten 296 73 289 67 301 72 85 TI 
S~bulen i.Heil- u.Pflegeanetalten 152 85 107 " 164 91 2 1 
lUindenecbulen - - - - - - - -
Taubetummeceobulen 4 6 2 6 2 29 16 " 9 
Sonstige Sondereoh~lec ) 285 120 166 88 209 84 38 8 

Buburs- 3 167 1 115 2 020 ,,. 2 96'5 1 056 1 103 442 
Bil:t'aechulen 1 526 635 781 312 1 399 563 866 353 
Schulen i.aonet.~a.-u.Erz.!netalten 1 213 ,.. 843 244 1 "' 389 159 59 
achUlen i.Beil-u.P1legeanetalten - - - - - - - -
lllindenaohulen 29 12 28 11 19 6 16 5 
fa~bstuma~n•obulan '> 18 4 11 3 6 2 6 2 
ßonetige Sonderschulen 381 " 357 89 298 96 56 23 

Hiederaachttsn 3 .,. 1 170 1 995 811 '5 285 1 197 2 093 817 
liilt'Bechulen 2 050 819 1 814 7'0 2 196 871 1 717 700 
SchUlen i,aonst.PUrs.-u.Erz.Anetalten 743 175 .. 17 750 167 248 65 
Schulen i.Beil-u.P!legeanstaltan 201 110 " 17 .., 96 40 14 
Blindeneohuhn 23 14 6 5 39 14 12 3 
!aubst~~a6hul~ 86 39 70 ,. 86 " 61 28 
SonBtige Sondsrsohulen 4) " " 18 8 23 9 " 7 

lireman 629 224 496 173 610 226 401 163 
lliltuchuJ.an 464 169 392 140 ... 183 356 152 
Schulen 1~eonst.7Ura.-u.Erz.Jnstalten 24 - " - 37 - 13 -
Schulen i.Beil-u.Ptlegaanstalten 76 " .. 21 64 " 10 1 
Blindenachulan - - - - - - - -Taubetummenschulen 4) 10 3 • 2 5 3 3 1 
Sonstige Scndereohulen 55 16 29 10 56 17 19 9 

Iordrhein-Westfalen 11 559 4 '570 6 22'5 2 506 10 907 4 259 6 275 2 508 ., 
7 923 ., 065 260 2 004 7 488 2 937 5 319 2 106 Hilfsschulen 5 

Schulen i.sonst.Püre.-u.Erz.instalten 2 226 841 509 342 2 :5'54 673 580 264 
Schulen i.Beil-u.Ptlegeanstalten 955 277 302 102 762 295 "' 62 
lllindenechulen 40 13 24 4 30 10 19 4 
Taubstuamenechulen 4 316 141 104 43 239 120 81 50 
Sonstige Sonderschulen ) 99 " 24 " 54 24 " 22 

Beseen 1 719 624 1 442 511 919 353 
H1lfeeohulen 1 311 497 1 035 399 742 30} 
Schulen i.sonst.PUrs.-u.Erz.Anetalten 211 42 259 48 113 25 
Schulen i.Heil-u.Pflegeanetalten 4 1 4 1 2 -
Bl.indensch~len 1 - 8 2 6 1 
'l'au.b.etuaenschuleD 4) 51 24 26 16 14 11 
Scnst~ge Sonderschulen 141 60 110 45 42 13 

Itheinland~Ptalz 1 619 726 1 142 470 1 438 593 757 320 
Hil!eech"Qlen 521 212 41} 180 482 189 397 157 
Schulen 1.sonet.FUre.-u.Erz.Anetalten 489 183 439 143 545 208 235 112 
Schulen i.Btiil-u.Pflegeanatalten 413 243 152 80 266 120 47 13 
Blindensahulan 18 6 6 3 7 3 • 2 
Taubatuamenechulen 

4) 
18 4 - - " 5 12 5 

Sonstige Sonderschulen 160 80 132 64 125 68 " " Baden-wurttemberg ., 451 1 296 2 424 905 3 811 1 537 2 364 978 
Bilfsachulen 1 475 594 1 156 454 1 765 755 1 360 584 
Schulen 1. sonst. FUrs.-u.-Er.z.A.nstal ten 1 380 459 815 270 1 485 522 712 251 
Schulen i.Heil-u.Pflegeanetaltan ". 141 245 101 267 125 121 58 
Blindenschulen 28 7 21 5 24 12 20 11 
'f'aubetummenachulen 4 112 51 90 41 " 50 64 " Sonstige Sonderschulen ) 128 44 97 " 177 73 87 40 

B•J•rn 1 892 768 2 291 861 1 918 736 
Bilfsechulen 1 397 618 1 296 515 1 190 479 
Schulen i.sonat.PUre.-u.Erz.Anetaltsn 184 " 581 146 410 111 
Schulen 1.8e11-u.}flegeanetalten 89 29 131 54 117 41 
Blindena r;:bulen " 9 20 6 19 6 
'f'aubetummenaohulen 4) 77 " 86 ., 69 " Sonatise Sondera~hul.a . . 1>2 55 117 95 113 65 

Bundesgebiet 27 6218 10 4908) 17 653~ 
6 88ii 

28 920 1 09"5 16 690 6 624 
Hilfsschulen 16 870 6 674~ 12 

106j 
4 799 17 579 7 004 12 669 5 086 

Schulen i .sonst .P'ifrs .-u.Erlt.A.nstal t•uJ 6 582 2 141 3 143 1 12~~ 7 533 2 425 2 555 924 
Schulen i.Hail- u.Pflegean~talten 2 129 893 983 '";i 1 849 805 572 190 
Blindenachulan 139 " '10 3A~ 147 " " 32 
Taubstullll!lepscbuJ.en 4) 617 268~ 366 ,.~· 583 297 "' 174 
Sonstige Sander,sohulen 1 284 462 945 361 1 229 511 475 218 

J?rivatac:bulen 6 1038 2 129a, 2 . .,~ 1 147~ 6 736 2 344 2 815 1 026 

West-Berlin 2 454 853 ' 447 ~93 2 442 932 1 161 470 
Hilfsaohulen 1 589 5l4 1 075 397 1 632 675 911 ". Schulen i.sonet.!~ra.-u.Erz.Anstalten 330 54 116 18 320 64 133 26 
Schulen i.Heil- u.Pflegeanstalten 205 86 21 5 204 92 27 10 
Blindenschulen 10 6 8 5 6 4 J 2 
Taubstummensabule~ 4) 19 10 4 - 27 14 - -Sonstige Sonderschulen 311 103 223 68 253 83 87 34 

Privatschulen 78 14 7J 12 75 " 21 4 

Voraueeiohtliobe Sobulentlae-
eungen nach beendeter Volks-

scbulpflicht2 Ostern 1954 ) 

u~d zwar 
ino-

gesamt lläd- Vertriebene .:;~) 
eben ins ee. Mädchen 

902 "' 275 101 
815 287 246 95 

55 18 19 , 
- - - -- - - -
" 9 10 1 

1 205 437 68 24 
1 001 371! 46 21 

112 " 12 1 - - - -19 8 3 2 
17 4 2 -
56 " 5 -

3 082 1 183 567 212 
2 585 1 026 461 177 

}49 91 80 11 

" 17 " 9 
17 7 6 3 
62 " 20 10 
37 10 7 2 

448 199 " 11 
395 175 29 10 

" - 2 -10 7 - -- - - -
3 3 - -27 14 2 1 

8 794 '5 '557 687 238 
7 767 2 971 508 164 

661 259 "' " 145 41 12 3 

" 11 6 2 
142 54 20 10 

47 21 6 4 

1 175 446 . 
999 394 
103 26 - -- -29 15 . 

44 11 

1 059 401 45 16 
497 222 7 2 
399 107 " 9 
51 21 10 • 7 2 1 -
" 13 1 -70 " 3 1 

2 204 835 ''" 131 
1 166 465 171 60 

726 246 161 52 
139 57 19 6 

24 11 5 -70 " 16 8 
79 24 12 5 

2 615 964 
1 634 628 

489 140 . 
215 80 

26 10 
75 " 176 73 . 

1 484 8 136 2 079° 735d) 
6 859 6 546 1 468 549~) 
2 907 921 432 113di 592 223 54 2id . 
1~~e) 1~§EI 21 

69i ;> 29~;J 536 202 " ) " 3 269 1 074 431~ 117d) 

1 402 539 83 " 1 101 460 66 28 
147 26 11 4 

25 8 - -
4 2 1 -,. 8 1 1 

1.09 " ' -
12 2 - -

-1) Bayern 1. Oktober 1952. - 2) Bayern Herbat 1953. - 3) De~tsche s.aats- oder VolkszugehJrlge, d1e aua den unter fremder Verwaltung 
stehenden deutschen Oatgabieten oder all.s dem A.usland (Getietsstand 31.12.1937) aJ.age11iasen oder vertrieben sind.- 4} Z.B. Schulen 
f~r eebsobwache, schwerhörige, aprachkranke~ knochen- ucd gelenk~ranke Kinder. -
a) Ohne Bayern. - b) Ohne Hessen. - c) Ohne Schleswig-Rolstein. - d) OhnQ Hes~en Qnd Bayern. - e) F~ Scbleswig-Holstein nur !ngaben 
einer Landesgehörloeenscbula. 
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Land ins- darunt&r 1947 Schu.lart geaut Mädchen 

l~!::;t 
Schleawig-Holetein 5 815 2 305 ,. 

Hilfaeohalen 4 877 1 958 2 
Sahulan i. aonat.i'üra •. -Erz, Anstalten 265 89 1 
~chulen 1.Heil- u. ~1lesaanatalten '" 17 -
J!linö.ensahulen - - -!aubatumaenechulen 2 160 " -
Soneti,ge Scmtl.ereohulen ) 475 187 15 

Efa.mburg 7 341 2 762 " B1lfaechlllen 5 H4 2 054 -Schulen i.sonst.JUre.-Erz.Anetalten 1 001 342 4 
Schulen i.Seil- u. Pflegeanstalten - - -Blind9.nacbulen 155 69 ' Taubetaaaenaehulen 2 112 42 6 
Sonstige Sonderschulen ) 929 255 24 

Niedereac:been 12 915 4 982 16 
Hiltseohulen 10 630 4 201 -Scbu.le.t i.aonst·.rura .-ErzoAnstal ten 1 085 267 8 
Schulen i.Heil- u. Pflegeanstalten 273 126 3 
Blindtneeb.ulen 141 62 -TaubatuUienschulen 2 588 256 4 
Sonstige Sonderschulen ·) 198 70 1 

Bremen 2 107 806 5 
Hilfeschulen 1 782 696 2 
Schulen i.sonet,Pürs.-Erz.Anetalten 25 - -Schulen i.Heil- u. Pflegeanstalten 96 46 -:Blind.eneohulen - - -Taubstummenschulen 44 15 3 
Sonsti,s:e Sondersch:.<len 2 ) 160 49 -
Nordrhein~WeStfalen 40 159 15 421 120 

Bi ltasohulen 33 836 13 12-5 5 
Schuleri i.sonet.FUrs.-Erz.Anatalten 2 979 1 138 8o 
Schulen i.Beil- u. Pflegeanstalten 1 722 483 " lllindenaobulen 194 81 -Ta'.lbßtUIIlllloensch.ulen 2 1 060 .,. 1 
Sonetige Souder11chulen ) 368 156 3 

Hessen 6 619 2 562 43 
HiJ.fs•chulen 5 049 2 001 16 
Schulen i.aons~.Pürs.-Erz.Anstalten 460 115 8 
Schulea 1. Beil-' u. Pflegeanstalten 6 1 -BlindenBChuleD 62 21 -
Taubst~nechuleD l 336 141 1 
Sonstige Sonderschulen ) 706 283 18 

Bheinland-Pfalz 5 162 2 172 20 
Bilfeechtllen 2 325 1 029 -Schulen i •. eonet.1'<J:te. -Erz.Jlnstal ten 1 327 404 2 
Schulen i.Beil- u. Pflegeanetalten 727 384 8 
lllindenecbulen 63 " 1 
TaubetUJIUilenechulen 2 152 60 -
S'OJ'l8"\ige Sonderschillen } 568 272 9 

Baden-WUrttemberg 10 974 4 311 70 
81lfsacbUlen 5 474 2 218 6 
Schulen i~eonst.Püra.-Erz.AnetalteD ':5 029 1 073 45 
Schulen i.Heil- u. Pflegeanstalten 1 199 501 10 
Blindenschulen 147 57 1 
TaubetWlllllsnachalsn 2 663 294 4 
Sonstige SonderschuleD ) 462 168 4 

Bayern 13 766 5 388 -
BiUaechu.len 7 '" 3 036 -Schulen i.sonst.Püre.-Erz.Anstalten 2 654 714 -Schulen i.Heil- u. Pflegeanstalten 1 144 482 -Blindenschulen 181 77 -Taabetummenschulen 2 906 438 -So.cetW Sonderschlillen ) 1 448 641 -

Bundeeiebiet 104 858 40 709 329 
RUfeaohulen 76 550 30 318 31 
Schulen i.aonst.PU~e.-Brz.Anetalten 12. 825 4 142 148 
Sohulea i.Heil- u. ftlege&nstalten 5 205 2 040 52 
BlindU~sohulen 943 }90 5 
Taubstummenecbulen 2) 4 021 1 738 19 
Sonstige Sondereobulen 5 314 2 081 74 

Privatschulen ' 17 308 6 055 138 

'Hest-Berlin • 570 3 14. 44 
Hilfeschulen 6 248 2 4':56 1 
Schulen 1.eonst.P~ra.-Erz.Anstalten 590 111 
Schulec 1.Beil- u. Pflegeanstalten 390 136 6 
BlicdeDSChUlen " 22 1 
TaubstummeDsehulen 2) 14.2 68 2 
Sonstige Sonderschulen 1 161 J71 34 

Privatschulen 170 36 -

noch: 2. Die öffentlichen und privaten Sonderschulen 
Bland vom 

g) Scbi118r nach 

Sobiiler 
avon e ··-

194-6 1945 1944 19<3 

lläd- l.:r~~~t 
..... _ J:r!:S.;t ... _ 

I .r;~S:t 'N:Eid- ine- ... _ 
eben eben eben eben gesamt ohon 

9 44 17 126 59 447 173 634 259 
- 11 5 88 46 m 150 542 226 
1 4 2 5 1 20 4 25 6 - 2 - 4 2 2 1 6 2 - - - - - - - - -- - - 4 1 13 4 14 4 
8 27 10 25 9 J6 14 47 21 

11 146 49 219 68 507 195 745 269 - ' 1 50 17 251 95 494 195 

' 46 18 67 22 93 46 106 " - - - - - - - - -2 4 2 5 2 8 4 10 6 
1 7 ' 12 6 11 4 10 2 
5 86 25 85 21 144 46 125 " 6 133 51 387 145 940 370 1 466 591 
- " " 284 107 781 325 1 256 515 
3 " 7 42 7 69 13 83 22 
1 15 8 18 11 21 7 26 8 - • 1 4 2 8 5 " 7 
1 36 17 28 12 45 18 59 27 
1 10 5 11 6 16 2 23 12 

1 14 6 61 25 144 52 249 107 
- 2 1 38 15 120 41 206 92 - - - - - 1 - 1 -- 5 3 10 4 7 4 11 6 - - - - - - - - -1 4 1 2 1 3 3 7 2 - ' 1 11 5 13 4 24 7 

49 509 212 1 488 599 3 600 1 404 5 120 1 909 
1 115 49 1 091 439 2 965 1 156 4 437 1 691 

39 213 100 216 " 296 119 344 120 
6 107 31 80 26 151 46 183 40 - 9 4 16 7 24 13 14 6 
1 47 19 59 28 115 45 96 " 2 18 9 26 8 49 25 46 13 

23 155 66 286 114 618 255 826 317 
10 61 26 191 77 469 199 667 259 
4 19 4 17 8 29 9 48 14 - - - - - - - 1 -- 1 - 1 - 5 ' 8 2 
1 17 9 23 10 45 19 32 15 
8 57 27 54 19 70 25 70 27 

12 "' 54 217 99 425 176 S10 238 
- 8 4 82 36 199 82 242 110 
2 }1 9 50 21 75 27 108 40 
5 30 19 " 19 55 30 62 32 
1 1 1 5 - 9 4 8 3 - 5 1 8 4 14 6 18 8 
4 ,. 20 41 19 73 27 72 45 

" 359 148 620 217 1 169 482 1 398 556 
3 50 19 272 100 637 262 748 >17 

25 197 81 156 " 278 100 339 112 

' 41 21 72 22 108 48 149 61 - 6 2 13 1 11 7 29 10 - 31 12 57 26 84 44 70 34 
3 34 " 50 15 51 21 6} 22 

- 272 87 543 229 1 223 486 1 595 616 
- 11 4 161 77 613 269 934 408 - 138 " 160 50 224 64 292 64 - 14 4 39 17 72 " 104 42 - 6 1 14 8 12 4 16 9 - " 19 44 22 111 42 79 " - 71 28 125 55 ,., " 170 "" 

145 1 745 690 ' 947 1 555 907l 3 593 12 54} 4 862 
14 298 122 2 257 914 6 411 2 579 9 526 3 813 
77 681 252 713 253 1 085 3ß2 1 ':546 413 
15 214 86 254 10! 416 170 542 191 
3 29 11 58 20 77 40 104 " 5 179 81 237 110 441 185 385 162 

31 344 138 428 157 "' 2}7 640 240 
62 802 }02 925 329 1 470 527 1 825 608 

15 91 25 279 112 798 269 1 037 368 - 14 6 131 62 528 199 747 278 - 1 - 11. 2 36 7 55 12 
3 10 1 25 9 .. 15 '" 18 - 1 1 2 2 2 1 2 2 - 3 - 6 1 14 9 19 9 12 62 17 104 36 172 , .. 175 49 
-· - - 2 1 " - 16 5 

1) Bayern 1. Cktobe:r 1952.- 2) Z.B. Schu.let:'- f.l.r se.hsct:.wacr.e., schw'<!rhi:ir1.ge, s-pra.ohk.ranke, lmccben- und gelanltkranke Kinder. 
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in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 
Mal t95311 

Geburtsjahren 

I SehtHer 
oren m • 

1942 1941 1940 19'39. 

- . ins-· Mäd- ins- Mäd- ins- Mäd- ins- Mäd-
.cteeamt eben gesamt oben gesamt eben gesamt eben 

806 3" 1 059 .. , 1 123 450 1 072 396 
721 305 909 384 ." 399 925 348 

27 6 54 18 64 24 50 15 
1 - 5 2 5 3 7 • - - - - - - - -

14 10 32 12 26 9 23 6 

" '16 59 29 57 15 67 23 

968 }57 1 172 435 1 313 525 1 369 519 
689 270 914 360 1 031 427 1 107 440 
125 40 133 42 174 56 159 50 - - - - - - - -

16 7 18 6 14 5 13 7 
12 5 4 2 14 9 13 4 

126 35 103 25 80 28 77 18 

1 884 727 2 419 940 2 491 947 2 446 959 
1 646 641 2 114 836 2 088 829 2 028 827 

124 34 147 39 221 48 258 66 
31 12 }8 15 46 22 43 24 
13 5 16 7 24 12 18 1 
48 24 74 37 82 28 73 32 
22 11 30 6 30 8 26 9 

317 124 416 163 447 152 '" 142 
277 110 362 148 401 139 313 128 

2 - 4 - 8 - 5 -
16 7 14 6 15 7 9 6 - - - - - - - -

4 1 6 1 5 1 5 1 
18 6 30 8 18 5 19 7 

5 952 2 281 7 320 2 779 7 844 3 082 7 274 2 769 
5 254 2 053 6 442 2 474 6 842 2 717 6 319 2 419 

336 106 453 158 503 195 484 191 
215 64 233 70 292 78 254 71 
25 10 19 10 20 8 29 13 
85 32 109 41 137 60 I 134 51 
37 16 64 26 50 24 I 54 24 

852 }20 1 019 403 1 225 454 1 172 457 
677 266 819 327 981 383 946 J82 

" 9 80 24 91 14 95 23 - - 1 - 3 - 1 1 
5 1 6 4 10 4 7 1 

" 14 31 15 47 17 46 16 
9l 30 82 33 93 " 77 34 

673 275 867 }68 959 416 1 025 394 
378 174 458 195 431 199 454 202 
151 42 197 69 283 82 343 79 

76 32 117 66 123 72 115 59 
7 1 7 3 7 4 7 4 

10 4 20 9 21 9 21 6 
51 22 68 26 94 50 85 44 

1 629 660 1 959 751 2 122 847 1 154 432 
970 407 1 098 436 1 116 474 523 185 
379 135 506 177 637 220 '" 129 
148 " 189 69 193 82 157 70 

8 4 19 10 23 9 16 6 
70 29 69 30 83 " 67 29 
54 22 78 29 70 25 44 " 1 696 62"9 2 286 891 2 552 1 003 2 "' 984 

941 358 1 350 545 1 507 627 1 526 604 
342 93 439 114 461 131 468 104 
136 62 118 " 204 84 '205 92 

21 10 15 6 23 7 31 14 
95 38 111 59 142 80 110 55 

161 63 193 102 215 104 194 85 

14 777 5 710 16 517 7 175 20 076 7 906 18 397 7 052 
11 553 4 584 14 466 5 705 15 368 6 194 14 141 5 535 
1 532 465 2013 641 2 442 770 2 209 687 

623 240 775 293 881 348 791 327 
95 38 100 46 121 49 121 46 

371 157 456 206 557 250 492 200 
603 226 707 284 707 295 643 257 

2 043 680 2 650 897 3 197 1 129 2 846 986 

1 287 446 1 519 585 1 561 550 1 425 560 
1 000 365 1 178 476 1 225 461 1 123 467 

76 15 108 17 114 22 116 22 
43 16 52 20 45 9 57 22 

5 1 11 8 5 3 4 1 
14 7 19 10 20 10 12 7 

149 42 151 54 152 45 113 41 

" 5 29 6 31 6 28 9 

-21-

1938 und r.an• früher Schulart 

ins- Miid-
gesamt eben 

486 160 Sohleewig-Holetein 
332 95 Hilfs&chulen 

15 12 Schulen i.sonet.Füre.-u.Erz.Anetalten 
6 3 Schulen i.Heil- u. Pflegeanetalten - - Blindenschulen 

" 8 Taubstummenschulen 
2) 99 " Sonstige Sonderschulen 

865 "' Hamburg 
605 249 HilfaBchulen 

94 30 Schulen i.eonat.Füre.-u.Erz.Anetalten - - Schulen i. Heil- u. Pflegeanstalten 
64 28 Blindenschulen 
23 6 Taubstummenschulen 

'J 79 21 Sonstige Sonderschulen 

7}3 246 Ni ed arssehe en 
396 108 Hilfeschulen 
100 28 Schillen i. s one t. Fürs. -u. Erz. Anstalten 

32 18 Schillen i.Heil- u. Pflegeanstalten 
37 22 Blindenachulan 

139 50 Taubstummenscöulen 
'J 29 10 Sonstige Sonderschulen 

103 " Bremen 
61 22 Hilfsschulen 

4 - Schulen j.sonst.Fürs.-u~Erz.Anstalten 
9 3 Schulen i.Heil- u. Pflegeanstalten - - Blindenschulen 
5 ' Taubstummenschulen 

'J 24 6 Sonstige Sonderschulen 

932 337 Nordrhein-Westfalen 
366 126 Hilfeschulen 
54 19 Schulen i.eonst.Fürs.-u.Erz.Anstalten 

176 51 Schulen i,Heil- u.PflegeanstaltGn 
38 10 Blindenschulen 

277 122 Taubstummenschulen 
2 I 21 9 Sonstige Sonderschulen 

423 153 Hessen 
222 72 Hilfeschulen 

27 6 Schulen i .sonst. ?ürs. -u.Erz. Anstalten - - Schulen i.Beil- u.Pflegeanetalten 
19 6 Blindenschulen 
61 25 Taubstummenschulen 'I 94 .. Sonstige Sonderschulen 

"' 140 Rheinland-P~alz 

73 27 Hilfsschulen 
87 33 Schulen i.sonst.Pürs.-u.Erz.Anetalten 

110 50 Schulen i.Heil- u. Pflegeanstalten 
11 2 Blindenschulen 

" 13 Taubstummenschulen 'I " 15 Sonstige Sonderschulen 

494 184 Baden-Württemberg 
54 15 Hilfeschulen 

145 41 Schulen i. so.ns t. Fürs.-u.Erz. Alletal ten 
102 62 Schulen i.Heil- u. Pflegeanstalten 

21 8 Blindenschulen 
128 53 Taubstummenschulen 'I 14 5 Sonstige Sonderschulen 

1 065 '" Bayern 
390 144 Hilfeschulen 
no " Schulen i.so~st.Fürs.-u.Erz.Anstalten 
192 82 Schulen i.Fleil- u. Pflegeanstalten 

" 18 Blindenschulen 
182 92 Taubstu~enschulen 'I 128 " Sonstige Sonderschulen 

5 454 2 021 Bundesgebiet 
2 499 858 Hilfsschulen 

656 202 Schulen i.sonst.Färs.-u.Erz.Anstslten 
657 269 Schulen i.Heil- u. Pflegeanstalten 
233 94 Blindenschulen 
884 }82 Tau ba tummenscbu len 

21 525 216 Sonstige Sonderschulen 
1 412 535 Privatschulen 

529 194 West-Berlin 
301 122 Hilfsschulen 

73 14 Schulen i.ao~st.Fürs.-u.Erz.Anstalten 
67 23 Schulen i.Heil- u. Pflegeanstalten 

6 3 Blindenschulen 
33 15 Taubstummenschulen 

'I 49 17 Sonstige Sondersobulen 
16 4 .Privatschulen 



Land 

Schleawig-Boletein 
lia111bu.rg 
Siedereacbaen 
Bxemen 
Nordrhein-Westfale 
·Hessen 
Rheinland-Pfelz 
Baden-WUrttemberg 
Bayern 

Bundesgebiet. 
dar,Privatschulen 

weat-Berlin 
dar,Privatachulen 

Land 

Sohleewig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-WeatfaH 
Hessen 
Rheinland-Pfall!l 
Baden-'Rtirttemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 
dar.Privetachulen 

"fest-Berlin 
dar.Privatachulen 

Land 

l:=•burg 
l•r,.,n 
i"""n 

Bayorn. 

i~-
dar; 

~~samt ~il>-lieh 

249 88 
372 168 
510 170 

99 56 
1 566 635 

299 116 
225 129 
559 229 
567 283 

4 446 874 
670 494 

"' 289 
10 • 

ins-
gesamt 

249 
372 
510 

99 
1 566 

299 

"' 559 
567 

4 446 
670 

533 
10 

noch: 2. Die öffentlichen und privaten Sonderschulen 
in den Ländern des Bundesgebietes und in West~Berlio 

Stand vom Mai 19531) 

b) Lehrkräfte nach Dienststellung und AlteraJahren ~) 

Hauptsetliche und hauptberufliche Lehrkräfte 
Voo en Lebrkr~f eo sind 

nicht plan- b:~:~b~~f- im Alter 
plarun.äßige mäßige Ange- 30 bie 

von •• , • , • J abren 
45 bis 60 bis Beamte etell tlit liehe Lehr- unter 30 BeaQte kräfte unter 45 untel:' 60 unter 65 

insg. wbl. insg. wbl. in' wbL insg. wbl, irlog. wbl. iilsg. wbl. in.sg, wbl. insg. wbl. 

198 58 41 22 10 8 - - ,. 18 " ,. 121 26 25 6 
274 98 27 13 71 57 - - 18 4 104 55 208 83 42 26 
408 120 30 13 69 ;6 ' 1 .. 22 107 " 268 71 n 21 

66 29 7 5 26 22 - - 8 5 16' 14 57 29 12 7 
1 353 497 97 48 103 78 " 12 187 116 292 130 . ., 301 203 83 

189 58 47 14 " 44 - - 40 18 95 46 134 45 25 6 
136 56 19 11 70 62 - - 40 25 51 30 101 54 26 16 
266 " 129 58 94 66 70 52 134 69 130 " 215 " 63 20 
350 122 78 " " 28 104 101 91 42 185 121 223 95 62 20 

3 240 1091 475 216 541 401 190 166 604 "' 1 045 552 2 190 767 531 205 
108 56 60 " 318 241 184 164 134 83 209 16J 235 179 53 40 

119 60 2 2 407 223 5 4 70 41 127 76 262 141 70 " - - - - 5 4 ' 4 2 1 ' ' 4 ' 1 1 

1iau tamtliche und hau tberuflic e Lehrkräfte 

' 

65 und 
mehr 

ins • wbl. 

- -
- -

14 3 
6 1 

21 5 
5 1 
7 4 

17 12 
6 5 

76 " " 29 

4 -- -

lind awa Von den L»hr<.:r<>.ften haber. eine A.usbildun flir 
in Land- Vertriebenl) Volksschul- Mittelachul- Höheres - Techni.ecbea-1 Sonat1gee krei_sen weiblic e ram 

nsges. weib nso;ges. eibl. n• ' woi !.ins ... e bl. neges. ,, l. "' " weib • n• .. eibl. 

88 144 46 121 42 154 61 3 2 1 1 6 6 85 18 
168 - - 61 27 '" 162 - - 1 1 4 4 2 1 
170 165 " 188 61 180 58 1 - - - " " 298 81 

56 - - 22 14 75 38 ' 2 - - 2 ' 19 14 
635 507 205 240 89 1 499 584 16 11 12 10 18 17 21 " 116 149 59 89 44 262 84 " 12 11 8 14 " " 11 
129 123 85 18 8 198 105 1 1 1 1 9 7 16 15 
229 349 169 81 " 490 176 4 1 8 3 " " 24 " 283 174 134 "' 46 553 271 - - - - 14 12 - -- -

1 874 1 611 761 952 364 3 606 469 212 99 " 24 '" 125 478 169 
494 571 427 " " 549 390 4 2 10 8 " " 71 59 
289 - - " 27 267 138 7 6 1 1 24 23 234 121 

8 - - 1 - 6 5 - - - - 2 2 2 1 

j) Lehrkräft~ nach ,·.eligionszut,ell.Jrigkei t; r.eoenamtliohe ·..1nd nebenberufliebe Lehrkrl!.ft<? 

Nebenamtliche und 
ina- . ::;;, römisch- ~!~~=- '"~~'' -~=~o: . gemein- nebenberufliche 

ev;:J.ngelisoh Lehrkräfte gesamt katholisch schaftslos 

249 88 209 70 19 7 2 1 19 10 9 7 16 
372 168 - 11 11 
510 170 400 128 77 28 7 2 26 12 7 18 25 

99 56 1 5 6 
1 566 635 629 216 901 412 5 1 31 6 124 " 158 

299 116 179 108 8 4 17 17 " 225 129 99 48 126 81 - - - - 19 9 28 
559 229 300 111 247 11~- 4 - 8 2 66 58 124 
567 283 no 41 421 229 - - 1 - 87 55 142 

4 446 1 874 1m:; n::J 1 ~~;:; ~i$l 2;:; ~I 8~:1 '5; "0 214 5<4 
670 494 139 112 251 

"' 289 2 1 l 
10 6 - - -

1) Bayern 1. Oktober 1952.- 2) Deutache Staats- oder Volks zugehörige, die aua den unter fremder Ver,yaltung etabenden deutschen Ostge-
bieten oder aus de!ll Ausland (Gebietaatand }1.12.19}7) atJagewiesen oder vertrieben sind.- 3) Lebrkräfte, die die Leblrbefälligung für 
technische Fächer- z.B. Nadelarbeit, Hauswirtschaft, l'urnen, Zeichr:um -haben und äber.Yiegend in dieaen lUlterrichten.-
a) Ohne Samburg und Bremen.- b) Ohne Hamburg, Bre~en und He$sen.-
~) Aus :1ruclr.technischen Gr:;_nden befindet sich die Labelle :r.it der Kombination"Sohulart, Dienetstellung und Alterajahre"auf Seite 50 
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Land Merkmal 

Schleswig-Holatatn s~bulea 
Schliler 
Lebrll:r. 

Niedersachsen Schulen 
Schüler 
Lehrkr. 

Nordrhein-Weatfalen Schulen 
SchUl er 
Lehrkr. 

Beeeen SC:b.ulen 
Schiller 
Lehrkr. 

Bheinland-Pfalz Schulen 
Schüler 
Lehrkr. 

Baden-JUrtte~berg Schulen 
Schi.iler 
Lehrkr. 

Beye= Schulen 
Scbliler 
Lehrkr. 

Bundee~ebiet 2 ) Schulen 
Scbü.ler 
.Lebrkr. 

Land Kerkrual 

Scb.leswig-Holstein ;:;ctmlen 
SohLHer 
:Leh:rkr. 

Nie4ersacheen Schulen 
SchiJ.le-r 
Leh:rkr. 

Iordrhein-Westfalen Schulen 
Schüler 
Lehrkr. 

Hessen Schulen 
Sch1ler 
Lehrkr. 

Rbeinland-Piala Johulen 
5ctrJ.1er 
.Lehrkr. 

Ba4en-WUrttemberg Schulen 
Schüler 
Lehrkr. 

:Bayern Scbul'en 
Schüler 
Lebr"kr. 

:Bu.ndesgebie t 2 ) Schulen 
5cbü1er 
.:.ehrkr. 

darunter 
Privatschulen ~cbulen 

Schüler 
Lellrkr. 

'\ 
3. Die öffentlichen und privaten Mittelschulea~ 

in den Ländern des Bundesgebietes'' 
Stand vom Mai 195331 

a} Sahulan nach Sobulträgeracbatt 

davon entfallen auf Schulen mit dem Sobultr • 4 

Sonstiger Gemein- Zwctverbsnd 
Insgesa.m.t Land Ge .. inde Lem.dk.re1a da- oder zweckver ~igene:i' 

band ohne eigene -·-'Recbn'Wiiiführtln& tühl"lZlg 

80 - 75 - - s 
45 58'3 ,., 42 936 - - 2 106 

1 527 21 I 439 - - 67 

179 - ,., 8 1 22 
76 471 - 6? 727 2 246 223 4 955 

2 316 - 2 047 62 S 144 

220 - 1S3 - - -96 395 - 88 882 - - -., 209 - 2 887 - - -
" - 31 ' - -21 924 - 19 880 I 242 - -

GOI - 543 37 - -
20 - 12 2 - -4 241 - 2 929 471 - -I 39 - S4 14 - -
46 - 42 - - -

19 lOS - 18 500 - - -558 - 529 . - -
'" 4 53 6 - -26 548 "" 9 4'35 I 174' - -
996 s 33> .. - -
731 4 537 17 1 27 

290 26? 1 109 250 2B9 s 133 223 7 061 
9 346 26 7 B62 161 8 211 

b) Scbulen nach konfessionellem Charakter 

davon entfallen auf 

Insgesamt cb.r1stl1ch:+t wel tlicbe 
Gemeinschafte emeinechafts-

evangelisch:~:atholiscbe 
Gemeinschafts emeinschafte-

soneti&& 
Bekenntnis-

Schulen 

so so - - - -
4S SS3 45 583 - - - -
' 527 I 527 - - - -

179 
76 471 
2 316 

•• 220 
395 . 

3 209 

" " - - - -
21 924 21 924 - - - -GOI 601 - - - -

20 16 - - 4 -
4 241 3 705 - - ". -139 109 - - 30 . 

46 42 - - 4 I -
19 lOS IS 500 - - 605 -SSB 529 - - 29 -

ISI 
26 S4S 

996 

731 173 8
) •"> 

290 267 89 712 8
) I 141!) 

9 346 2 766 8 ) 59 ) 

a'J '" 5" i 26 452 I 107: ' 141:) 
' 078 32) 59 ) 

Sonatice 5 Sobulträ&er 

---
7 

1 320 
55 

31 
7513 

322 

3 
S02 

21 

6 
841 

41 

4 
60S 

29 

SB 
15 371 

610 

'" 26 452 
1078 

Ubr1ge 

---. . . 
. 
---
---
----
. 

1) Ohne Aufbauzüge an Volksschulen.- 2) Ohne Samburg -Und Bremen; die Angaben hierfür sind in Tabelle 5 enthalten.- 3) .Bayern 1,01r:t. 52.-
4) Veran~wortlicber Träger des Saobbedarfes.- 5) Nur Privats~bulea.-
a) Ohne Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und :Bayern.-
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'.:' 

Land 

SchleeWig-Boletein 

IUederaacheen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinlend-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bu.ndeagebiat 2 ) 

Scbleswig-Bolstein 

:Hieder.sacbeen 

Nordrhein-Yeetfalen 

Beee8n 

Rheinland-P:f'alz 

Baden~WUrttemberg 

Bayern 

Buntleegebiet 2 ) 

Land 

Sohlesw1g-Holstein 

lUedersacbsen 

Bordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-IUrtte~berg 

Bayern 

Bundesgebiet 2 } 

5cbles~g-Holetein 

Niederaachsen. 

Nordrhein-Westfalen 

Heeeen 

libeinlsnd-Pfalz 

:Baden-'fürttemberg 

Bayern 

Bundeegebiet2 ) 

noch: 3. Die öfientlichen und privaten Mittelschulen 'I 
in den Ländern de~ Bundesgebietes 21 

Stand vom Mal i9533) 

c) Sch~lerklaes~( llaeeenräume 

Schillerlr.laaaen Zahl der 
Schulen i t anderen ,..,. :für fiir Jungen darunter allein chtllen ge- llehel:fe-

dar. in Jungen Kädcben und ~u.sam'l'!en in Land- benutzten meineam 
insgesamt Land- Mädcbetl kreisen benutzten 

kreisen Klassenräume -

Öffen tli ehe und priv~te Mi ttelscbulen 

60 " 262 291 717 1 270 769 660 

I 
215 88 

179 146 436 .461 1 10} 2 000 1 353 1 396 104 184 

220 126 1 003 976 514 2 495 993 1 235 88"211 ) 97 

35 17 156 164 177 517 196 340 " " 20 14 17 ., 60 120 78 117 - 6 

46 " 121 262 114 497 282 353 27 36 

151 92 166 562 - 726 392 

731 482 2 161 2 781 2 685 7 627 4 065 4 103 b) 1 251 b) 444 b) 

darunter: Private LU ttelschu.len 

- - - - - - - - I - -
7 7 - " 20 " " " - , 

37 " 47 144 42 233 193 220 - 19 

3 2 4 18 - •22 18 22 - -
6 2 5 25 - 30 6 " - -
• 4 - 24 - 24 24 20 4 1 .. " 26 391 - 417 209 

145 10-1 82 625 62 769 495 337 b) 4 b) 2jb) 

d) SchUler n8ab Religionszugehörigkeit und Wohnort 

Schiller 
und zwar 

Angehörige wohnen 

ino- römisch- E~nstiger Reli- gemein- am Schulort in einer an-
geee.tllt Mäd- evangelisch katholiscb ~~(ms-und 'Rel t- schaftslos deren 

eben f~achauungsge- dar. Gemilinde 
msinechaften ins- Ver-4) ~=· gesamt ins-

insges.jMädcben insgee ·I Mädche insges ~Mädchen insges-jMä.dcben iriebene gesamt v~~l!k ri be 

Öffentliche und private Mittelschulen 

45 583 24 301 41 409 2 019 2 181 1 193 361 195 1 632 894 " 376 9 799 14 205 5 685 

76 471 38 602 63 863 32" 366 10 641 5 266 679 "0 1 288 616 46 "' 12 702 30 136 11 425 

96 "' 46 "' 51 13,9 4 761 44 249 1 159 267 133 740 }60 76 001 10 699 20 394 3 969 

21 924 11 426 15 155 6 357 355 57 15 909 6 015 

4 241 2 415 1 629 876 2 582 1 519 17 12 13 8 2 169 189 2 072 '" 19 105 12 519 13 867 9 025 4 950 3 310 175 114 "' 70 15 779 2 185 3 326 969 

26 548 20 773 6 316 4 627 20 104 6 057 55 42 71 <7 

290 267 156 469 "' 380 3 694'1 91 064 8 506 °) 1 909 846° 3 914 1 991") 187 571~35 57.f 76 f 49b 22 371d 

darunter: Private Mittelschulen 

- - - - - - - - - - - - - -
1 320 967 660 328 649 634 7 4 4 1 721 166 599 170 

7 513" 5630 1 644 1 282 5 861 4 '" 4 3 4 2 4 558 491 2 955 367 
602 617 228 572 2 - - 287 515 
841 779 147 147 694 632 - - - - 465 32 376 30 
605 605 1 1 604 604 - - - - 417 56 166 " 15 m 14 260 2 435 2 326 12 911 1 911 17 17 8 6 

26 452 22 858 5 115 4 oa.f) 21 291 8 12<"! 30 24'! 16 9 6 448b) 745d 4 6};~ 61~ 

• 

• 

1) Ohne ~ufbsuzüge an Volksschulen.- 2) Ohne Hamburg und Bremen; die Angaben hierfür sind in Tabelle 5 enthalten·- 3} Bayern 1.0kt.1952.~ 
4) Deuteehe Staats- oder Volkszugehörige, die aus den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten oder aus dem Ausland 
{Gebietsstand 31.12.1937) ausgewiesen oder vertrieben sind.-
a) Darunter 682 in fremder Sc.bulanlage und in Nichtach,lLgebe.uden.- b) Ohne Bc:t;e:rn.- c) Ohne Besoen.- d) Ohne Sessen und Bayern. 
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• 

• 

Land 

Schle~wig-Holstein 

:liedersachsen 
Nordrhein-Nestfale 
Hessen 
Rheinlan:i-?falz 
3aden-WJ.rttemberg 
BayE!rn 

B1.1ndesgebiet 2 ) 

norh: s. Die' öffentlichen und privaten Mittelsrhulen 11 
in den Ländern des Bundesgebietes'' 

Stand vom Mai. t95331 

e) Schülerbewegung 

Abgtinge bzw. ·abergänge während des abgelaufenen 
Os-tern '9534) eind in itbergänge auf 
die unterste Klasse andere Schule Abgänge sonstige neu aufgenommen worden einacbl. Be- in einen Abgänge zusammen 

rufafachscbu- Beruf 5 I lon 
ungen ---TMädcben zus. insgea Mädchen inagea Mädchen nage11 ädcben Jungen Mädchen zus. 

jffentliche und private Mittelschulen 

3 898 4 529 8 427 5 536 3 394 4 960 2 286 716 4&1 5 051 6 161 11 212 
7 497 7 320 14 817 7 251 3 700 8 148 3 596 513 295 8 32i 7 591 15 912 

10 444 9 278 19 722 8 714 4 090 10 102 4 706 910_ 519 10 409 9 317 19 726 
2 293 2 509 4 802 1 23! 621 2 271 1 107 - - 1 776 1 728 3 504 

'518 540 858 370 211 349 226 198 113 367 550 91? 
1 507 2 572 4 079 1 388 1 042 1 784 1 073 104 91 1 070 2 206 3 276 
2 809 8 892 11 701 1 870 1 622 4 552 4 066 416 379 771 ' 067 6 838 

28 766 35 640 64 406 26 362 14 680 2 166 17 062 2 85? 1 878 ' 27 765 33 620 61 385 

dar~nter. Private Mittelschulen 

SchuLlabres 

darunter mit dem 
Abecblu~zeugnis 

der Mittel-
schule 

Jungen Mädchen zus. 

2 317 2 414 4 731 

' 680 3 541 7 221 
4 322 4 10? 6 429 

91? 889 1 806 
180 271 451 
356 ?50 1 106 
211 3 934 4 145 

11 983 15 906 27 889 

Sohlo,wig-Hol•tein ~ - - - - - - - - - - - - - - -
Niedereachsen ?7 213 290 208 148 72 30 48 27 123 205 328 " 81 117 
Nordrhein-Hestfale 466 1 066 1 532 1 142 657 597 483 138 123 614 1 263 1 8?7 100 611 711 
Hessen 38 122 160 40 29 37 " - - 12 65 7? - 33 " Rhetnland-Pfalz 19 274 293 71 57 129 127 22 22 16 206 222 4 128 132 
Baden-Wurttemberg - 96 96 65 65 45 45 11 11 - 121 121 - 44 44 
Bayern 185 5 814 5 999 1 269 1 211 ' 253 3 125 292 288 190 4 624 4 814 56 3 138 3 194 

Bundesgebiet2 ) 785 7 585 8 370 2 795 2 16? 4 133 ' 846 511 471 955 6 484 7 439 196 4 035 4 231 

f) SchJ.ler und Sch11erklassen n~ch Schulj~hrgängen 

Sch\iler bzw. Sch:ilerklassen 
:iavon " .... Schuljahrgang 6) 

Land ::.!Ierkmal · nagesamt dar. 
Mädchen 

5. 6. 7. 8. 9. 10. 

inages. Mädchen i nsges ~~adchen insges .~ädchen!insges ~Mg:dcbarl ins ges.i!llidchen I ins gea. M!idchen 

Öffentliche 'J.nd priv~te Mittelschulen 
Schleawig-Rolsteir. S~hJ.le.r ' ~5 583 24 301 8 549 4 571 8 143 4 30717 908 4 "T 136 5 '" 6 171 3 178 5 676 2 959 

3ch:.tlerk1 1 270 212 210 214 250 190 194 
Niedersachsen Sch\iler 76 471 38 602 14 864 7 34? 15 098 7 520 14 896 ? 54 7 14 044 ? 289 9 546 4 842 8 023 4 057 

3ct'J..lerkJ. 2 000 348 355 363 376 289 269 
Nordrhein-Nes tf·Jle Schlier 96 395 46 433 19 940 9 347 19 812 9 326 18 959 ' 228 6 116 7 901 11 755 5 811 9613 4 820 

Sc'rülerkl. 2 495 4?5 459 447 420 363 331 
Hessen Sc1'!ü.ler 21 924 " 426 4 811 2 515 4 13? 2 210 4 282 2 230 3 823 1 993 2 841 1 455 2 030 1 023 

ScP.~rkl. 517 105 88 95 88 76 " Rheinland-P:'?.lz 3c:tile.r ' 241 2 415 602 293 868 432 823 432 8~~ I 536 608 436 442 286 
Scrülerkl. 120 17 20 22 20 17' 

Bad en-·,•::.trt te:n t er e; Sc:o:.ner 19 105 12 519 4 148 2 623 3 813 2 538 3 714 2 430 3 572 2 410 2 341 1 525 1 517 993 
&ih.l..lerkl. 497 101 95 90 88 71 52 

Bayern 7) S:::iüler 26 548 20 7?3 180 - 169 - 273 - 11 945 9 027 8 230 6 799 5 751 4 94? 
Jir.J.l.eltl 728 4 3 6 '297 231 187 

Bundesgebiet2 ) SchJ.ler 2'?':' 267 156 469 53 094 26 696 52 '"I" 333 0 855 6 ", 9 534 34 192 41 492 24 046 33 252 19 085 
darunter 8 

Sd'.'.i lerid. 7 627 1 262 1 230 1 237 1 543 1 240 1 115 
Vertriebene ) Sch_;_ler 62 1 s.j) 37 324 8 ) 9 380 4 727 9 238 4 604 8 349 4 099 10 408 4 2?0 6 586 2 644 5 134 2 003 

dar:mter: Private Mi ttelsch\J.len 

Schleswig-Holstein c.t,iler - - - - - - - - - 17~ I - - - -
Ni!i!de'l'eachsen chJ.ler ·, "' 967 235 191 21? 162 305 210 247 181 118 135 87 
Nordrhein-Westfale ch:tler 7 513 5 630 1 553 1 066 1 527 1 078 1 520 1 108 1 314 1 032 845 ?09 754 637 
Baasen chller 802 617 160 122 196 139 230 140 86 86 79 79 51 51 
Rheinland-Pfalz Scbller 841 779 22 22 "I 40 55 42 294 284 253 243 156 148 
Baden-WJ.rttemberg ch:tler 605 605 111 111 99 99 135 135 111 111 89 89 '60 60 
Bayern 1) chller 15 371 14 260 160 - 169 ! - 2?3 - 6 090 5 686 4 898 4 752 3 761 3 622 

Bundesgebiet 2 ) S:!h:.iler . 25 452 22 858 2 261 1 512 2 269 I 1 538 2 518 1 635 8 142 7 5?8 6 345 5 990 4 917 4 605 

1) Ohne Aufbauzdge an Volksschulen.- 2) Ohne Hambu.rg und Bremen; die Angaben hierflr sind in Tabelle 5 enthalten.- 3) Bayern 1. Okt. 
1952.- 4) Bayern Herbst 1952.- 5) Die Neuaufnahmen in die unterste Klasse stimmen mit den Sch .. Uern der Klasse 5 {Tab. 3 f} nicht 
J.b~rein weil die unterste Klasse nicht durchweg die 5. Klasse ist und sich aul.:ierdem in den 5. Klassen 'NiederholungeschJ.ler befin-
den.- 6) Der Schuljahrgang wird, mit der untersten Klasse der Volksschule beginnend, nacb aufateigeriden Klassen gezählt.- 7) Außer 
2 Priv8tschulen sind die Mittelschulen 3klaaeig; sie set~en den Besuch der 7. Klasse der Volksschule voraus.- 8) Deutsche Staats-
Od!!r Volksan gehörige, die aus den unter fremder Verwaltung stehenden deutseben Ostgebieten oder aus dem Aoo land· ( Gebietestand 31.12. 37) 
ausgewiesen oder vertrieben sind.-
a) Die Aufgliederung nach dem Schuljahrgang stimmt mit der Gesa:ntsumme nicht ü.berein, da Angaben fUr Schleswig-Bolstein und Hessen 
fehlen.-

-25-



I 

Land 

Scbleawig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-wes tf,alen 

H95S9!l. 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

Schleawig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein::wes tfalen 

Hessen 

R..'leinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

L=d 

Sohleewig-Holstein 

:!'liedersachse!l 

:~ordrhein-·lle s tfalen 

]Qssen 

:rnünland-"Pfal2. 

Bad en-'."I·J.:rt temberg 

Bayern 

Eundesgelliet 

Sohl e':l :,1 g-i!J ls tein 

:-Iiederilachsen 

Nordrhe in- :1e:o t !'~len 

·essen 

Ii:heinland-Ff~lz 

3l:d !i!!l-'!rirt te:nber.; 

Be:,·ern 

.E=desgeOiet 

• 
noch: 

ins-
gesarr.t Mädchen 

45 583 24 301 

76 471 38 602 

96 395 46 433 

21 924 11 426 

4 241 2 415 

19 105 12 519 

26 548 20 773 

290 267 156 469 

- -
1 320 967 

7 513 5 "0 

802 617 

841 

! 
779 

605 605 

15 371 14 260 

26 452 22 858 

1941 

3. Die öffentlichen und privaten Mittelschulen 'l 
in den Ländern des Bundesgebietes 2l 

Stand vom Mai 19533) 

g; ~c~~ler n~cb Geburtsjahren 

Sohliler 
und zwar Von den Schülern sind 

in Landlreiaen 1944 194 3 

insgesamt Mlidchen insgesa:nt !tädchen insgesamt j 

:Jffentliche und private :ü ttelschulen 

27 530 14 819 1 I 1 1 660 

50 244 24 674 6 3 3 978 

35 983 17 788 3 1 4 837 

7 652 4 055 - - 976 

2 683 1 261 - - 46 

10 600 7 302 - - 1 628 

13 584 9 187 - - -
148 286 79 086 10 5 13 125 

dllrunter: Priv~te ~ü ttelschulen 

- - - - -
1 320 967 - - 68 

6' 156 4 694 1 1 365 

617 617 - - 32 

142 80 - - 4 

605 605 - - 48 

7 256 6 145 - - -

16 096 " 108 i 1 1 517 

noch: g) Sch:.iler nach G-eburtsj9hren 

noch1 Schüler 
von don Schülern sind geboren im Jahre 

1940 1939 1938 

gebor~n im Jahre 

1942 

Mädchen insgesa!l!t Widchen 

952 5 994 3 342 

2 018 10 338 5 308 

2 502 13 742 6 823 

583 2 614 1 413 

22 586 286 

1 084 3 243 2 135 

- " -
-1 51 " 548 19 307 

- - -
53 164 141 

294 933 721 

27 84 71 

1 28 23 

48 84 84 

- " -
425 1 "' 1 040 

1937 1936 
und fr'iher 

insge5amtl '.:<idchen i:15ßt:lil ·.1.n t I ::~id chen i!'l~!:;I'!S;>J:'tl :,!',idche!l insgesa~:Jt !·.1ädchen insgesa:!lt I i-"idche!'l l:-:<Sß1lSP.rr.t I :~'ldch~r. 
u".rrentliche UM prlvLtte .:.Ji tte'l.schulen 

8 "2 4 300 7 B91 4 201 7 318 ' 952 6 714 ' 580 I 5 -1t,5 2 7'.)4 2 528 1 149 

" 647 6 861 13 023 G "' 12 120 6 208 10 548 5 385 8 200 4 123 4 506. 1 955 
18 006 8 567 17 635 8 546 15 150 7 442 11 .'379 5 7"9 9 421 4 571 5 722 2 242 

4 021 2 115 3 984 2 142 3 745 1 904 5 060 1 566 2 117 1 0'.J2 1 407 605 

793 590 529 447 883 550 640 418 330 219 134 83 

4 287 2 794 4 016 2 693 2 953 1 914 1 963 1 272 836 526 179 1Q1 

145 - 327 55 7 045 5 254 8 4 79 6 726 
1
1 6 352 5 306 4 169 3 '" 

48 931 25 027 47 710 24 857 , 49 214 27 224 43 283 24 684 I " 701 18 637 18 745 9 567 

dar~nter: Priv:Jtc \'i t te b eh Ltlen 

- ";I - i - - - - i -

I 

- - I -
I 

-
192 2J5 1fl5 249 :70 200 1" "' R7 80 41 

1 355 967 1 3';9 1 051 1 208 930 964 759 735 594 553 313 

158 

:~1 
214 143 151 1J3 96 75 59 57 18 18 . ' 

52 40 12·:) "' 253 242 I 214 203 115 108 55 49 
134 134 11] 11'i 112 

112L "3 " 

~ 
40 1 1 

144 - 2)7 33 } 605 ~8 4 737 4 550 

418 -, ;,;-t~ ~7" ' s 32 2 618 2 432 
-· 

I 
- --

~ 1 G ;;I~ 2 o-::;J 1 5 578 5 06: 4 712 ., 325 2 904 

l)Ot:ne ALtfbatJ.zi.ige an Von'3sch:llen.- 2) Ohne Hamburg 1.1nJ Bremen; jie Angaben hierfJr sinJ in T-~belle 5 enth·üten.- 3) .a'\)'ern 1.0kt.1952. 
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• 

• 

L=d 

Schleawig-Holetein 
Nieder~acbaen 
Nordrhein-'Heatfelen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

---2 Bundesgebiet ) 

Schleswig-Hol~tein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rbeihllllld-Pfalz 
Baden-'Nürttemberg 
Bayern 
Bundesgebiet 2 ) 

Lond 

Scbleswig-Hols tein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Heesen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Bundeagebiet 2 ) 

Scbleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Ifalz 
Baden-Württer:Jberg 
Bayern ---, Bundesgebiet ) 

Land 

Schleewiß-Holeteih 
Niedereachsen 
N ordrheii'l-'11 es tfa 1 en 
Beeeen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-·flu.rttem'oerg 
Bayern 
13undeegebiet 2 ) 

SchlesNig-Bolstein 
Niedersachsen 
Nordrbein-Neatfalan 
liesaen 
Rheinalnd-Pfalz 
.Baden-·iJ.rttemberg 
Bayern 
Bundesgebiet 2 ) 

ins-
gesamt 

1 527 
2 316 
3 209 

601 
139 
558 
996 

9 346 

-
55 

322 
21 
41 
29 

610 
1 078 

ir.s-
gesrunt 

1 527 
2 316 
3 209 
601~ 

"' 558 
996 

9 346 } 

-
55 

322 
21 
41 
29 

610 
1 076 

noch: 3. Die öffentlich~n und prlvaten Mittelschulen 11 
in den Ländern des Bundesgebietes 21 

Sland vom Mal 1.9533) 

h) Lehrkräfte nach Dienststellung und Alterejahren •) 

Hoo tamtliche und hauptberufliche Lebrkrätte 
Von d1 n Le!1r_kr!lften sind 

dar. nicht sonstige im Alter von •• · •• J!lhren 
weib- plenmäUige planmäßig Anf•- hauptbe- 30 bis 45 bis 60 bis lieh Beamte BeMJ.te ste lte l"'.lfliche unter 30 unter 45 u.ntu 60 unter 65 Lehrkräfte 

u:.sg ·' 1-·nsg " J..nsg. w .L. nsg. "'o.L. '"' w "' • w ne w n' wb 

Öffentliche und private Mittelschulen "'I"" .,. • J1'l ., . - - 115 50 592 208 684 ," 132 47 
818 1 894 580 62 23 304 181 56 ,. 111 53 745 291 205 394 225 72 

1 364 2 545 972 250 131 397 255 17 6 322 198 923 388 623 647 316 123 
249 489 197 33 ,, 79 41 - - 36 22 160 59 340 144 " " 70 93 35 2 1 43 34 1 - 12 7 43 22 71 ,. 8 4 
2421 314 88 145 78 53 33 46 " "' 75 166 89 207 57 " 14 
764; 1806 ) 65~ • • 377 278 4331 421 154 122 411 291 323 258' 76 " 4 04916 94~416.)550b 27-h 296!858 5531 504 873 527 '" 040 1 348 4 453 1 769 87' 

darunter. Private Mittelschulen 
- - - - I - .• .. - - - - - - -I - - -

41 - - - - 49 35 6 6 8 5 9 5 25 20 8 7 
213 - - - - 322 213 - - 61 50 108 59 119 84 17 12 

15 - - - - 21 15 - - 2 2 5 2 11 8 2 2 
33 - - - - 40 " 1 - 7 6 10 6 18 16 2 2 
29 - - - - - - ,, 29 3 3 5 5 12 12 5 5 

571 - - - - 177 150 4" 421 82 77 211 195 226 214 60 56 
902 - -i - - 609 446 469 456 163 143 348 272 411 354 94 84 

i ) L ehrkräfte naoh Ausbildun~ 
Sauntamtliche und bau tber:;.flie:be Lehrkräfte 

u' <:war Von den Lebrkrä~ten baten eine Auebildlln f'ir 

weih- in La.nd- Vertriebene Volksschul- Mi ttelachul- Höheres- Teclmischea5) lieh kreisen 4) Lehramt 
insg. wbl. insg._l .wbl. insg~l wbl. insg. I 'Nbl. I inF. wbl. ins-. v,obl. 

öffentliche und private Mittelschulen 
542 908 291 408 135 532 142 814 280 60 18 104 92 
818 1 507 523 560 186 250 64 1 601 479 169 69 263 189 

1 364 1 217 522 "' 80 99 37 2 427 783 269 199 276 242 
249c) 212 85 61 20 250 105 407 153 54 26 55 54 

70 92 " 19 6 25 17 90 " 7 4 12 12 
242 317 141 59 19 188 83 207 62 75 15 74 74 
764 582 400 124 "' 2'59 69 " 257 159 264 245 

4 049-J 4 835 1 996 1 470 446 ) 1 679 707 5 615 1 826 891 490 1 048 908 
darunter: Private Mittelachulm 

- - -

II l - - - - - -41 55 41 5 2 25 22 11 6 8 7 
213 269 18l 29 19 131 85 80 45 41 41 

15 - 15 2 2 10 7 7 4 2 2 

" 12 4 17 15 5 4 6 4 9 9 
29 - 29 14 14 ' 3 1 1 9 9 

571 326 294 229 218 - 27 21 106 89 18l 182 
9 02 662. 566 296 270 201 142 211 149 252 250 

65 und 
mehr 

ne wb 

4 2 
30 8 
25 8 

1 1 
5 ' 10 7 

" 30 
107 59 

- -
5 4 

17 8 
t 1 
4 3 
4 4 

" 29 
62 49 

Sonstiges 

ins;;:. wbl. 

17 10 

" 17 
1}8 103 - -

5 2 
14 8 
71 67 

278 207 

- -
6 4 

41 " - -
4 1 
2 2 

65 61 
118 91 

j) Lehrkräfte nach Rel igionszua>"hörigitai t · nebenamtliche und nebenber.Ifliche Lehrkräfte -
Hau_pta.ctliche und hclU tberufliche Lehrkr:tfte 

Von den Lehrkr'ift<on sind Nebenamtliche und 
dar. Angehdrige sonsti- nebenberufliche 

ins- weih- evangelisch römisch- ger Religions- und ge:nein- Lehrkr!ifte 
,;;,eeamt lieh katholisch Hel!!~~c~~u~ngage- ach'lftsloe 

iOS(.\8S, wei--=1. ~0Sb8S. weibl. insgee. •veibl. ino es. weibl. männl. weibl. ''". 
Öffentliche •nd private J.li ttelschulen 

1 527 542 1 m 473 74 18 9 4 132 47 lB 27 65 
2 316 818 1 908 652 ", 128 14 9 91 29 162 144 )06 
3 209 1 364 1 m 531 1 673 794 13 7 88 32 340 141 481 

601 249 "4 208 19 10 68 29 97 
1J9 70 38 11 101 59 - - - - 58 17 75 
558 I 242 381 166 145 64 5 2 27 10 137 " 230 
996 764 

2; d) 11 ;c; 556 585 1 141 
9 346 I 4 049 5 4}8) 1 93)'1 2 504EJ 1 063d) 60 I 3488

) 1 359 1 036 2 m 
darunter: Private lU ttelschulen 

- - - - - - - - " - - - -55 41 20 9 34 32 - - 1 - 9 9 18 
J22 213 26 11 294 201 - - 2 1 78 56 "' 21 15 2 19 - - - - 10 10 20 

41 33 - - 41 " - - - - 12 7 19 
29 29 - - 29 29 - - - - 8 11 19 610 571 

---fad : d) 
194 416 610 

1 078 902 48' 417) 295'1 I 3 I 1"1 311 509 820 

1) Ohne Aufbauz.lge an Volksschulen.- 2) Ohne Hamburg und Bremen; die Angaben hierf:ir sind in Tabelle 5 enthalten.- 3) Bayern 1.0kt.52.-
4) Deutsche Staats- oder Volks~ugehörige, die alls den unter fremder Verwaltung steHende~ deutschen Ostgebieten oder aus dem Aueland 
( Gebietsstand }\ .12.1937) a~agewieaen oüer ~ertrieben sinC.- 5) Lehrkräfte, die die Lehrbefähigung für technische Fächer- z.B. Na-
delarbeit, Hauswirtschaft, rurnen, Zeichnen - haben und l!ber'll'iegend in diesen t.mterrichten.-
a) In Bayern einacbl, nicht planmä~iger Beamter.- b) Ohne Bayern (siehe Anm. a)).- c) Die Aufgliederung nach der Ausb~ldung stim~t m~t 
der Gesamtzahl der Lehrkräfte nicht ilberein, da in Hessen die von dea Lehrkräften abgelegten P~lfungen gezählt wurden.- d) Ohne Hessen 
und Bayern.- e) Ohne Bayern.-

.f) Aus druQkteohnischen Gr:.inden befindet sich die Tabelle mit der Kombination "Au.sbildung, .Dienso;stelb.nto: t:tfld Altersjahre" auf 
s~i·,eso. 
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4. Die öffentlichen und privaten Höheren·schulen in den Ländern des Bundesgebietes", 
einschl. der Wirtschaftsoberschulen in Schleswig-Holstein und Bayern 

""'' Merkm:il Insgesamt 

Scbles~ig-Holste~~ 3~t'-llen 58 
3::!JJ.ler 40 204 
.We!::.:'kr. 1 926 

liiedersachsen S::hulen 164 
3~hller 91 331 
~et:::-kr. 3 091 

Nordrbe in-.7es tL1len 3ch•Jlen 439 
~cl::ller 210 305 
:.et.rkr. 10 034 

Hessen Scl".ulen 154 
Sch:Uer 82 395 
L'O:l".rkr. 3 l74 

Nr.einland-Pf3lz S.::i"rüen 116 
::;cl::ller 43 911 
;,"':~r:.:r, 2 060 

3aden-i\"Jrttemberg5 ) '2.-;:i".ul er. j\6 
Sc.tiler 123 106 
:."'::-:rkr. 5 291 

.3ayern .iut:;,.ien 294 
S:cJ:::.iler 136 846 
:.ehrkr. 6 1j0 

Bundesgebiet 1 ) ;lu!rJlen 1 541 
Sct.iler 728 098 
:. ... :O.!'kr, 32 706 

J..ar.d :ilerkmale Insgesamt 

Sch!es~ig-Eolatein 3cf.:.:.:Len 58 
Jc•-~.:.~r " 204 
Le~.!';:r. 1 926 

iiie<.lersacbsen 3c!-;.;_;_en 1 64 
Sc!"> :Cer 91 331 
Le,.r·kr. 3 891 

!iordrhein-Nestf ~len scr.-..;1 en 439 
Sc:--~ler 210 305 
Le::.::::r. 10 034 

F.essen 3c!-.;;~en 154 
Sc:.~ler 82 5;5 
1e".r':r. 3 374 

Rteinhnd-.?falz 3:::~~1-.n 116 
3c::~.:.."r 43 911 
~e:--.r'.-"• 2 060 

Daden-NJrtte~berg 5 ) Job;.: •,n 316 
Sc.,ll •.r 123 106 
l.e-;•· ~ . 5 231 

J::J.Jern 3o,.._,,_.·_n 294 
3~:-.:;_;,r 13~ 246 
.... e~.r <r. 6 150 

3und.esgebiet; I 3o?-.o..::.-:n 1 541 
S::Jt.:hr 720 J1f 
.... e-,..r·, :·, j2 706 

darun_ter 
PriV9.tsohulen ::>c!-.~ <:r: 333 

3~:.' . 2T 94 021 
.:..er..c.-:r. 4 640 

Stand vom Mai t95311 

a) Schulen nach Scüulträgerscbaft 

j::1von e:'lt:'·,l>:r. ·;:;..!' 3cr.:.<:e!l :ni t de:: 3chul trJ;;;er -'~· 

Sonetiger ~emein-
Land Ge:neinde l.andkreis 

,,_ oder Z·.veckvu-
band ohne eigene 
Bechnungsf~hrung 

" 28 3 1 
15 105 20 665 2 488 264 

788 -919 110 11 
56 " - -

" 219 46 480 - -
1 446 1 891 - -

67 296 - -

" 840 146 629 - -1 714 6 894 - -
56 55 2 -

34 074 34 480 1 504 -
1 462 1 J19 54 -
" 30 1 -

25 669 11 391 390 -1 248 481 17 -
4 260 - -512 109 888 - -

53 4 508 - -
1)0 " 2 -81 951 30 641 90Q -

3 748 1 182 45 -
398 789 8 1 

224 370 400 164 5 282 264 

" 459 17 194 225 11 

b) Schulen n~cb konfessionellem Ch3rakter 
. 

d~von entfallen ~uf 

obristliehe ·Neltliche ev:ingeliscbe katboli3ohe 
~e~einschaft~ Ge~einschafts- Bekenntnis- Bekenntnis-

58 
40 2')4 

1 926 

154 
82 395 

3 374 
9J 

37 703 
1 741 

277 
114 128 

4 755 

%2 a) ! 
274 430:) : 

11 n:; J I 
66a) I 

17 -141
3

) I 85-l.a) 

2 

Schulen 

3 20 
788 420 

40 279 
11 28 

710 6 268 
152 384 

14 ~) 48a) 
498:) 11 688:) 
1.12 ) 663 ) ,.1 41a) 
9'"l5a) 10 690:\ 1'353.) 591 

z.veokverbsnd 
m.i t eigC>ner 
lreehnunga-

t:ihrung 

1 
936 

46 
1 

224 
9 
---
2 

667 
29 

1 
79 

4 
---
6 

1 '" 65 

i1 
3 519 

154 

sonstige 
Bekenntnis-

SaMtige 
SChu.lt.räger 

4 I 

3 
746 

52 
44 

11 408 
545 
76 

29 8}6 
1 426 

39 
11 670 

510 
21 

6 392 
310 

52 
12 706 

730 
99 

21 741 
1 089 

3)4 
94 499 

4 662 

Llbrige 

1) Ohne Hamburg unj 3remen -~nd ohne Freie ·&·al::l.crf.scbulen; die Angaben hierfJ.r sind in den Tabellen 5 und 6 enthalten.- 2) 3ayern 1. 
Oktobe:r 1952.- 3) Ver:.r.t·.vortlioi"ler ':'r~cer .:ies Sachbedarfes.- 4) A.ul.;er 1 jffentliohen Schule :r:.it 478 SchUlern u:1i 22 Lehrkräften 
in Soh.Leswig-Holsteir:, r.'.:r Priv:'ltacht<len,- 5) Einechl. 5 .Wehrerobersohulen ·~nd 4 ev~ngelisch theologische Sex.inare.- · 
a) Oh::e ~!ieder:J'l.ct.se::, ;:ordrZ"lein--'lestfalen un:9. 'llyern.-
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noch: 4. Die öffentlichen und privaten Höheren Schulen in den Ländern des Bundesgebietes,'' 
einseht. der WirtschaftsobersChulen in Schleswig-Holstein und Bayern 

Stand vom Mai t9S32J 

c) Schulen, ScbUle.rklsssen, Klo1ssenrliume 

Schulen Sch:.ilerkl3ssen Zahl dor 
und zwar ""' zwar mit anderen 

in Lir in in allein Sobulen ··- Behelfs-land ins- Land- ~icht- f:ir für Jung(Or. 
ZUSSl!i:[S'l Land- Nicht- benutzten meinsam 

gescm:.t krei- voll- Juneen 'ädct:en ""' krei- voll- benutzten 

"" 
rmst·• L ten M~dchen 

''" anst:>lten Klassenräume 

u·ffe:otli,_cbe und -::lriv·itE> H:itere S~hulen 
Schleswig-Hclstein 58 35 - <!51 5'17 509 1 277 775 - 794 188 122 
~iedersachsen 104 103 30 1 151 813 886 2 780 1 "' 183 1 916 266 334 
Ncrdrhein-Nestfalen 439 25? 63 3 029 2 609 910 6 5 38 2 519 429 4 440 1 827 8

) 536 
Hessen 154 97 24 2 320 1 268 15J 1 747 )10 95 
Rheinland-i'falz 116 G6 23 395 443 609 1 447 686 146 1 256 115 120 
Baden-WJrttemberg 316 238 .129 1 190 889 1 878 3 957 2 462 798 2 910 347 283 
.Bs.yern 294- 1 20 62 2 642 1 001 535 4 178 1 175 400 

.B\J.ndesgebiet I 1 541 597 331 3 782 6 072 I 5 31-7bj 22 557 10 584 2 109 13 063°) ' 053°) 1 490°) 
d"'re1nter: Private Wih,.,re 3chu~en 

Schleswig-Holstein 2 1 - 10 - 5 15 10 - 15 - ~ 

Niederaacbsen 44 ":>8 27 44 151 182 377 306 162 359 4 21 
Nordrhein-Westfalen 76 57 12 208 701 29 937 624 77 876 18 89 
Hessen 39 51 15 378 271 72 "' 5 19 
Rheinland-Pfall!> 21 12 6 22 152 52 226 119 34 224 5 12 
.Baden-"11\irtte:;;ber,;; " 34 26 110 187 165 462 261 129 "' 10 26 
Bayern 99 6J 41 230 418 139 787 415 209 
.Bundesgebiet ) ~33 ::: 51i 125 624t 1 6')9b) 571 b) ' 182 2 006 685 2 264 c) 42°) 167°) 

d) SchCiler nach Religionszugehörigkeit uDd "'Nohno'rt 

"' " or 

' 0 ·.vo "'" 
. .:..:J~e~.drit.,e "" Jchulort io einer on-

:Iar. 
sonsti~er Reli . dereil Ge:ueinGe 

kt.nd ins- Mäd- evcrngelis-ch rö:ni:Jch- giens-und 'lelt- gemein-
ges1>"it chen kat:~olisch anach<J.uU:lgsc;e- sch'l.ftsloe dar. dar. 

ins- Ver- ins- Ver-meinsct:.ften &!!S'.:ill!!t trie- ges1mt trie-
__ L .. _.,_:·- r::_·,::c::ent__l_:_~se._--l!~~U.ct:e in-:~. l_!.b:lche i!JS ij.dche bene 3) bene3) 

- - ------~ ------

-jffentliche und priv-.te aJtere Schulen 

Schleswig-Holstein " 204- 15 917 36 k6 15 306' 1 "' ?e·; 105 69 1 990 639 25 842 8 G67 14 362 5 220 
lliedersachsen 91 331 J7 9.% 72 352 29 770 15 731 6 854 1 262 503 1 986 809 56 490 15 432 34 841 12 157 
Eordrhein-Hestfalen 210 305 91 771 103 34 7 " 659 10< m 44 952 51'7 196 2 109 964 157 231 22 442 53 074 9 621 
Eessen 82 395 " 089 57 133 23 291 1 477 489 49 485 " 9Hl 
Rbeinland-Pfalz 43 911 18 )77 21 651 9 277 21 677 8 881 3<7 118 236 101 27 183 ' 342 15 728 2 720 
Baden-·.urttemberg 12~ 1 C6 4 7 115 77 574 JO f::51 43 319 15 545 1 0<7 412 1 166 507 ö~ 314 12 "' 33 792 7 111 
ilayern 1 j-~ ::,~6 46 9A 53 L7 2'' 728 o1 sn 2? -131 71') 2·)4 1 052 ",51 --
3undeae;ebiet 1) 728 c::s L·J) 219 421 685 1,1 >9 91 : . .:40 :)2 )06 5 545 1 '562~ 9 028 3 67fJ 4-05 54-;;.C~u1 498 185 707 36 829cl 

d "run te:r. Pt"i V<~. te .·-l.:itere Scrb(llen 

Schleswig-Holatein 2 :,s ,, 24) 19 11 - - - 14 4 252 Jb 16 6 
llliedersaobsen 11 4:)!;, 6 957 3 690 2 59' 5 33E3 4 30') j 1 24 129 40 4 453 1 "5 ' 955 1 9:)9 
Nordrhein-.~ec;t f'>-:ien 29 836 22 902 5 747 3 80:i " :19 19 063 14 9 " 25 20 255 2 754 9 581 1 508 
H.essen 11 670 7 551 3 77B ' 794 74 24 4 5:i5 7 115 
Kheinl·Jnd-Pfalz ' 392 4 922 1 549 953 4 525 ' 958 ' 3 12 6 ' '372 409 2 520 '" ßa~en-~~rttewberg 12 700 7 033 5 866 3 444 6 745 3 555 72 21 21 13 9 526 956 3 180 "' ßayern 21 741 13 593 5 031 J 561 t 15 6:!9 9 978 " 35 55 1l 

ßundesgebiet1) 94 021 62 :;161 " 1-16 14 371f53 541 40 854 253 94~ 311 1C,1J 42 91) ' 4-821 29 367c 4 1 09~ 

1) Ohne f.a:~~burg -.~n::l Bremen un::l o!me ~·reie Naldorfsch<.~len; die Angaben hierfir sind in den Tab""llen 5 und 6 enth:llten.- 2) Bayern 
1. Okt. 1 ]52.- 3) _,o;~~<>~.J~ ~ t1 '~~- c::ler Vclk;;z.J."ool:e>rii',e, :i'..e :.~us ::le!"! un<::~r ~re:-:-.:ier Ver.v:ll tur.~; stete.~der: :Iee~ heben Os';gebieten oder 
::I.J.s :!c.::. .\usland ( ::-ebieCcstar.d j1 .12.1937) 'l.:Jsge·.':iesen cder vertrieben sir.~ .-
a) Ilarunt~r 1 t66 in fre::~der Schulanlage und in llichtsct:'-llgeb':i:.Jden.- b) Ohne Ees,.en.- c) Otne :hve.rr..- ~: '-':.:<e ;-:eo3e:1 c:.:-;i 3:J.;rern. 
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Lan< 

Sobleawig-Roletein 

Hhderaaobaen 

Nordrhein -·Iee t!a len 

Baasen 

Bheinland-l'!alz 

Baden-IUrttemberg 

Bayern 4 ) 

Bundesgebiet I J 

da~~~~;~ebene5) 

Soblee~ig-Bolstein 

lliedersacbsen 
Nordrhein-Westfalen 
Ressen 
Rheinland-Pt'alz 
Baden-1Urttemberg 
Ba1ern 4 l 

Bundesgebiet ) 

Land 

Sahleewig-Eolstein 
Niedereachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Ressen 
Rh&inls.nd-l'falz 
Baden-R~rttemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 
1

) 

Sableswig-Holste~n 

Nieder:Jachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheicland-Pralz 
Baden-Wll.rttemberg 
Bayern 

ßundesgebiet 1
) 

noch: 4. Die öHenllichen und privaten Höheren Schulen in den Ländern des Bundesgebietes, 11 
Stand vom 

e) SobUer und SohUlerklaeaell 

Soh!iler uod 
avon m 

Marl!mal ins-
gesamt Mädchen 5. 6. 7. 6. 

inageaamt / Madeben insgesamt 1 Mädchen insgesamt ! Mädchen insgesamt J Mödohen 

öttentliobe und private Höhere Sobulen 
Scl:rlilar 40 204 16 997 6 512 2 758 6 291 271} 6 104 2 694 6 266 2 816 
Scbiilelkl. 1 261'! 155 151 1>5 174 
Scbtii~ 91 331 " 9" 14 23} 6 070 14 26> 6 072 " 573 6 525 14.047 6 234 
Scb\il 2 780 "2 329 362 381 
Schüler 210 305 91 771 :n· 947 14 997 32 478 " 632 " 664 14 881 30 699 13 975 
3cWlerk1. 6 538 778 774 794 908 
Schüler 82 395 34 069 14 575 6 2'18 12 713 5 459 13 954 6 011 12 362 5 -4.37 
S chlil.elti.. 2 380 328 292 340 341 
Schüler " 911 18 l77 6 417 2 573 ' 7 855 3 '" 8 011 ' 517 6 076 2 661 
Sct.U.lerkl. 1 447 171 194 206 194 
Scbi.iler 123 106 47 115 21 830 8 595 19 760 7 814 20 622 8 278 18 259 7 305 
Schi.ils'kl 3 957 579 556 575 562 
Sch\iler 136 359 46 934 27 <56 9 589 25 710 9 35J 24 953 9 240 18 151 6 014 
Schiilerkl. 4 156 641 655 680 580 

Schüler 727 611 293 219 124- 970 50 660 119 070 49 458 121 881 51 1 46 105 860 44 442 
Schi,il.exkl. 22 520 2 984 2 951 3 132 ' 140 
SchiHer 151 566'1 61 972b) 23 605 9 357 22 293 9 238 21 260 8 983 17 101 7 266 

darunter: Private Höhere 5obulen 
Schüler 268 " 47 9 38 ' 48 9 " 2 
3chüler 11 408 6 957 2 022 1 176 2 163 1 271 2 063 1 256 1 841 1 128 

Scbiiler 29 836 22 902 4 884 } 744- 4 778 3 802 4 824 3 891 4 447 } 460 
Schiller 1.1 670 7 531 2 010 1 374 1 934 1 ,., 2 195 1 455 1 798 1 181 
chUler 6 392 4 922 960 733 1 184 916 1 237 960 957 727 
chü.ler 12 706 1 033 2 159 1 317 2 076 1 231 2 031 1 147 1 922 1 054 
cbüler 21 254 13 593 4 191 2 597 4 207 2 700 4 016 2 691 2 723 1 658 

cl::;iiler 93 534 62 961· 16 273 10 950 16 380 11 264 16 434 " 409 13 727 9 210 

f) Schiller nach 

Scb11er 
ond zwar Yon ••• Scblllern ''""' ins- in Landkreisen 1944 194, 1942 1941 1940 

gesamt lläd-
chen ~nagesamt tMädohen inegea. Widchen ineges.! M!idohel11.nsges. /M::idchen/1nsges. lM!:i.do.'len /insges./ b:idohen 

Öffentliche ~d private li..ihere Schule!! 

40 204 16 997 24 104 10 384 8 6 1 648 684 5 005 2 188 5 962 2 607 5 739 2 576 
91 331 " 9" 44 134 18 20 " 28 4 7" 1 981 10 262 4 583 12 556 5 473 13 035 5 596 

210 305 91 771 89 611 37 58 29 10 10 639 4 893 24 776 11 328 29 380 " 458 28 880 13 321 
82 395 34 089 41 957 16 964 9 2 } 524 1 502 9 270 4 067 11 467 5 057 12 244 5 41Q 
43 911 18 377 20 612 8 215 4 2 1 115 497 6 130 2 677 7 732 J 392 1 488 3 298 

123 106 47 115 74 575 26 72 52 30 8 700 3 611 17 q36 6 976 21 292 8 608 20 150 8 249 
136 846 46 934 35 795 11 557 - - " " 9 576 4 0()3 21 994 8 373 24 348 9 ~~3._ 
728 098 93 219 330 848 129 691 136 78 30 172 13 181 82 055 " 822 110 383 46 968 111 884 47 6}2 

darunter. Private H:ihere Schulen 

268 23 198 - 1 - 7 2 ,. 71 " 2 "I 6 
11 408 6 957 9 076 4 643 28 27 588 382 1 339 891 1 812 1 109 1 826 1 071 
29 836 22 902 19 037 12 384 4 3 1 386 1 153 3 473 2 844 4 276 3 404 4 352 3 485 

" 670 7 531 8 102 4 392 1 - 413 303 1 203 853 1 749 1 217 1 894 1 294 
6 392 4 922 3 135 1 909 - - 142 109 892 726 1 154 924 1 174 923 

12 706 7 033 6 228 1 961 10 8 792 587 1 550 1 037 1 966 1 175 2 061 1 228 
21 741 " 593 10 052 ' 710 - - 8 3 1 563 1 128 3 548 2 362 3 970 2 637 

94 021 62 961 55 828 28 999 44 " 3 336 2 5>9 1{) 054 7 486 14 541 10 21'3 " "" 10 "' 
1) Ohne Hamburg und Bremen und ohne !reie Waldorfschulen; die Angaben hierftir sind in den Tabellen 5 und 6 enthalten.- 2) Bayern 

• 

• 
4) Ohne SchJ1er der Schulen filr Priesterspätberufe, deren Kurse nicht cach Klassen eingeteilt sind.- 5) Deuteehe Staate- oder Volke-
gewiesee oder vertrieben sind.- a) Ohne Schillerklassen der Frivatachulen.-
b) Die Aufgliederung nach dem Schuljahrgang stimmt mit der Gesamtsumme nicht liberein, da die Angaben tur Scbleswig-Holatein und Heaaen 
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• 

e.inschl. der Wirtschaftsoberschulen in SchleswiwHolstein und Bayern 
Mai 19532) 

nach Schuljahrgängen 

Schülerklassen ... Schul ·abr-an 3 

9. 10. 11. 12. 1 3· Land 

I insgesamt I Mädchen I inagesat:J.t I Mädchen I insgesamt I Mä:l.cben I inagesg:nt I M_'i.dchen I insgesamt I lil.'i.dchen 

I 
I 

I 
I 

I 

' ' 

Öffentliche und privHte C!3here 3cbulen 

4 687 2 084 4 531 2 016 2 759 916 1 902 629 1 152 371 3chle3Nig-Holstein 
145 1 )9 123 105 83 

10 661 4 637 9 383 3 999 5 676 1 889 4 550 1 530 2 945 980 ~iedersachsen 

324 320 261 247 204 

25 135 11 413 22 867 10 589 13 184 4 710 11 m 3 940 7 958 2 634 Nordrbein-West~~len 

830 794 593 574 493 
10 241 4 322 8 210 3 423 4 297 1 384 3 408 1 047 2 635 728 Hessen 

313 277 181 16? 145 

5 290 2 405 4 103 1 764 2 485 832 2 027 649 1 647 561 Rheirtland-Pt'lllZ 
187 160 118 112 105 

14 956 5 877 12 405 4 756 6 184- 1 906 4 903 ,. 387 4 187 1 197 Baden-W~rttemberg 

507 467 265 228 218 

13 762 4 736 11 941 4 100 471 50 e 286 2 251 5 629 1 601 ßaye:rn 4) 
488 460 " 352 274 

--
'I 84 732 " 474 73 440 30 647 " 056 11 687 

I 
36 449 11 "3 26 153 8 072 3,undesgebiet 

2 794 2 637 1 571 1 784 1 527 
da~~~~~iebene5 ) 12 579 5 3;<4 10 585 4 45 3 4 769 1 645 5 148 1 638 3 737 1 170 

I 
darunter: Private !nhere Schulen 

18 - I 45 - 25 

I 
- 8 - - - Schleawig~Holatein 

1 276 822 1 031 70') 404 219 "' 215 256 165 Niedersachsen 

3 588 2 739 J 406 2 694 1 567 1 oso 1 319 870 1 023 542 N ordrhe in-'1/eetfalen 

1 340 795 1 182 717 492 I 281 408 236 311 151 Hessen 

769 606 609 479 275 206 234 165 167 130 Eheinland-Pfalz 

1 627 895 1 331 722 655 308 484 189 421 170 ßaden-Wlirttemberg 

2 273 1 413 1 898 1 295 42 2 1 028 663 876 574 ßayern 4 ) 

10 891 ' 270 9 5C2 6 612 J 460 2 076 3 813 2 338 3 054 1 832 3undeagebiat 1 ) 

Geburtsjahren 

Schüler 
geboren im J'll:re 

1939 19'58 1g37 1936 1935 1934 1933 1932 1931 ond Land 
freiher 

ins gesfllädchen~ns ses J,:;.acr.enj inS[ es. llid:::l".erj i.mgea .lltidcher1 ins,ses, ~:-:.±!he.'1 ins,ies. M.ti.::hi:m lins ;,_;e~Mä:i cl"en iMges. Midche11 · na gea~Mi.i.dche 

Öffentliche und :private Eühere 3chulen 

5 '"81 ' ;:?2 4 920 2 21) 4 006 1 8121.2 958 1 175 2 , " I 728 1 530 463 545 185 170 24 46 4 Sohleewig-Hobtein 

12 229 J 29511 079 L 8!6 9 263 j 934 7 280 2 186 5 365 1 735 j 135 1 152 1 553 420 "' 70 63 7 lliedersachsen 

27 671!12 742 4 573 11 225 1 465 9 711 16 239 6 594 1 7?0 4 102 8 442 2 842 ' 064 1 168 1 289 245 1 088 132 Nordrbein-leatfalen 

12 061 5 39 10 199 4 559 8 "' 3 550 6 )98 2 307 4 326 1 "' 2 973 786 1 144 269 417 49' Sessen 

6 '" 2 902 5 192 2 2<:-0 3 5')7 1 427 2 615 925 1 977 622 1 111 )01 m 78 87 15 24 1 Rf.einland-Pfrllt 

17 002 6 787 ,, 325 5 27",1 8 765 j 455 6 634 1 965 4 757 1 311 2 858 683 712 137 159 17 96 9 i3aden -!ftlrtte:uberg 

21 908 7 78 16 749 J 590i13 115 4 35 3 1-J 858 3 355 8 281 2 288 5 856 1 352 2 559 516 899 139 538 51 3:lyern 

102 695 4 3 246 86 Ji15 )) lö0~9 G34 28 242 2 98219 117 38 6'::\5 12 c3s ~s '505 7 579 11 140 2 773 3 387°( 559c 1 855jl 204d)3:.~ndr:sgebiet ,, 
' d·'rur:ter: Priv':l.te :: Jhere Schulen 

44 oo~~ "I 3 35 

-I 
24 - 15 - 5 - 2 - - - - - "3cbles.•i~-iiolst~Jin 

1 707 1 1 5741 849 1 094 688 700 413• ~70 259 281 158 132 80 " 24 14 5 NiederaflcllaeD 

4 031 3 169! 3 618j2 818 3 105 2 380 2 233 1 642 1 408 949 1 025 656 545 318 16) " 217 18 J ordrhein-.festfalen 

1 842 1 236: 1 4-BI 916 ' 199 732 351 45~ J 31 286 34 8 171 131 57 81° 14" r.essen 

990 793 767! 5'.!9 ;i56 410 324 2)'2 254 154 1:11 " 45 27 10 2 3 - ~heinland-Pfalz 

1 838 1 022 1 5,;.4 700 1 137 559 775 336 503 198 280 89 108 24 56 8 66 2 3a:len- 'Mrttemberg 

3 481 2 217 2 5 62 1 534 2 128 1 291 1 653 961 1 214 698 777 456 "' 189 177 69 268 28 3ayern 

13 933 9 441 11 348 7 ~39 9 254 6 060 6 546 4 0"54 4 315 2 544 2 609 1 595 1 "' 695 530~ 180°f ""P 5~ 0 3undesgebiet 
1 ) 

1. Oktober 1952.- 3) Der Schulj11hrgomg wird, :r:it der '.ln-:;ersten Klasse der Volksschule beginnend, naoh aufsteigenden Klassen gezäbl t.-
zugehCrige, die aus der, :Jntc>r fre:nder Ver'l'illtung stehenden deutschen Ostgebieten oder aU>' :iem Ausland (Gebietastand 31.12.1937) aus-

feh::.en.- c) Einschl. Geb·;rtsj~.hr 1931 und freiher in Ees5en.- J) C:'lne Hessen (si"e'ne Anm. c)).-
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noch: 4. Die öffentlicben und privaten Höberen Schulen in den Ländern des Bundesgebietes;'' 
einseht. der Wirtscbaftsoberscbulen in Scbleswig-Holstein und Bayern 

Stand vom Mai t9S32) 

g) Sah~lerbewegung 

Io der Zeit vom Mai 1952 bis Kai 1953 A.bgijnse bzw, Gbergänge1j~brend 
Ostern 195}~eind in di• 

erhielten das ßeifezeugnta deEr ab elau!enen So~l ahrea 
und zwar 

Land 
unterste Klasse neu a~f-

genomman worden 4) Sohü.ler der AnataH sonstige Personen ins- mit dem Zeugnie gesamt Mädchen der Obersekunda 
Jungen llädohen zusammen Jun en Mädcbe IUJB.llli!I.SI'l Jun en Kädoben zusamme ins es. lil!!.dohen 

Öffentliche und private Höhere Schulen 

Sohleewig-Holstein ' 584 2 659 6 243 763 323 1 086 13 1 14 7 626 3 330 1 600 655 
lUedereachaen 8 .350 6 266 14 6Hi 124 69 193 18 2 20 1314} 5 667 
lf ordrbein-·weatfalen 19 280 15 131 34 411 4 714 2 267 6 981 21 5 26 36 610 17 563 10 349 6 127 
Heea$ll 8 641 6 348 14 989 1 638 626 2 266 39 9 48 12 894 5 258 2 764 1 442 
ltbeiDland-Pfalz 3 9}8 2, 659 6 597 904 454 1 358 1 - 1 8 342 ~ 608 1 256 513 
Baden-WUrttemberg 12 807 8 519 21 326 2 277 1 002 ' 279 " 3 56 23 714 3 141 6 134 2 655 
Bayer.n 18 515 10 312 28 827 3 338 1 164 4 502 55 11 66 26 703 9 658 

Bundeegebiet1 ) 75 i 15 51 894 1'Z7 009 ,, 758 5 907 19 665 200 31 231 }1 032 54 425 22 10f') 11 .,,., 
darunter:~rivate Höhere Sahulan 

Schleswig-Bo ls teip 39 9 48 - - - - - - 45 - ' -
Niedereachsen 841 1 1<9 1 990 4 9 13 - - - 2 222 1 216 
Nordrhein•festfalen 1 256 3 718 4 974 297 551 848 - - - 6 291 4 503 1 969 1 743 
Hessen 747 1 383 2 130 107 147 254 - - - 2 145 1 222 453 310 
Rbeinland-Pfalz 203 705 908 20 123 143 - - - 1 427 1 077 282 188 
Baden-ifllrtt emberg 776 1 292 2 068 169 96 265 - - - 2 869 1 417 904 474 
Bayern 1 602 2 922 4 724 166 309 475 - 2 2 5 164 3 129 . 
Bundesgebiet 1 ) 5 664 11 178 16 842 763 1 235 1 998 - 2 2 20 163 12 564 3 611 8 2 715~ 

noch: g) Schijlerbewegung 

Ton den Abgängen bzw. Jbergängen während des abgelaufenen 3ohuljahrea •aren 
Obergänge auf Volke-. Obergänge auf· Handele .IJbergäoge auf Univer-
Mittel- und andere und andere Berufsfach ·aitäten und sonatise tlberg~nge in einen Land Hdhere Hoch- sonstige Abgänge Boru< 

Schulen 
insgesamt J Mädobenlin~geeamt 14ädchen inageaa[!l.t Mädchen insgesamt I Mädchen insgesamt Mädchen 

0ffentliohe und privaterHöhere Schulen 
Schleewig-BolsteiD 3 788 1 565 583· 495 750 213 2 233 934 272 123 
Riedereacheen 7. 113 2 769 1 446 1 101 117 28 3 805 1 574 662 375 
N ordrhe·in -if ee tf alen 15 "130 6 447 4 322 3 360 5 031 1 296 12 264 5 174 1 663 1 286 
Beeaen 5 277 2 035 926 665 1 596 379 4 364 1 661 731 518 
Rheinland-P1'alz 3 508 1 336 992 642 655 259 2 515 989 472 382 
Baden-T~rttemberg 9 474 3 126 3 839 2 707 2 500 603 6 395 1 713 1 506 990 
Bayern 13 346 5 029 2 348 1 520 3 230 630 6 399 1 915 1 378 564 
Bundesgebiet·) 57 638 22 329 14 456 10 490 14 079 3 408 37 975 13 960 6 884 4238 

darunte~:Private Röbere S-chulen 

Schleewig-Holstein 21 - 1 - - - 18 - 5 -
Niedereachsen 1 360 ?3"4 258 217 9 7 484 266 111 92 
Nordrhein-WeStfalen 2 887 1 786 958 882 575 310 1 476 1 170 395 355 
HesSen 1 042 478 215 191 ' 194 96 550 326 144 131 
Rheinland~.Pfalz 695 456 228 209 76 63 316 238 112 111 
Baden-Rijrttemberg 1 183 477 581 435 215 64 646 283 244 158 
Bayern ' 338 1 906 568 488 308 155 777 453 173 127 
Bundesgebiet I 10 526 5 737 2 809 2 422 1 377 695 4 267 2 736 1 184 974 

1) Ohne Hamburg und Bremen und ohne Freie ifaldorfscbulan; die Angaben hierrur sind in den _Tabellen 5 und 6 enthalten.- 2) Bayern 
1. Okt. 1952.- 3) In Bayern Herbat 1952.- 4) Die Neuaufnahmen in die unterste Klasse stimmen mit den Sohllern der Klasse 5 (Tab. 4 e) 
nicht iiberein, weil die unterste Klasse nicht durchweg die 5. Klasse ist und sich au~erdem in den 5. Klassen Wiederholungeechüler be-
finden.-
a) Ohne Niedersachsen und Bayern.-
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noch: 4. Die öffentlichen und privaten Höheren Schulen in den Ländern des Bundesgebietes,lJ 
einseht. der Wirtschaftsoberschulen in Schleswig-Holstein und Bsyern 

Stand vom Mai t953 2) 

h) Lehrkräfte nach Dienststellung Und .Utersjabren +) 

t;au tamtliob.e und hau~berufliob.e Lehrkräfte 
V()n den Lehrkräften sind 

Land ins- d<>r, 
lanmä.Llige nicht A.nge- ~~~:t~~~ im Alter von .... Jahren 

gesamt weib- Beamte planmäJ..ige stellte rufliehe 30 bis 45 bis 60 bis 65 und lieb Beamte ebrkräi'te unter 30 unter 45 u.nter 60 unter 65 mehr 
ne llbl. insg. wbl. ins , wbl. in• wbl. ns·~. wbl. '"' wbl. ir.s • wl::L '"" • wbl. '"' • wbl. 

Öffentliche und priv9te Höhere 3ohulen 
Sohleewig-Holstein 1 926 519 1 "V '061311 "' 73 41 154 45 149 7l 756 210 806 205 214 31 1 -
Niedereachsen 3 891 1 145 2 696 665 483 139 565 288 147 53 178 90 1 414 470 1 708 485 487 78 104 22 
Nor.:irbe in-i'les tfalen 10 034 3 '{10 6 069 761 1890 724 1 755 1 169 )20 56 548 261 3 858 1 520 4 032 1544 1 J47 321 249 64 
Hessen 3 374 1 066 2 73~713'1 • 644 353 - - 155 81 1 491 482 1 309 421 378 66 41 16 
Hneinland-Ft'alz 2 060 697 1 636 444 I 93 3J 302 203 29 17 117 54 835 296 823 277 252 58 " 12 
3aden-~Urttemberg 5 291 1 ~Jg 3 22 602• 1 ) 965 434 

1 ~f~ 282 J31 200 ~~~ 186 2 :J~1 704 2 087 510 620 96 91 22 
3ayern 6 130 1 4 01 616 1 

• 75 476 275 238 2 700 879 1 915 453 586 69 46 11 
3undesgebiet I 32 706 10 305 1 75$J0? 1f3742b)1 45'h5689 3 095_ 1517 645 2492 983 3 oe5 4561 12 680 3895 3 884 719 565 147 

darunter: Private H6here Schulen 
Sobleswig-Holstein lO 5 1 - 1 - 18 3 10 2 11 3 14 2 4 - - - 1 -
;nedersaohsen 545 289 76 57 8 6 418 211 43 15 62 41 179 87 217 122 38 21 49 18 
N ordrbe in-·.vest!alen 1 "' 1 020 - - - -1 426 1 020 - - 117 101 523 359 547 412 136 95 103 53 
Hessen 510 292 1l 1 - - 497 291 - - 68 45 223 109 152 102 37 21 30 15 
Ii.heicland-pfalz 310 203 48 26 2 1 251 173 9 3 " 25 98 60 119 87 29 19 28 12 
l3aden-WJ.rttemberg 730 346 4l 24 23 21 404 .118 260 153 102 " 266 115 234 127 60 29 68 20 
Ila;,.·ern 1 089 610 - - - - 513 l5 476 275 201 '12 486 276 300 172 68 39 l4 11 
Bundesgebiet I 4 640 2 765 181 108 34 28 3 6'27 2 181 798 448 397 382 1 789 1008 1 573 1 022 )68 224 313 129 

i) Lehrkräfte nach Ausbildung 
aupte.m-tliche ond hauptbe_rufliche Lehrkrä te 

'Jrld z;:ar Von den Le:Jrkräften sind mit einer Ausbildung für 

Land ins- wei b- in .... and- Vertrie- Volkasch:ll- blittelschul- H;)heres - Tecbniscbe4) Sonstiges 
gesamt lieh kreisen oene 5) 

Lehramt 
insg. wOl. inc wb:;,. ins wbl. ins wb:... ins wbl. '"' wbl. in• wl:ll. 

bffentlicbe und private Höhere 3ch<.~.len 

Schleswig-Eolstein 1 926 519 1 173 322 606 1:i6 6 3 5 1 1 727 <0} 129 89 59 2l 
Niedersachsen 3 691 1 145 1 919 5<8 1 098 313 }1 21 <7 27 3 315 812 425 256 73 29 
Nordrheil:l-'llea tfal en 10 034. 3 710 4 205 1 525 1 635 488 68 27 232 146 6 875 2 S52 507 453 352 232 
Hessen 3 374 1 066 1 763 543 610 ,; Rheinl:md-Pfalz 2 060 697 964 303 268 57 53 }1 48 1 780 511 109 82 55 25 
Baden-VJrttemberg 5 291 1 518 3 280 825 701 205 109 54 508 178 4 309 1 043 200 200 165 43 
.Bayern 0 130 1 650 1 635 419 99, 213 - - - - 5 500 1 339 630 311 - -
Bundesgebiet ) 32 706 10 305 ' 939 4 485 ' 917 1 432 267c) 136'1 855c) 400'1 25 506 6 96~ 2 oocf) 1 331~ 704°) 352°) 
daV~~tHebene 3) 5 "' 1 432°) 3 140 749 - - l7 2o'i 107 >?l 4 855 1 161° 238 161" 70 33c) 

dsr'-lnter:. Pri vste Höhere Schulen 
Schles~ig-Hclstein 30 5 26 4 - - - - 15 3 2 -. " 2 
Niedersachsen 545 289 440 193 22 17 28 21 353 163 89 73 53 15 
Nordrbein-i'fes tfa len 1 426 1 020 949 586 17 14 120 95 919 619 171 160 199 132 
Heseen 510 292 376 191 
Rheinlan<J.-Pfalz 310 203 163 84 30 28 }0 28 187 104 " " 30 10 
3aden-N~rttemberg 730 346 444 155 62 40 84 56 426 160 57 67 91 23 
Bayern ' 089 610 571 201 - - - - 938 479 '" 131 - -
Bundesgebiet ) 4 640 2 765 2 969 1 414 131 c) ggC) 262°) zaol 2 8}8 1 528 513'i 464c.) 386°) 182°) 

j) Lehrkräfte nach Religionszugehörigkeit;- nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte 

Hauptarotlii!be unJ hauptberufliche Lebrkr:ifte 
Von de.r. LehrkrJften sind NeOena~tliche und 

dar. Ange.Jrlee sons;lger nebenberufliChe 
Land in:;- weib- evangelisc-r. rj;ulec_r.- lteli.c;Lllls- "nd ge'llein- Lehrkr'ifte 

gesamt k;tholisch .'/el tanscb:o~uunes~ schaftslos lieh geoein ·chaften 
insgee. wei\;l. insges. ,'leibl. ins,ses. weibl. insge~ weil;l. ar.nl. weibl. zua, 

ÖfferJ~liche und ;:;riv'lte HJhere Schulen 
Schleswig-Holstein 1 926 519 1 72} 484 82 20 8 1 113 14 163 26 189 
Niedersachsen 3 891 1 145 2 996 787 746 325 l7 6 112 27 254 103 357 
Nordrhein-N.es tfalen 10 0}4 3 710 4 281 1 276 5 551 2 369 25 10 177 55 767 257 1 024 
Hessen 3 374 1 066 2 160 1 077 75 ; 62 446 104 550 
Rheinland-2falz 2 060 697 868 228 1 147 457 12 " 11 246 78 324 
Baden-N~~ttemberg ~~n 1 518 2 908 899 2 160 571 66 15 157 " 1 108 395 1 503 
:aayern 1 650 1 129 581 1 710 
Bundesgebie-t ) J2 706 10 305 14 956l) 3 674E) 10 763~ 3 742~ 223(1) 33'l 654/ 140 4 113 1 544 5 657 

d'l.runter: Private H0here Soh:;.len . 
Schl es'N ig-Bo ls tein 30 5 28 5 - - 1 - 1 - 4 - • Niedersachsen 545 289 238 86 293 200 8 2 6 1 60 l7 97 
Ncrdrhe in-.Ves tf alen 1 426 1 020 203 88 1 220 931 - - 3 1 129 78 207 
Ressen 510 292 205 294 9 2 152 54 206 
Rbeinland-Pfalz 310 203 44 10 265 193 - - 1 - 54 27 81 
B~den-HU~ttambere 6§2._ 346 310 148 411 197 2 - 7 1 122 83 205 
Bayern 1 610 306 265 571 
.aundeagebiet 1 ) 4 640 2 765 1 028d) J37e) 2 ;sfl 1 521e) za'J 2') 20 i ' 827 544 1 371 

1) Ohne Ha:nburg und Bremen und ohne Freie Waldorfschulen; die Ang·~ben hiert'Ll.r sind in den Tabellen 5 und 6 enthalten.- 2) Bayern 
1. Olct. 1952.- 3) .Deutsche Stsa.ta- oder Volkszugehörige, die aus den I)Jlter fremder Ver;v:ütl)l1E;" atehenden deutseben Ostgebieten oder 
aus dem Ausland (Gabietssta.nd 31.12.1937) ausge"Niesan adervertrieben sind.- 4) Lehrkräfte, die die Lenrbefähigung ftir ein oder meh-
rere teClhnischl:! Fächer, z,B. Nadelarbeit, Hau~Nirtschaft, Turnen, Zeichnen, h<>ben .1nj liberwi~gend in diesen llnterrichten.-
a) In Ressen und .Bayern einschl. r.ichtplanmäl.liger Bearr..ter.- b) Ohne Hessen und Bayern (siehe 1\nm. a)).- c) Ohne Hessen.- d) Ohne 
Bayern.- e) Ohne Eessen und Bayern.-

~) Aus drucktechnischen Griinden befindet sich die fqbelle mit der Ka:nbination "Au.sbildllng, Jienststellu:Je; und A.lterS'jahre" 9.U::" 
:3ei te 50 
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Sc~ularl: iaa-
saaamt 

Biltaealnilen ' 008 
Schulen iEl Pi.lraorge- und IIOnBti-

gen Brziehungeanetalten 4}2 
Schulen in Heil- und Pflege-
anstalteil 220 

BUndenecbl.llen 112 
taubet~eneobulen 425 
f!loneti&e Sonderaobulen 249 

Inegaa!llllt 4 446 

J.uabild11ng ina-
s••e.mt 

Volkasobullebramt 1 094 
littalsohullebramt 5 139 
Höb.rea Ltthra11t 580 
!ecbaiaoh•• Lehramt 2) 729 
Sonatiiea Lehramt 207 

Insgesamt 7 749 

Ausbildung ins-
geas.mt 

Volkeacbullebramt 267 
Mi ttelecbullehram.t 655 
!löherea Lehramt 20 000 
1'ecbniechea Le.bramt 2) 1 370 
Socatigea Lehramt "' lDageeamt 23 185 

Die Lehrkräfte an den Sonder-, Mittel· und Höheren Scbulen 
Stand vom 

d!lr. nicht 
weiblich planmä»tsa Belllllte planmäbi&• Beamte 

inaKes, waibl. il'l.a~•· wetbl. 

1 121 2 5>2 6>6 266 149 

259 111 45 48 18 

180 " 44 15 9 

" 81 28 10 ' 153 305 88 " 11 
116 148 50 55 26 

1 874 ' 240 1 091 475 216 

dar. planmäßige Beamte nicht 
weiblich ~lanmä~ige Beamte 

icsgea. weibl, icsgea. weibl. 

34> 754 170 173 66 
1 6>9 4 524 1 267 271 136 

305 >98 205 18 10 
609 49> 406 50 44 
140 103 86 5 2 

3 036 6 272 2 154 517 260 

dar. nicht 
weiblieb planmäßige Beamte planmäßige Beamte 

ina,ges. weibl. inagea. weibl, 

136 87 19 lO 10 
400 507 170 5} 21 

5 621 13 557 2 995 ' 544 1 337 
1 060 704 494 90 78 

>50 145 98 25 11 

7 587 15 000 3 776 3 742 1 457 
. 

2 k) Lehrkräfte nach Schulart,.. 
aß den öffantliobea UDd 

Bauntu:tliohe wt4 hau.ot-
Von den Lehr-

1Dgutallte 
aonetil• baupt-

berut'liolui 
Z..hrkrätta 

ineges. weibl. in_!gee, wdbl, 

184 134 6 2 

188 128 85 68 

104 89 38 38 
16 9 5 5 
13 11 46 " ,, 30 10 10 

541 401 190 166 

Hauptamtliche und baupt-
Von den Lehr-

AngeBteilte 
sonstige baupt-

becru:t'Uehe 
Lehrkräfte 

inages. weibl. inagee. weibl. 

134 
}04 
159 
156 
87 

840 

79 " 26 
196 40 20 

86 5 4 
132 >O 27 
46 12 6 

5>9 120 8> 

4 k). Lehrkräfte nach Ausbildung 
an den öffentlicban und ' 

Hauptamtliche und haupt-
Von den Lehr-

sonstige haupt-
Angestellte berufliche 

Lehrkräfte 
insges. weibl. insgea. weibl. 

112 75 >6 " 249 175 46 }4 

2 158 1 116 741 173 
454 404 122 104 
429 213 94 28 

3 402 1 98> 1 041 371 

1) Ohne Eeesen 1,.md .Bayern.- 2) Le:t:rkräfte, die die J..e::roefäi,ie,ung f:.lr ein ojer ~et,rere technische Jächer, z. 3. ;;aJelarbeit, H:l'.lB-
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nach·Ausbildung, Dienststellung und Altersjahren 
Mal t953 

Diene,atelluns u~d lltera3abrea 
privaten Sond~raohulea 

berufliobe Lehrkräfte 
kt-l!ftan sind 

im Alter von· •... Jahren 
unter 30 30 billl unter 4!5 

inagea. weibl. inegea. weibl. 

341 199 642 308 

96 43 ," 84 ,. 25 69 58 
15 5 35 18 
56 19 105 45 
56 28 62 39 

604 319 , 045 552 

Dienststellung und Alterajahren 1) 
privaten Mittelschulen 

berufliche Lehrkräfte 
kritften si:ad 

45 bia unter 60 

insa:es. weibL 

, 61? 482 

151 97 

101 84 
46 , 5 

172 54 
103 " 2 190 767 

im Alter von •••• Jahren 
ullter 30 JO bis unter 45 45 bis unter 60 

inagea. weibl. ineges. weibl. insgea. weibl, 

269 112 604 169 
}09 186 , 354 472 

24 15 140 53 
65 57 318 281 
16 13 53 " 683 383 2 469 998 

Dienststellung und Alterajahren 1 ) 
privaten Höheren S~hulen 

beruflioha Lehrkräfte 
kräftan aind 

182 " 2 860 812 
335 188 
304 241 
109 83 

3 790 , 367 

im 4lter von •••• Jahren 

60 bia unter 65 

insgee. weibl. 

376 129 

34 24 

, , 9 

" 5 
?0 24 
27 14 

531 205 

60 bis unter 65 
insges. weibl. 

29 14 
573 155 

67 44 
39 28 
25 19 

133 260 

unter 30 30 bis unter 45 45 bis unter 60 60 bis unter 65 
inea:ea. waibl. inegea. weibl. inegee. weibl. inages, weibl. .. 23 65 30 114 65 }0 10 

" 22 180 74 484 223 129 62 , , 57 441 8 014 2 678 7 861 2 053 2 578 390 
151 142 429 "' 676 494 91 " 69 I " 202 51 310 185 84 58 , 454 664 8 890 3 199 9 445 3 020 2 918 584 

·l:irtscl"n!t, T.;rne:l, l.'=ic:~nen, "·~ben .Jnj :iber.vioogend in dieser: unterrict:ten. 
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Schulart 
65 und mehr 

inagea. weibl.. 

26 3 Hil!eeolllll.en 
Schulen in IUrsorge- u.nd aonati-

19 , , gen Erziebungeanetaltea 
Schulen 1D Beil-u.nd P't'lep-

5 4 aastalten 
3 2 Blindanecbulen 

22 , , Taubstummenaobulen , - Sonstige Sonderecbulen 

" " inageafllll.t 

Ausbildung 

65 und mehr 
insges. weibl. 

10 5 Volkascbullehramt 

" 14 Mittelschullehramt 
14 5 Höheres Lehramt 
3 2 Technieobes Lehramt 2) 

4 2 Sonstiges Lehra•t 

74 28 inageaamt 

Ausbildung 

65 und mehr 
insgea. weibl. 

14 8 Volkaaohullehr~t 

29 19 :.t"i ttelschullehramt 
390 59 Höberes Lehramt 

1? 14 Techniechee Lehramt 2) 

28 20 Sonstiges Lehramt 

478 120 insgesamt 



Land 

tHt::~~r. in 
Hamburg 

.6ll&eme1ne 
Volkeschule in 
Bremen 

.UlgEtlD.eiDe 
Volkeschule in 
Hamburg und 
.Bremen 

zueal!lmen 

5. Die öllenUichen und privaten Schulen mit neu organisie~m Schulaufbau 
in Hamburg und Bremen (ohne Freie Waldori~Schulen) 

Sland vom Mai i953 

a) Schulen nach Sabulträgeraohatt 

davon entfallen auf Schulen 111:1. t dem Sohul träger 1) 
. 

Sonst1fer Gemeinde- Zweckverband 
Merkmal Insgeea!llt Gemeinde Land- oder weo~erband e eigener Land kreia ohne eigene Rech- e bnunge-

nungaf[ibru:Di fübl"\Uig 

Schulen '"' '" - - - -
Schüler 208 410 202 2:56" - - - -
Lehrkr. 651} 6 "' - - - -
Schulen 126 - 125 - - -
Schiller 79 0,7 - 78 101 - - -
Lehrkr. 2 284 - 2 256 - - -

Zusammenfassung 

Schulen 456 I "' I 125 

I 
-

I 
- I -

Scbiiler 287 447 202 236 78 101 - - -
Lebrkr, 8 797 6 ", 2 258 - - -

b) 5chulen naob konfeeaionelle~ Charakter 

davon entfallen auf 

chrietl!.cb.e evangelische katholische Sonstige 

Sonatige 
Schul träger 

14 
6 174 

182 

1 
936 

26 

I 
15 

7 110 
206 

Land Merkmal Insgeeaat emeinacb.afta Gemeinsoha~te .Bekenntnis- Bekenntnis- Bekenntnis- !1brige 

SChulen 

Allc,em.e1,.ne Yollr:eaobule 
in Bimburg insgesamt Schulen "0 - ", - ,. - -

S.Cl:!U.ler 208 410 - 202 2}6 - 6 174 - -
Lehrkr~ 651} - 6 "1 - 162 - -

Öttentlioba Schulen Schulen 316 - 316 - - - -
Sohi.l.ler 202 2>6 - 2Q2 2}6 - - - -
Lahrltr. ' "1 - 6 3}1 - - - -

Prhata Schulen S'chulen 14 - - - 14 - -
Schiller 6 174 - - - 6 174 - -
Leb.rltr. 182 - - - - 162 - -

ti 1c::!:~ Volkascbula 
inse:eeamt Schulen 126 125 - - 1 . -

Scbiiler 79 031 78 101 - - 936 - -
Leb.rkr. 2 284 2 258 - - 26 - -

Ottentliahe Schulen Schulen 125 125 - - - - -
Schiller 78 101 78 101 - - - I - -
Lehrkr. 2 258 2 258 - - - - -

Private Schulen Schulen 1 - - - 1 - -
Schiller 936 - - - 936 - -
Lehrkr. 26 - - - 26 - -

Zueam.menfal!ll!lung 
Allgemeine Volkeaabula 
U;l Buburg und Dram.eD 

zusammen Schulen 456 125 '" - 15 - -
Schliler 287 447 76 101 202 236 - 7 110 - -
Lehrkr. 8 797 2 258 6 "1 - 208 - -

Ottentliohe Schulen Schulen .., 125 316 - - - -
SchJ.ler 280 '" 78 101 202 236 - - - -
l.ehrkt, 8 589 2 258 ' }}1 - - - -

Private Schulen Schulen " - - - . " - -
Scb:.iler 7 110 - - - 7 110 - -
Lehrkr. 208 - - - 208 - -

1) Verantwortlicher Träger des Sachbedarfea.- 2) Nur Prlvatscb.ulen.-
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noch: 5. Die öffentlichen und. privaten Schulen mit neu Ol'M&nisiertem Schulaufbau 
in Harnburg und Bremen (ohne Freie Wdldori-Schulen) 

Stand vom Mai t953 

c) Schulen, SobUlerklasaen, Schiller 

Selbst !indige Schülerklassen SohUle;r 
davon filr und ~war 

Land ::u:b~o~leD Vertriebene 1) Sobu.l:tweig Jungen iasgesatD.t insgesamt Sonderltlaaal!ln Jungen Bdohe.c und Mäd~:ben inageoamt IIU.Ob!Ni 
Mildoben 

Allgemeine Volksschule 
ill .Hamburg 

1. GrW:14eobule insgesamt ' :592 584 575 2 "' 135 169 66 }52 1 t 654 5 672 

'· Oberacbl.lle inse,esamt 2 170 "' 605 989 " }59 " "' 7 085 ' 5)0 
davon 2 1 0}0 274 294 472 37 844 19 119 ' 124 1 6<4 P_raktiscber Zntg3) 
1"eobniscber Z·weig ) '" 4>6 90 92 }14 17 J70 8 957 1 7'17 949 
Wisaenschaftl. Zweig4) 644 "' ~29 102 17 144 7 099 2 194 939 

,, Sollderklassell insgesamt " a 6 25 994 }50 97 25 
davon 
P'örderklassen 5 ; 2 - 129 ,. 51 10 
HilfaacbulkJ.asaen 5 24 - - 24 511 200 15 6 
Sammelabachlu.~klaseen ) 10 5 4 1 245 112 21 9 
Sooatige Sonderltlassen - - - - - - - -

•• Summe (1+2+3) '" 5 601 I 269 1 196 ' 146 208 410 101 877 16 826 9 227. 
dar. Privatsollulan 14 165 " ;s 92 6 174 ; 084 1 200 591 

Allgemeine Volkasobule 
in Bramen 

1. Grundschule insgesamt 1 297 77 " 1 "' 52 34-1 25 450 5 ''" 2 660 

2. Obersc.bule insgesamt 902 204 197 411 26 696 12 754 3 345 1 579 
davon 2 69 11 654 ) 577 609 ~Praktiaober) Zweig A. 3 l ;,o 58 20} 1 249 
te~bniacher)Zweig B ) !60 14 15 '" 6 24-9 3 266 914 399 
("UJ:tscbafta-wiseen- 6 126 
scb.aftlicherlzweig C )4 14 - - 14 ,., I;> 40 ' (11'issenl!lchaftl) Zweig D ) 298 121 114 6} B 4-30 3 779 1 '242 565 

'· Summe {1•2) 12fa) 2 099 291 254 1 564 79 037 38. 204 8 726 • 2}9 
dar. Privats~bulen 24 6 5 " 9;6 441 149 71 

Zusammenfassung 
Allgemeine Volkeacbule 
in Hamburg und Bremen zusammen 

1. Grundschulen insgesamt 4 699 661 642 ' 396 197 509 91 902 n- o:5s • ," 
2. Oberschulen insgesamt 2 972 991 792 1 299 99 054 47 929 10 430 5 109 

ds11on 
Praktiacller Z.·Neis;~ 1 360 "' 342 675 49 4-98 24 696 4 37} 2 25} 
Teenciseher Z.Neig 656 104 107 445 2} 619 12 22; 2 591 1 ;46 
'Rirtschafts-wiesen- 6 456 
schaftlieber Zweig ~} 14 - - 14 '" 1}2 40 ' Risaenschaftl. Zweig.) 942 434 "' !65 25 574 10 878 3 4-26 1 503 

3. Sonderklassen insgesamt " 8 6 25 994 }50 97 25 
davon 
lörderklassen 5 3 2 - 129 ,. 51 10 
Rilfs~chulklassen 24 - - 24 511 200 15 • Sammelabaclllu~klassen 5) 10 5 4 1 245 112 21 9 
Sonotige Senderklassen, - - - - - - - -

4. sUmme {1 +2+;} 456 7 100 I 550 I 440 4 710 297 447 140 091 " 552 13 466 
dar. Privatschulen 15 199 41 " 105 7 110 3 525 1 }49 652 

1} D&uts~be Staats~ oder Volkszugebörige, die aus den unter fremder Verwaltung stehenden deuteeben Ostgebieten oder aus dem Ausland 
( Gebietsstand 31.12.1937 J ausgewiesen oder vertrieben sind.- 2) El:!"t;spricllt del" Oberstufe der Volksschule.- -3) Entspricht der Mit-
telschule.- 4) ~ntspriobt der Höheren Schule.- 5) Erstmalig Ostern 1952 eingerichtete Klassen, um zurückgebliebenen Schälern der 
7. bis 9. Klasse des prakt. Zweises der Oberschule eine Abschlußbildung zu vermitteln.- 6) Entspricht der Wirtscbe.ftaobers.chul.e. 
a) P~nfklaasige Grundschule. 
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Schulzweig 

All~emeine Volksschule 
in ambUrg 

1. Grwtds~hule insgesamt 

2. Oberschule insge.ssmt 
davon 
Praktischer Zweig 
Teohnisober Zweig-
11ssenschaftlicber Zweig 

Summ• (1-t2) 
dar. Privatscbulen 

Allgemeine Volksschule 
in Bremen 

1, Grunds cbule insgesamt 

2. Oberschule insgesamt 
davon 
~Praktischer) ZNeig A 
reohnisohe.r) ZReie; B 
Hirtachaf~a-wiae•n-
sehaftlicher) ZweigC 

(<1ooonooboftliabor)Zwo1g »I 
Sul!lllle (1 +2) 

dar. Privatschulen . 

Allgemeine Volkasobule 
in Bamburg und Brell!e.n zusammen 

1. Grundschulen insgesamt 

'· Obere~bulen iotlges!lmt 
d9VOII 
Praktischer Zweig 
Teohniacher Zweig 
'Ri:rtl'lßhafts-.owissen-
sobaftlioner Zweig 
lisa~eohaftlicher Z~~reig 

SuaurU! ( 1 +2) 
dar. Priva~ach~len 

Land 
Scb\ÜZReig 

Allgemeine Volkeschule 
in Bam.burg 

SchUer insgesamt 
darunter in nicht kombi-
eierten Schülerklassen 2) 
Nichtkombinierte 
3cb~lerklasaen2}insßeSamt 

A.llg~m~inora Vclkescbule 
in ßrel!le~ 

SclJJler insgesamt 
darunter in nichtkombi-
nierten SchUlerklaseen 2) 
~icbtkomOinierte 
Jch:tlerkl::~ssen2} in.!lge:i:lamt 

Allge:ueine Volksschule 
in Hamburg und Bremen zuaammetl 

Jch-..iler inse;esa:~t 

d~runter in niohttombi-
nierten Schllerkl~asen 2} 
>~icbtkombinierte 
ScbJlerkl~seen 2)1nsgesamt 

" ' 
- ----~--------

' 
nod!: 5. Die öffentlichen und privaten Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 

Sland vom 

d} Schüler nach 

s i1 er 
c!avon befind-en sich 

iaa• daro '· '· }, 4· s. 6. gesu:t Mädchen 

insg. !Mädcbn inag.JMädcba: insg.]Mädcber insg.!Ddcbel: insg. _!w.dcberl i!lsg. fndohe 

m 168 66 }52 20 767 10 159 17 054 8 412 22 047 10 603 24 657 12 229 24 '" 11 819 26 276 12 9JO 

72 }58 " 175 - - - - - - - - - - - -
}7 844 19 119 - - - - - - - - - - - -17 370 8 957 - - - - - - - - - - -17 144 7 099 - - - - - - - - - - -

207 526 10.1 527 20 767 10 159 17 054 8 412 22 047 to 803 24 657 12 229 24 367 11 819 26 276 12 930 
6 165 3 080 626 30l 561 281 657 }2Z 841 4}0 801 }q6 865 419 

52 341 25 450 8 981 4 J02 6 471 ' 149 8 227 4 041 9 071 4 399 9"792 4 726 9 799 4633 

26 696 12 754 - - - - - - - - - - - -
11 654 5 577 - - - - - - - - - - - -

6 249 ' 266 - - - - - - - - - - -
"' 132 - - - - - - - - - - - -8 4)0 3 1'79 - - - - - - - - - - - -

79 037 )8 204 8 981 4 '% 6 471 ' 149 8 227 4 041 9 071 4 399 9 792 4 726 9 1'99 4 633 
9l6 "' 170 1}6 67 194 82 220 111 216 103 - -

Zusammen-

187 509 91 802 29 748 14- 461 2} 525 11 561 30 214 14 844 33 728 16 628 34 159 16 545 3,6 075 17 763 

99 05'4 47 929 - - - - - - - - - - - -
4-9 498 " 696 - - - - - - - - - - -
23 619 12 22l - - - - - - - - - - - -
"' 1 )2 - - - - - - - - - - - -

25 574 10 878 - - - - - - - - - - - -
286 563 139 731 29 748 14 461 2} 525 11 561 30 274 14 844 33 728 16 628 ,. 159 16 545 36 075 17 763 

7 101 3 521 796 }81 697 348 851 404 1 061 541 1 017 499 865 419 

o) Schüler und Schülerklassen 

c u er "n 
d:3.von entfallen 'lt.<f 

insgeea.mt 1. 2. '· '4· 5. 6. 

207 526 20 767 17 054 22 047 24 557 24 J67 25 276 

204 472 19 874 17 019 21 72l 24 2}0 24 024 26 162 

5 470 507 43.2 549 595 s9s 649 

79 037 8 981 6 471 e 227 9 071 9 792 9 799 

78 280 8 875 398 8 145 8 970 9 719 9 744 

2 075 225 167 203 216 2l3 2}7 

Zuaammeo-

286 563 29 748 " .525 jO 274 " 728 34 159 36 C?5 

282 752 28 749 25 417 29 868 3l zoo 33 14-3 35 906 

7 545 732 599 752 811 828 086 

• 

• 

1) Ohne Sonderklasaen. D" Schuljahrgang wu·<i, mit der unt~raten Klasse der GrLm:lachule beginnend, nach aufsteigenden Klassen ··-
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in Hamburg und Bremen (ohne Freie Waldorf-Schulen) 
Mal t953 

Schuljahrgängen 

Schüler 
im ... Schdjahrgang 1 J 

7. 6. 9. 10. 11. 

ins,;. j1l!.ädcten insg, ) Mti.d:;'ten insg:. !Mädchen :tns€,. ]ldädohen insg, IMäjohen 

- - - - - - - - - -
24 )95 11 374 21 178 10 "' 15 856 7 lO 5 207 2 395 1 904 -69-~ 

16 "' 8 "' 13 694 6 919 I 9,7 4 054 - - - -
5 1)5 2 642 4 372 2 287 5 509 2 87J 2 }54 1 155 - -
3 647 1 586 J 112 1 407 2 410 1 063 2 853 1 240 1 904 893 

24 995 12 374 21 175 10 613 15 356 7 990 5 207 2 395 1 904 "' 697 357 600 315 320 176 66 25 60 28 

- - - - ";! - - - - -
9 892 4 837 7 036 3 439 4 2 059 2 868 1 479 1 018 375 

6 133 2 985 4 028 1 948 1 493 644 - - - -
2 1.J4 1 106 1 568 842 1 499 780 1 o7e 5}8 - -

- - - - - - - - 129 40 
1 655 746 1 440 649 1 307 635 1 790 941 899 "' .g 892 4 837 7 0)6 3 439 4 299 2 059 2 868 ' 47':1 1 018 375 - - - - - - - -. - -

f assung 

- - - - - - - - - -
34 887 17 211 28 214 14 052 20 155 10 049 B 075 ' 874 2 922 1 068 

22 346 11 131 17 722 8 867 9 430 4 698 - - - -
7 239 3 748 5 940 ' 129 7 008 3 653 3 432 1 "' - -

- - - - - - - - 129 40 
5 302 2 332 4 552 2 036 3 717 ' 698 ' "' 2 181 2 793 ' 028 

l4 887 17 211 28 214 14 052 20 155 10 049 B 07'5 3 874 2 922 1 068 
697 357 600 ", )20 176 66 25 " 28 

-nach S~hulJahrgangen 

Sct.:.il erkl :1sa en 
en 3cbul~ailrg:ulg 

7. 8. g. 10. 11. 

24 995 21 178 " 856 207 904 

24 412 20 957 15 742 5 207 904 

645 561 489 161 66 

9 892 7 0}6 4- 299 2 868 018 

9 765 6 905 4 290 2 868 018 

251 195 127 96 44 

:fas~ung 

A 887 28 214 20 155" d J75 922 

54 177 27 u62 20 0)2 B 075 2 922 

896 757 616 271 no 

Z3.hlt.- 2) Sch .... lerkl:J.asen, in Jeweils nur e1nen ScnulJHh!'gang u:nfaasen.-
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11. "· Land 
3chulzweig 

in'3g. I !l::idcbe in~g. Mädcber 

Allga~eine Volksschule 
in Ha:nburg 

- - - -1. Gru{Jdschule insgeAa:ot 

1 794 625 1 4}4 485 2. Oberschule insgesamt 
davon - - - - Praktischer Zweig - - - - Techniaober Zweig 

1 784 625 1 434 485 ·ns!:l enscha!'t lieber Zweig 

1 784 625 1 434 485 3u:nme (1-+2) 

" 19 28 9 dar. PrivHtschulen 

~ll3e~~ine Volksschule 
in '3reoen 

- - - - 1. Grundschuh insgesamt 

887 315 096 250 2. OIJexschule inasesamt 
di;:!.VCO - - - - (Praktisohn)Z·Neie: A - - - - ~Tecboiacher)Zweig B 
11irtscbat'ta-wiaaen-

131 ,, 103 41 sCh8ftlicher)Zweig C 
7'56 264 593 2M (ifisaenschattlicber)Zweig D 

881 }15 596 250 S:.<mme ( 1 +2) 
- - - - dar. Privatachulen 

lllgemeine Volksschule 
in Ba:nburg und 3remen zusammen 

- - - - 1. G-rulil schulen inagecsamt 

2 671 940 2 130 735 2. ooerschul.an ioagesamt 
davon - - - - ?r'1.ktiacbet" ZweJ.s - - - - Technischer Zweig 
.VirtS'cbaf b- wis~ en-

151 51 103 41 schaftlieber Zweig 
2 540 889 2 027 694 111 s aensohattlicher Zweig 

2 671 940 2 1)0 735 Su:nme ( 1 +2) 
4l 19 28 9 dar. Pri va tachulen 

Land 
12. 1}. Schulzweig 

Allg,emeine Volksschule 
in Hamburg 

754 "' Soh:iler inage~amt 

dat"l.lnter in nic.htkombi-
7·84 434 nierten 3oh:ilerkl3saen 

Nichtkombinierte 
92 89 ;.>o.h.Uerkl!Jasen iOagesamt 

Allge!lleine Volkeschule 
in Bremen 

387 696 ~chJ.ler insgesamt 
::!~runter in nichtkombi-

867 696 nierten Schalerklassen 
:lichtko:nbin ierte 

4J J7 Scb~lerkl'-l ssen inflgeaamt 

.Uloe-~eine Volksschule 
in na~bur~; ond 3remen zusammen 

571 2 130 Jchüler insge!!lamt 
d'lrunter :tn niohtkombi-

2 671 130 nierten Scbü.lerklaaaen 
!lichtko.nbinierte 

35 126 3ohile.rkl::~s.ee-n inageaamt 



.... 
&obulzweli 

Allgeaetne folkeeob~le 
in Bu.burg 

;1o Grundeohule inegeeu1 

'· Oberaobule inegeeut 
davon 
Prattiacber Zweig 
teobniecber Zweig 
I:Lrtalob&:lte-•iseen-
achaftlicher. Zweig 
Wieeeneobaftlicher Zwe16 

'· Son4erklaasen inegeadt 
d!lVQil 
f!lrderklaeeen 
Bilteechultlaeeen 
SammelabeohluBklaaeen 
SQnstige Sonderklassen 

Summe {1 +2+}} 
dar. Privatachulan 

Allgeeeine Volksschale 
in Bremen 

1. Grund.ecbule insgesamt 

2. Oberschule insgeeset 
!&VOll 

(Praktischer) Zweig A 
~ Teclmiscber) Zwetg 3 

Wirts Chatte -wiaaen-
scba.ftlicher) Zw-eig C 

(Wiesenschaftlicber)Zweig D 

su.m.me (1-.2} 
dar. Privatachulan 

Allge~eine Volkaaohule 
in Bamburg und Bremen zua. 

1. Grundschule inegee.amt 

'· Oberachule insgesamt 
davon 
Praktischer Zweig 
Technischer Zweig 
Wirtaoba.fts-wieaen-
achaftlicher Zweig 
Wisseoschsftlicher Z·weig 

3. Sonderklassen insgeasmt 
davon 
li'6rderklaasen 
Hilfaaohulklaeaen 
Sammelabechlu~klaeaen 
Sanati~ Sonderklassen 

SUIIIIDB (1 +:2+3) 
dar. Privatachulan 

----- ----------c~--~---------------------c-----

noch: 5. Oie öffentlichen und privaten Schulen J11il neu organisiertem Schulaufbau · 
Stand- vom' 

t} Sch~lel" nacb 
. 

Sl!!h:Uer 
avon a n ge oren 

dar. insgesamt Mädchen 1947 1946 1945 1944 194} 

1119~;. J Mädchen in~g. I Mädoben insg. Kädche irisg. Mädchen insg.-1 Mädchen 

"5 166 66 352 4 >70 2 188 18 895 9 ,00 17 211 8 565 22. 788 " 190 23 084 " "1 
72 35B " 175 - - - - - - - - - -
37 844 19 119 - - - - - - - - - -
l7 370 B 957 - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - -17 144 7 099 - - - - - - - - - -
884 350 - - - - ' - j5 1} 54 24 

128 ,. - - - - - - - - - -511 200 - - - - ' - 35 " 54 24 
245 112 - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -

208 410 101 877 4 ;70 2 188 18 895 9 300 17 214 8 565 22 82} 11 203 23 138 " 355 
6 174 3 084 ,., 76 585 289 552 261 704 349 774 400 

52 341 25 450 2 161 1 051 7 878 3 840 6 560 3 187 8 587 4 240 8 748 4 210 

26 696 12 754 - - - - - - - - - -
" 654 5 577 - - - - - - - - - -6 249 3 , .. - - - - - - - - - -

36> "' - - - - - - - - - -
B no 3 779 - - - - - - - - - -

'79 037 38 204 2 161 1 051 7 878 3 840 6 560 3 187 B 587 4 240 8 748 4 210 
936 441 58 27 145 67 1., 64 201 95 195 94 

Zusa'lltlll.fll:-

187 509 91 802 I • 531 3 239 " 773 13 140 23 771 " 752 " l75 15 430 )1 ." 15 541 

99 05-4. 47 929 - - - - - - - - - -
-49 498 24 696 - - - - - - - - - -
23 619 12 223 - - - - - - - - - -

363 132 - - - - - - - - - -
25 574 10 878 - - - - - - - - - -

884 350 - - - - 3 - l5 13 54 24 

128 ,. - - - - - - - - - -511 200 - - - - 3 - l5 13 54 24 
245 112 - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -

287 4-47 140 081 6 531 3 239 26 7'1:5 13 140 23 774 11 752 " 410 15 443 " 886 15 565 
7 110 3 525 204 103 730 356 695 325 905 <44 969 494 
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in Harnburg und Bremen (ohne Freie Waldorf-Schulen) 
Mal 1953 

' •• • .... 
1942 1941 1-940 19}9 

ins@:. J Mädchen insg. 1Mädcben illsg. ~dc.hen insg, Mädchen 

22 OJB 10 Be)} 20 460 10 011 5 072- 2 352 1 125 47'9 

- - .. 599 2 262 20 918 10 474 2} 059 11 725 

- - 2 57} 1 321 12 715 6 444 15 45J 7 898 - - 1 070 )40 4 713 2 479 4 469 2 376 

- - - - - - - -- - 956 401 3 490 1 551 ' 1l7 1 '" " " 90 }8 111 J7 256 104 

- - - - - - 17 5 

" 23 90 38 111 }7 109 45 - - - - - - 130 54 - - - - - - - -
22 101 10 906 25 149 12 ," 26 101 12 863 24 440 12 }08 

757 374 752 368 667 "' 685 371 

8 806 4 }00 7 430 ' "' 1 733 798 394 171 

4 2 2 005 1 063 8 532 4 280 7 543 3 578 

" - 1 212 651 5 085 2 533 ' 187 1 869 - - 428 241 1 827 986 1 798 .. , 
- - - - - - - -
4 2 365 171 1 620 761 1 558 747 

8 810 4 302 9 4l5 4 706 10 265 5 068 7 937 3 755 
156 so 29 9 9 5 - -

fassung 

30 844 15 183 27 990 13 654 6 805 3 140 1 519 656 

4 2 6 604 3 325 29 450 14 754 JO 602 15 303 

- - 3 765 1 912 17 800 8977 19 640 9 766 - - , 498 781 6 540 3 465 6 267 3 339 

- - - - - - - -
4 2 1 321 512 5 110 2 312 4 695 2 198 

6; 25 90 }8 111 " 256 104 

- - - - - - 17 5 
6; 25 90 38 111 37 109 45 - - - - - - 1}0 54 - - - - - - - -

}0 911 15 208 }4 584 17 011 }6 366 11 931 " "' 16 06} 
91J 454 781 m 676 340 685 371 

1938 

inss4 J !lll;l.dchen 

122 52 

12 984 6 304 

. 6 596 ;5213 
3 442 1 766 

- -2 946 1 525 

212 97 

56 21 
44 19 

112 57 - -
1} J18 6 453 

J68 188 

" " 
3 905 1 922 

1 095 495 
1 267 653 

1 1 
1 542 77J 

3 94-B 1 955 - -

165 65 
16 889 8 226 

7 691 3 708 
4 709 2 419 

1 1 
4 498 2 098 

212 97 

56 21 
44 19 

112 57 - -
17 266 8 389 

368 188 
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1937 La Eid 
:!lcbulzweig 

insg. Mä!-ichen 

All&~eine Yolksaabule 
in Baburg 

> 1 '1. <J-r"\lc.deobqle ine~geaamt 

5 321 2 436 2. Oberac,bule inagee~t 

495 236 
davon 
Prakti~cher Zweig 

2 60"1 1 297 Techniscber Zweig 
firtschatta-wissen-- - schaftlieber Zweig 

2 225 905 ~iasenschaftliober·Zweig 

42 11 >· Sonde:rklaeaen insgesamt 
dsvon 

57 9 J'!!rderklr!tJai!UI 
2 1 Bilfsachulklaaeen 

' 1 Sammelabaablubklaaaea - - Sonstige Sonde~klaeaen 

5 366 2 448 3u.mme (1 ... 2+3) 
78 " dar. Privatschulen 

Allgemeine Volksschule 
in Bremen 

1 1 1. Grundschule in!!lgeeamt 

2 018 954 2. Ol::lerschule insgesamt 
davon 

74 30 ~Praktiscberf.zweig A 
671 329 Technischer Zweig B 

!lirtscbafts-wiasen-
41 18 scbaftlicher)ZweigC 

1 232 577 (l'risaenscbsftliche.r) Zweig D 

2 019 955 Summe (1 +2) - - iar. Privatschulen 

Allgemeine Volksschule 
in H!lllltu.trg und arem.en BU!Ut~l!tl!l' 

4 2 1. Gru.'ldechulen insgesamt 

1 339 3 390 '· Obersc.llulel'l: inege;Ssmt 
dnon 

569 266 Praktischer Zweig 
3 272 1 626 :leohnisoher Zweig 

-' irtschr:t!ta-wiesen-
41 18 scJJaf'tlioher Zweig 

' 457 1 480 ·.nasens~battlioher Zwei8 

42 11 '· Sonderklassen itu1gesamt 
davon 

37 9 Pörd erklaee en 
2 1 Hil~sechulklassen 

l 1 Sgmmelabsoblu~klassen - - Sonstige 5Qnderklasaen 

7 385 3 40} Sull!lll.e (1+2+}) 
78 " dar. Privatschulen 
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noch: 5. Die öffentlichen und privaten Schulen mitneu organisiertem Schulaufbau 
in Harnburg und Bremen (ohne Freie Waldorf·Schulen) 

Sland vom Mai 1953 

Joch: f) Schüler nach Geburtajahren 

LsiJd 
Scl1Ulzweig 

Allgemeine folksschule 
1n Ham.burg 

1. Grundaobu.le inegee.e.mt -
'· Oberschule inagea.amt 2 &51 079 586 557 799 260 174 ~9 " 15 

etavon 
Praktischer Zweig 11 7 1 
Technischer Zweig 
~irtßenatts•Wi9sen-

94~ 437 127 59 5 
acbaftlicher Zweig 
Wissensohattlioher Zweig 697 6}5 <60 498 794 257 174 " " 15 ,. S.onderklaseen inagesa-;::.·~ 16 2 2 
dS.VOII 
Jtirderll:lasaen 16 2 2 
Hiltsaobulklaseea 
a~elabsohluUklassen 
sOnstige Sonderkluse!l 

2 667 081 590 558 799 260 174 }9 79 15 
5l 22 " 10 16 6 4 1 

Volksachult! 

iosgesa:nt 

Oberschule insgesamt 224 47~ 820 289 503 157 115 " '21 2 
davon 
CP.raktiache~ Zweiß A 1 
~echniscber) Zweig ß 222 84 )1 8 5 2 

irtschafts-wissen-
schaftlicher) Zw<iig C 81 " 127 46 78 23 28 9 5 
(Nisaenac.baftlicl:ler) Zweig D 920 355 662 ," 420 132 87 25 16 

(1 +2) 224 473 820 289 503 157 115 34 21 2 
Privatschulen 

Zusammenfassung 

Allgemeine Volksschule 
in Hamburg und Bramen 

1. GrWideebule inegeBamt 

2. Oberschule insgesamt 3 875 552 2 408 846 302 417 289 73 100 17 
davon 
Praktischer Zweig 12 7 1 
~echniaoher Zweig 165 521 158 67 10 5 
\iirtsoha! ta-lrlaaen-
acha!tlicher Zweig 81 " 127 46 78 " 28 9 5 1 
Wiaeenachaftlicher Zweig 2 617 990 2 122 "' 214 }89 261 64 95 16 

,. Sancterklaeaen insgesamt 16 2 2 
davon 
J!Srder'da.saar. 16 2 2 
Bilfseohulklaue.c 
S~mmelabecblu~klaaaen 
Sonatige Sonderklassen 

Summe (1-+2•J} 3 891 1 554 2 410 847 302 417 289 73 100 17 
dar. Privatschulen 53 22 " 10 16 6 4 1 

• 
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noch: 5. Die öffentlichen und privaten Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 
in Harnburg und Bremen (ohne Freie Waldorf-Schulen) 

Bland vom Mai 1.~53 

g) Klaseenr~ume, Xindergärten 

Zahl der 
Zahl der .anJegliederten Sohulkiaderglrtea 

Land allein mit ao.dar&D Scbu.-
Behelfs-Schulen benut•tell lel:l gemeineam 

benutzten darin betre1.1.ta daruntar inaseearat -X:inder Mll.dCbeD 
Klasaenr!l.ulll.e 

Allgaaetna Volkaaobule 
3 263 497 in Ham.burs: insgesamt ., 25 456 205 

Öffentliche Schulen 3 1:52 497 56 25 .,. 205 
:Private Schulen "1 - 9 - - -
Allgemeine Volkaaobule 
in . .Bremen inagesamt 1 247 187 ", 8 202 94 
Öffentliche Schulen 1 2" 187 n4 8 202 94 
Private Schulen 14 - 1 - - -
Allgemeine Volkaeobule Zusammenfaseu~g 

in Banburg und Jlramon ouaommanl _4 510 

I 
684 

I 
200 

I " I 
,,. 

I 
299 

Öffentliche Schulen 4 '" 684 190 " .,. 299 
Private Schulen 145 - 10 - - -

h) Sch~ler nach Rel~gionezugehörigkeit 

Sohlllu 

von den Sch:.ilern sind 

Land Angehörige sonstiger 
Schulen ins- dar. evangeliact. rtlw.bch- Religions- und Yelt- s:tae1n-

Weib- katholisab an~obauung~gemein- 80baftsloa gesellt lieb aohaftet:l 

ineges. Odeben :l:nsgee. _I_ Kä.dohen icegee. _l blädohen ineeee_._L llädo~ 

1llgem8ioe Volksschule 
in Bamburg insgesamt 208 410 101 877 . -
Öffent-liche Sohuler. . 202 2}6 98 793 

' oe4 Private Schulen 6 174 3"084 - - 6 174 - - -
Allgemeine Volksschule 
in Bremen il:ls,gesamt 79 037 38 204 . 
Öffentliche SQhuleo 78 101 '}7 76'} 

441 
. 

Private Schulen '" 441 - - 936 - - -
All~emeioe Volksschule Zusa!ll!Den:f'aseung 
in amburg und Brooon ouoam>o1 287 447 

I 
140 

081 I - I I I I I 
. 

I I Öffentliobe Schulen 280 '}}7 "' 556 
525 Private Schulo:~n 7 HO ' '" - - 7 100 ' - - -

i/ Vorauseichtliebe Scbulentlassungen 

Land 

Allgemeiae Volksschule ib Hamburg insgesamt 
und zwar Vertriebene 1) 

ohne Abeohlu~ des g. Scbuljsbrss 

All&emeiae Volksschule in Bremet:l insgesamt 
~nd twer Vertriebene 1 ) 

ohne Abechlu~ des g. Scbuljabree 

Volksaobula in Hamburg und Bremen ~usammen 

und z•ar Ve~triebene 1) 
ohne Abeohlu~ des 9. Schuljahres 

I 

Zusammenfassung 

Voraussichtliebe Sohulectl~saungen 
nach vollendeter Vollschulpflioh~ Ostern 1954 -
Jungen uacnen suaammen 

8 882 
711 2. 136 

4 578 
450 
581 

1 '} 460 'I 1 161 
' 317 

8 ''" "' 2 409 

4 026 
449 
454 

12 no 
1 162 
2 863 

17 186 
1 424 
5 145 

B 604 
899 
Ol5 

25 790 
2 '}2'} 
6 180 

-
. 
-

-

1) ~eutsohe Staats- oder Volkazugebijrige, die aus den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten oder aus dem Aueland 
(Gebietaatan4 '}1.12.1937) ausgewiesen oder vertrieben sind~ 2) 9jähr1ger Pflichtbesuch des Voll~terriobts. 
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noch: 5. Die öfferltlidlen und privaten Schulim mit neu organ!siertetir Schulaufbau 
in Harnburg und Bremen (ohne Prele Waldorf-Sdlulen) 

Stand vom Mai t9~3 

j) Sch~lerbewegung 

Sahulentla_eeunge, IUld Abgäti88_ cacb BeendigllnR; der 
Schu-laitf'änger bzw. Vo~lacbulpflicht )ohne Jbergän~e auf .andere allge-

in die w:tterste Klasse :neinbi.L.d.ende Schulen oder weige · Außerdem Niobtaobüler 
Sobulzvreig des Zweiges neu a~fge- -Ostern 1953.- mit R$ifezeugnia 

- nommen-Ostern 1953- darunter mit dem Ab-inageeamt 
eohl~ das Zwei~&a 

'Jungen Mädobenbuellllll:ien Jungen Uädchen~usammen I Jungen Mädchen zusammen dnn_l. weibl. I zusamme 

Allgemeine Volkseobule 
iP Hamburg 

1- Grundeobule insgesamt 10 }18 9 996 20 314 144 138 282 - - - - - -
2- Oberaollu.le insgesamt 12 599 12 300 24 899 10 218 10 155 20 37> 7 001 7 0}6 14 037 10 1 11 

davon 
.Praktischer Zweig 7 966 8 072 16 038 7 643 7 559 15 302 5 193 5 577 10 770 - - -
!echnieaher Zweig 

I 
2 483 2 640 5 123 1 374 1 .3'14 2 748 1 206 1 149 2 355 - - -

'Rirtec}lafts-
wieaenscbaftlicber Zweig - - - - - - - - - - - -
'II' iss ens cbaftlioher Zweig 2 150 1 588 3 738 1 201 1 122 2 m 602 310 912 10 1 11 

3- Sonderklassen insgesamt 273 177 450 216 188 40< - - - - - -
davon 
!'örderklaeeen 90 38 128 11 - 11 - - - - - -Hilfseehulklaesen 50 27 77 54 23 77 - - - - - -Sammelabsoblubklaasen 133 112 245 151 165 316 - - - - - -Sonstige Sonderklassen - - ., - - - - - - - -

Summe ( 1 +2 +3) 23 190 22 473 45 663 10 578 10 481 21 059 7 001 7 036 14 037 10 1 11 
dar. Privatschuleil 657 554 1 311 236 252 488 126 160 286 - - -

Allgeme~ne Volksscbule 
in Bremen 

1. Grundschule insgesamt 4 476 4 "' 8 632 251 220 471 - - - - - -
2. Oberschule insgesamt 4 746 4 563 9 309 4 094 3 861 7 955 ' 017 2 870 5 887 - - -

davon 
(Praktischer) Zweig A 2 978 2 698 5 876 2 907 2 697 5 604 2 '" 2 307 4 66'3 - - -
~Technischer) Z,yeig B 824 923 1 747 488 538 \ 026 300 t.O~ 784 - - -
'flirtschs.fts -'Nissen-
achaftliCher) ZwaigC 88 40 128 27 9 " 26 9 35 - - -

('.'lisaenacha!'tlicher) Zweig D 856 702 1 558 672 617 1 289 ·255 150 405 - - -
Summe ( 1 +2) g 222 !:1 711:1 1? 941 4 34'J. 4 08\ 8 426 3 017 2 870 5 887 - - -
dar. Privatschulen 87 77 164 - - - - - - - - -

2iuaamm.enfassung 

Allgemeine Volkeecllule 
in Hamburg und .3remen zusammen 

,_ QrundsClilllen insgesamt 14 '794 14 152 ~e 94 395 35"6 753 - - - - - -
2. Obersc.hu.loen tnasesa•~ 17 }45 16 663 34 208 14 312 " 016 28 328 10 018 9 906 19 924 10 1 11 

davon 
PraktisQher Zweig 10 944 10 970 21 914 10 550 10 356 20 906 7 549 7 884 15 433 - - -TechnisQher Zweig 3 307 3 563 6 870 1 862 1 912 3 774 1 586 1 553 ' 139 - - -
'firtscMfts-
wissensahaftlioher Zweig 88 40 128 27 9 " 26 9 l5 - - -Wissenschaftlicher Zweig l 006 2 290 ~ 296 1 873 1 7>9 3 612 857 460 1 317 10 1 11 

3- Sooderklassen insgesact 27> 177 450 216 188 404 - - - - - -
davon 
Pörde.rklassen 90 l8 128 11 - 11 - - - - - -
Hilfesonulklassen 50 27 77 54 23 77 - - - - - -
Samcelabschlu~klassen 1l3 112 245 151 165 316 - - - - - -
Sonstige Sonderklassen - - - - - - - - - - - -

Sull!llle (1+2+:H " 412 " 192 6:5 604 14 923 14 562 29 485 10 018 9 906 19 924 10 1 11 
dar. Privatschul·en 744 731 1 475 236 252 488 126 160 286 - - -
1) 9jabriger Pflichtbesuch dea Vollunterrichts. 
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' noch: 5. Die öffentlichen und privaten Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 
in Harnburg und Bremen (ohne Freie Waldorl-Sch4len) 

Stand vom Mal t953 

k) Lehrkr~fte nach Reli6ionazugeh~rigkeit; nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte 

~ ~~~ ins- dar. Rebenamtliebe ..... gesamt weib- evangelisch römisch- gemein- und neb8nberuflicbe 
Schulen lieh katholisch schaftelos Lehrkräfte, 

linog.,, lwoibl. lmännL weibl.l 

"' Volkeschule 
; 1~ ~Ea~~~r~ insgesamt 651} 3 248 25 7 32 
öffentliche Scbulen 6 331 ' 142 3 7 10 
Prl:vat.e Sobulen 182 106 - - 182 106 - - - - 22 - 22 

Allgemeine Volksecbule 
in Bremen insgesamt 2 284 1 095 18 25 43 
Öffentliche Schulen 2 258 1 079 18 25 43 
Private Schulen 26 16 - - 26 16 - - - - - - -
Allsemeine Volkeecbule Zusammenfassung 

in Harnburg und 3remen zusamme1 8 797 I 4 343 

I I I I I I I I I 
43 

I 
32 

I 
75 

Öffentliche Schulen 8 589 4 221 21 32 53 
Private Schulen 208 122 - - 208 122 - - - - 22 - 22 

1} Lehrkrtifte na.c:r. A:.~sbildung un:i Dienetstellung 

Land 
Vertriebene 1 ) pla.nmäJHge nicht Sonstige 

Auebildung ins- weib- .Beamte planmäßige Angestellte hauptberufliche 
geE!amt lieb Beamte Lehri:riltte 

Allgemeine Volksschule 
in Hamburg insgesamt 6 513 3 248 924 406 4 595 1 990 927 518 902 668 89 72 

und zwar 
Volksschullehramt 4 779 2 526 706 323 3 1~6 1 491 855 478 672 510 56 47 

dar. Hilfeschullehramt 16 9 1 - 15 8 - - 1 1 - -Mittelschullehramt l51 156 61 22 295 118 17 8 37 28 2 2 
Hi5beree Lehramt 2) 1 131 359 122 32 951 266 51 28 113 57 16 8 
Technisches Lehramt 228 188 34 28 140 106 4 4 76 70 8 8 
GeW'erbelebramt 10 9 - - 7 6 - - 2 2 1 1 
Dip!. HandelSlehrer 1 - - - 1 - - - - - - -Sonstige Lehrkräfte 13 10 1 1 5 3 - - 2 1 6 6 

dar. Privatschulen 182 106 " 34 46 21 38 15 51 23 47 47 

Allgemeine Volkeschule 
in Bremen insgesamt 2 284 1 095 326 133 1 596 686 416 196 255 199 17 14 

und zwar 
Volksschullehramt 1 525 718 217 93 995 417 "' 170 157 125 6 6 

d3r· Hilfeschullehramt - - - - - - - - - - - -
Mittelschullehramt 187 130 j() 18 155 102 2 1 30 27 - -
HiSbares Lehramt 2} 447 155 " 9 379 121 44 22 18 8 6 4 
Teobniaohea Lehramt 86 75 12 11 50 42 3 3 31 28 2 2 
Ge"erbeleb.ramt 2 2 - - 1 1 - - 1 1 - -Dip!. Handelslehrer 9 1 1 - 9 1 - - - - - -
Sonstige Lehrkräfte 28 14 3 2 7 2 - - 18 10 3 2 

dar. Privatschulen 26 16 4 4 1 - - - 25 16 - -
Allgemeine Volksschule Zusawmen!ass'-ln[; 
in Hamburg und Bremen zueamme 8 797 4 343 1 250 539 6 191 2 676 1 }4 3 714 1 157 867 106 86 

und ... , 
Volkeschullehramt 6 304 3 244 923 416 4 191 1 908 1 222 648 829 "' 62 53 

dar. Hilfeschullehramt 16 9 1 - 15 8 - - 1 1 - -Mittelschullehramt 538 286 91 40 450 220 19 9 67 55 2 2 
Höheres Lehramt 2) 1 578 514 185 41 1 '" 387 95 50 131 65 22 12 
Technisches Lehramt 314 263 46 39 190 148 7 7 107 98 10 10 
Gewerbelehramt 12 11 - - 8 7 - - 3 3 1 1 
Dipl. ·Handelslehrer 10 1 1 - 10 1 - - - - - -
Sonstige Lehrkräfte 41 24 4 3 12 5 - - 20 11 9 8 

dar. Privatachulan 208 122 67 38 47 21 l8 15 76 39 47 47 

1) Deuteehe Staata- oder VolkaZu.ßehßrige, die aus den unter fremder Verwaltung steh«~ den deutschen Ostgebieten oder aus dem Aue-
land {GebietsstSnd 31.12.19}7) ausgewiesen oder vertrieben sind.- 2) Lehrkräfte, die die Lehrbefähigung für teohniechs r~aher­
z, B. Radelarbe~t, Hauewirtscbatt 1 Turnen, Zeichnen -haben und ~berwiegend in diesen unterrichten. 
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noch: 5. Die Öffentlichen und privatim Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 
in Ha.niburg und Bremen (ohne Frei!' Waldorf-Schulen) · 

Stand voin Mai t953 

m) Lehrkräfte nach Auabildang und· AltersJahren 

Hau tamtliohe und ~u tberutliche Lebrkr~fte .... dar • Von den Lehrkräften sind inl Alter von _ ..... Jahren 
A:uabildl.!-Qg ins- weih- I unter 30 '130 bis unter 45 I 45 bis unter 60 I 60 bis unter 65 65-und mehr gesamt lieb inagea. insgee. VJeibl. I insgu. iDSRSB VJeibl. weibl. inegea. weibl. wetbl. 

~llgemeine Volkeschule 
in Samburg insgesamt 6 51} ' 246 942 636 2 130 1 161 2 711 1 123 706 315 22 11 

Volksschullehramt • 779 2 526 894 616 ' 617 930 1 191 738 461 235 10 7 
dar. Hilfeschullehramt 16 9 - - 1 1 10 4 5 4 - -. Kittelschullehramt 351 156 3 2 53 26 242 105 " 23 - -Höheres Lehramt 1) 1 1}1 359 36 13 392 143 5}0 167 164 35 9 1 

Technisches Lehramt 228 186 6 5 64 58 130 104 26 19 2 2 
Gewerbelehramt 10 9 - - 1 1 7 6 1 1 1 1 
Dipl. Bandeielehrer 1 - - - - - 1 - - - - -
sonstige Lehrkräfte " 10 3 2 3 

3~ I 4 I 
3 3 2 - -

dar. an Privatschulen 182 106 45 29 57 63 33 1j 11 4 2 

Allgemeine Volksschule 
in Bremen insgesamt 2 284 1 095 437 1 231 734 333 852 419 233 101 26 11 

Volksschullehramt 1 525 716 419 221 471 208 497 229 123 55 15 '5 
dar. Hilfaachullebramt - - - - - - - - - - - -Mi ttelacbullehramt 167 130 - - 17 9 124 89 40 29 6 3 

Höberes Lehramt 
') 

447 155 13 6 199 79 171 59 61 11 3 -Technisches Lehramt 66 75 4 4 " 30 39 33 7 6 2 2 
Gewerbelehramt 2 2 - - 1 1 1 1 - - - -Dipl. Handelslehrer 9 1 1 - 1 - 5 1 1 - 1 -Sona ti,ge Lehrkräfte "' 14 - - 11 6 15 7 1 - 1 1 

dar. an Privatschulen 26 16 12 6 2 1 5 5 3 3 4 1 

Zusammenfassung 

Allgemeine Volksaehule 
in Bamburg und Bremen zusammen 8 797 4 343 1 379 669 2 '864" 1 494 ' 5153 1 5<2 941 4ib 50 22 

Volkaeohullehramt 6 304 3 244 1 m 637 2 068 1 136 2 294 967 564 290 25 12 
dar. Hilteaehullehram.t 16 9 - - 1 1 10 "' 5 4 - -

Mittelschullehramt 536 266 3 2 70 35 366 194 93 52 6 3 
Höberee Lehramt 1) 

1 578 514 49 19 591 222 701 226 225 46 12 1 
Technieohee Lehramt 314 263 10 9 98 86 169 137 33 25 4 • Gewerbelehramt 12 " - - 2 2 6 7 1 1 1 1 
Dipl. Handelelehrer 10 1 1 - 1 - 6 1 1 - 1 -
Sonstige Lehrkräfte ., 24 3 2 14 9 19 10 4 2 1 1 

dar. •• :Privatschulen 208 122 57 35 59 32 66 ,. 16 14 8 3 

-1) Lehrkräfte, die die Leh~befähigung für technische.Fächer • z. B. Nadelarbeit, Hauswirtschaft, Turnen, Zeichnen haben und 
~berwiegend in diesen unterrichten, 
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"'nd 

Sahleawig-
Holostein 

Hamourg 

KiedersachseE! 

Bremen 

Nordrhein-
'ifeet:fslen 

Beeeen 

.Baden-
wtirttemberg 

Bayern 

But~deegebiet 

LaQd 

Schleawia:-. 
HolsteiD 

Hambu.rg 

Nie'dersacbsen 

.are11:1en 

Nordrhein-
Westt'alen 

Heaeen 

.Bad$!1-
W"drttemberg 

Bayern 

Bund. es gebiet 

6. Die Freien Waldori·Schulen (Rudoli-Steiner·Schulen)" im Bundesgebiet 
Stand vom Mai t953-2l 

a) Sabuleo nach Sohult~ägerschaft 

davon entfallen auf Schulen mit dem Schultriger 3) 

Insgesamt soaetige.r .Gemei.Qd- Zweakvllirba.ad 
Merkmal Land- oder. ZweckVerband ~eigener Land GUa&inde kreis .2hn! eigl!ule Rech- eobnu.ngs-

I llU!l&Bfü!:lru.ng fü~,g 

Schul-an 1 - - - - 1 
Schller· 590 - - - - 590 
Lehrkl'~ 26 - - - - 26 
Schulen· 1 - - - - -
sch:.iler 1 006 - - - - -
Lehrkr. 58 - - - - -
Sahulan 3 - - - I - -
soh:iler 1 930 - - - - -
Lehrkr. 102 - - - - -
Sohu:i.en 1 - - - - -
Schüler 318 - - - - -
Lebrkr. 11 - - - - -
Scbulen J - - - - -
Schüler 1 114 - - - - -
Lehrkr. 54 - - - - -
so:hu:i.en J - - - - -
Schüler 1 378 - - - - -
Lehrkr. 66 - - - - -
schulen 9 - - - - -
Schäler 4 320 - - - - -
Lehrkr~ 221 - - - - -
SohuJ.en 2 - - - - -
Sohiiler 1 050 - - - - -
Leb:-kr. 52 - - - - -
Sch~;.len 23 - - - - 1 
Schüler 11 706 - - - - 590 
Lehrkr. 590 - - - - 26 

b) Schulec nach konfessionellem Charakter • 

davon ent..t'allen auf 

christliche ':leme ins~ ;-;3 ~ ta- ev8llgeli9che katholische aonatiae 
Merklllßl Insgesamt Gemdnsehllfts- Bekenat:nie-- Bekenntnis- .Sekenntnis-

Schulen 

Schulen 1 - - - - -
Schüler 590 - - - - -
Lehrk:r. 26 - - - - -
Schulen 1 - 1 - - -
Scheuer 1 006 - 1 006 . - - -Lehrkr. 58 - 58 - - -
Sollula-n ' Sc.hiiler 1 930 
Lehrkr. 102 
Schulen 1 - - - - -Schj_:er 318 - - - - -
Le.t'.rltr. " - - - - -
Soi-.ulen 3 - - - - -
Schüler 1 114 - - - - -
Lel".rkr. 54 - - - - -
Schulen J 3 - - - -
Sabtiler 1 }78 1 378 - - - -
Lehrkr. 66 66 - - - -
Schulen 9 9 - - - -
Sc:t:äler 4 320 4 320 - - - -
Lehrltr. 221 221 - - - -
Sobu:i.e:n 2 2 - - - -
Sohiiler 1 050 1 050 - - - -
Lehrlc:r. 52 52 - - - -
Schulen " 148 ) 1') - 'l _.) -·) 
.Sch.Uer " 706 6 ua:~ 1 ooo:~ -·) -') _-a) 
Lehrkr. 590 JJ9 58 -·) -"l -') 

Sonstige 
Scb.ul träger 4) 

---
1 

1 006 
58 
3 

1 930 
102 

1 
318 

11 
3 

1 114 
54 

3 
1 378 

66 
9 

4 320 
221 

2 
1 050 

52 

22 
11 116 

564 
. 

übrige 

1 
590 

26 

---

1 
318 

I " 
' 1 114 

54 ------
---
5"l 

2 022:) 
91 ) 

1) Die .ii:Jdol.f-3teir.er-Sct.ule in Kest-ßerlin ist in ien TB bellen :lber die ••Berliner Schule" 5.52 be1 den Schulen besonderer pädago-
e;ischer Pr\igung nacbgewiesen. 2) Bayern 1. Oktober 1952.- 3) Verantwortlicher S":r'2i,ger de-s Sachbedarfes. 4-) t<ur Privatschulen.-
a) Ohne Niederaaohaen. 
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Land ins-
Schulzweig gesamt 

Sohleewig-Holstein 590 

Ba111burg 1 006 

Biedersachsen 1 930 

Bremen 318 

Bordrhein-Westfalen 1 114 

Hessen 1 378 

Ba4en-Wü.rttemberg 4 320 

:BarerD 1 050 

Bundesgebiet 11 706 

. 
Land ir.e-

Schulzweig gesa.::~t 

Sohleewig-Holstein 590 
Grundschule 140 
Oberschule 450 

Samburg 1 006 
Grundschule 531 
Oberochu.l.e 475 

Niedersache an 1 930 
Grundschule 389 
Oberschule 1 541 

Bremen 318 
llrundechule 229 
Oberschule 87 

Nordrhein-Westfalen 1 114 
Grundschule 305 
Oberschule 809 

Hessen 1 378 
Grundschule 379 
Oberschule 999 

Baden-T~rttemberg 4 320 
Grundscnule 1 082 
Oberschule 3 238 

Bayern 1 050 
1rundschule 321 
Oberschule 729 

.Bundesgebiet 11 706 
Grtl!\dscbule ' 37~1 Obersch\l.le 8 3}) 

SchiHer 

dar. 1. 2. 3. 
Hädoben 

-- --- ·------.--------------...,--

nocll: 6. Die Freien Waldorf-Schulen 
Stand vom-

o) Schü.ler naoh 

davon im .. , 
4· 5. 6. 

inea:ee Mädchen ine&ee. M!idohea ineg:es !Mädchen insges ädcben inep;es. Mädchen insJ~;es Mädchen 

290 17 7 29 18 45 " 49 20 77 38 86 41 

507 81 " 73 31 94 52 101 48 92 51 90 4l 

904 68 l5 69 39 102 49 150 69 146 77 206 109 

153 31 11 22 11 42 25 46 23 47 28 41 21 

532 60 25 57 27 87 37 101 54 108 52 135 76 

712 73 39 84 43 100 54 122 65 178 101 188 93 

2 201 234 131 182 93 274 149 392 211 463 240 504 256 

546 69 31 70 " 90 49 92 46 135 66 140 77 

5 845 633 315 586 298 834 446 1 053 536 1 246 653 1 390 716 

d) Schüler nach • 

Sch~ler 

avon ein 

dar. 19~'T 1946 1945 1944 -1943 1942 1941 
Mädchen 

ins.,_. j,Jä1 ~n. in~";. Mädcil. ir,zt;:. M' dch ins[. äd::!h. in:-lg. IJ'dch. in3ö• .M:.iJch inGg. !•Eile 

290 5 2 18 7 31 22 51 28 50 22 71 32 77 39 
76 5 2 18 7 31 22 51 28 29 12 6 5 - -

214 - - - - - - - - 21 10 65 27 77 " 
507 22 9 78 39 71 '30 101 5J 102 50 85 44 98 47 
261 22 9 78 39 71 30 101 " 102 50 85 44 71 J6 24G - - - - - - - - - - - - 27 11 

904 26 11 60 31 87 49 110 49 149 76 162 85 236 116 
192 26 11 60 31 87 49 110 40 101 49 5 ' - -712 - - - - - - - - 48 27 157 82 236 116 

153 5 2 31 12 34 18 48 27 44 21 " 18 " 21 
119 5 2 31 12 " 19 " 27 44 21 37 18 30 21 

34 - - - - - - - - - - - - ' -
532 27 9 53 25 52 27 95 45 104 50 97 47 148 79 
143 27 9 53 25 52 27 95 45 74 35 4 2 - . 
389 - - - - - - - - 30 15 93 45 148 79 

712 24 13 70 36 75 42 111 53 138 83 134 69 167 88 
201 24 13 70 " 75 42 111 53 93 55 6 2 - - • 511 - - - - - - - - 45 28 128 67 167 88 

2 201 57 " 207 116 258 138 '" 188 417 227 475 233 534 288 
584 57 " 207 116 258 138 359 188 194 108 6 1 1 -1 617 - - - - - - - - '" 119 <69 232 533 288 

546 - - 52 22 59 30 101 54 79 42 102 47 145 81 
162 - - . 
}84 - -

5 84~ 166 7l 569 288 667 356 976 497 1 083 571 1 163 575 1 438 759 1 7}73) 166 79 517 266 60S 326 875 "' 637 330 149 75 102 57 
4 10, ) - - - - - - - - 367 199 912 453 1 191 621 
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1-. -. 
(Rudolf-Stelner-Schulen) ll im Bundesgebiet 
Mai !95321 

Sobuljahrßäne;en 

SchuUabr..u:ang 2 

'· •• 9. 10. 11. 

icsges. Mädchen· 1nages. MädcheD inagea. Mäd<:hen insgee, Mädchen inegee. Mädchen 

94 ., 97 50 51 " 95 48 98 60 106 56 

246 125 294 '" 255 119 

" 17 " 17 " -
155 78 1JO 64 116 " 176 87 181 87 121 " 
"' 262 522 274 474 21l 

96 " 90 " 111 G5 

1 401 71J 1 455 727 1 2)4 582 

I • Geburtsjahren 

genoren im Jahre 

1940 1939 1938 1937 

• 

79 39 93 48 59 26 37 

79 39 93 48 59 26 37 

88 
1 

87 

49 

49 

95 59 

95 59 

205 107 287 132 

205 107 287 132 

47 17 24 10 

47 17 24 10 

151 77 110 53 

151 77 110 53 

185 97 1)6 60 

185 97 1)6 60 

510 262 480 231 

510 262 480 231 

104 74 

104 74 

197 851179 

197- 85 179 

" 6 

" 6 

105 45 71 

105 45 71 

70 92 

1)5 10 92 

397 211 278 

397 211 278 

129 69 82 48 107 50 87 

• 
1 394 

1 
1 264 

717 1 307 641 1 118 544 819 

648 1 225 593 1 011 494 732 

17 

42 

42 

85 

65 

28 

28 

49 

49 

138 

138 

52 

412 

J60 

45 19 " -
86 48 45 19 

20) 86 91 " 
" - " " 

68 27 49 22 

78 49 J3 20 

'" 190 199 107 

88 45 49 " 
9J7 464 466 2)2 

Sohül•r 

1936 193'5 1934 

16 7 J 
16 7 

18 20 9 20 7 

47 18 20 9 20 7 

109 l9 64 25 " 12 

109 25 " 12 

55 26 JO 1' 12 6 

55 26 JO 1 J 12 6 

51 " )0 21 4 

" JO 1) 21 4 

160 76 112 J6 76 22 

160 78 112 J6 22 

51 25 26 13 22 " 
489 224 285 110 195 " 
"' "199 259 97 ,, 1 73 " 

12 • 

iosges. Mädchen 

- -
JO 10 

70 22 

" -
" 17 

J1 7 

141 " 
12 4 

J17 114 

1933 1932 

1J 2 

2 2 

4 2 

4 2 

7 2 2 

1 2 2 

4 4 

29 8 

25 6 

13. 

insgee. Mädchen 

-
15 
>0 

-
15 

13 

73 

8 

'" 

2 

-
5 

8 

-
10 

4 
21 

1 

49 

1931 
und früher 

Land 
Schulzweig 

Schleewig-Holstein 

Samburg 

!fi,ed eraachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Baden-WUrttaDberg 

Bayern 

Bundesgebiet -

Land 
Schulzweig 

Scb~es~ig-Holatein 
Grundschule 
Oberschule 

Hamburg 
Grundschule 
Oberachule 

Niedersachsen 
Grundschule 
Obe.racbule 

Bremen 
Orundacbule 
Oberschule 

Nordrhein-Westfalen 
Grundschule 
Oberschule 

Hesaen 
Grundschule 
Oberschule 

Baden-lf'Jrttemberg 
Grundschule 
Oberschule 

- Bayern 

2 

2 

Grundschule 
Oberschu.le 

Bundesgebiet 
Grundschule 
Oberschule 

gezählt. a) Die A:;fgliederung stimmt mit dar :J-esa:r:tzahl nictt J.berein, da f'ir .2ayer:l die lo.ne;aben getrennt nach Grllndachule und 
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.... 
Sohleewig-Boletein 
dar. in Landkreieen 

Bam.burg 
dar. ill Laz:u!Ueiun 

Niedereachsen 
dar. in LandtreiaUI 

." .... 
dar. in Landkreieeu 

Bordrhein-Weetfalen 
dar. iD Landkreieen 

Beeaen 
dar. in Lel::ldtreiseu 

Baden-JUrttemberg 
dar. 1D Landkreiaen ....... 
dar •. iil Landtraben 

Blm4eaf:btet 
cl.u, Iian1S.II:reiaen 

noch: 6. Die Freien Waldorf-Schulen (RudoU-Stelner-Schulen) 11 im Bundesgebiet 
Sland vom Mai i9532) 

e) SchUlec, SobUlerklaeeen, Soh«ler 

SelbatäDdi•e SobUlerklaa•ea SoWJier 

Sollulan !Ur und zwar 
ins- tllr tor JRD,gen inegeaamt V 

S:esamt Jllßgen M!!.dcben 
t 

uad llädoben lßl.dohen inageaat 

1 14 - - 14 590 290 105 
1 14 - - 14 590 290 105 
1 25 - - 25 1 006 50'1 50 - - - - - - - -
' 53 - - '' 1 930 904 290 
2 28 - - 28 an "' 201 
1 • - - B " . 153 27 - - - - - - - -
' 32 - - " 1 114 532 101 
1 9 - - 9 201 6} 44 
3 :lB - - ,. 1 378 712 100 - - - - - - - -
9 117 - 1 116 4 320 2 201 ,.. 
4 42 - - 42 1 ." 750 167 
2 27 - - 27 1 050 546 91 - - - - - - - -
" }14 - 1 '" tt 706 5 845 1 152 

8 9} - - " } 115 1 454 517 

~t) Ilaesenräume, Kindergärten, SchUler nach Religionezugehtlrigkeit 

;;- ~ ... ..:- Sohlflor 
Von den ' .... 

IIJdObeii 

,. ,. 
19 -

119 n 
15 -
44 
12 
57 -

199 
82 

" -
526 
205 

~;~~~~ ..... l~;~~i: ~!!! •. ~~~~- dar- ino- ,.::~bet relraisch- :r.::· gneiD-evangeliech ... 
ina~ gaumt kaiholiach echatteloe 

~ ..... ·;;;· -:~ 
~ =· 

Sohleawis-HolaieiD 14 - - - - - 590 290 "' 215 10 • 108 ,. " 11 

ll•lrvs: 25 - - - - - 1 006 507 . . 
:Riederal!lcheea ,. - - 1 52 27 1 9}0 904 1 471 70< n 27 ,., "' 78 40 ....... 8 - - - - - }18 "' 
Jordrhein-Weettalen 19 ,,a) 1 - - - 1 114 532 56: 26! 149 69 277 1J6 121 59 
Heeau 1 }78 712 1 051 11} . 215 - -
Baden~IUrtteraberg 102 - 16 1 " 17 4 }20 2 201 2 .,. ... .,, 219 758 387 295 149 

:Ba)' UD - - - 1 050 546 58E ,., 131 72 282 149 " " 
ltwld.eas:ebiet 220. nb) 17. ~ 89' ~ 11 706 5 845 6 962 . 9}1 ~) 90941 393'1 1 943' 8671 56 .. : 282"1 

g) Scbülerbew•gung 

SOhulantliDger br.w.'! i~.:~:e! : ::; ~bgänar ~·:!r ondere a: :,::: 
unterste Klasse dea 1953-ll AuSeried liohtaobUler ,.... neu sutgeno!lllllen 

.::i!.~:.' 
mit b:lte&eugnta 

~Ostern 19S3-}) In.eseealllt 

~ - .. -;;;;;;;;; r ;;; •• .,;· -....;;; .. ;.;.. .. I ... ;;;.o ~nnl .. ,. 
Scblea•i&-Rilatain 49 45 94 8 1 9 - - - - - -
Hallbur I 45 " 81 42 " 75 - - - - - -
Bied.araacbeen 97 112 209 131 90 221 11 5 22 - - -
Breaen 49 28 77 - - - - - - - - -• 92 77 169 48 43 91 42 " n 8 7 15 

Beaam 92 116 208 14 18 32 } 1 • - - -
Beden-JUrtteraberg 104 128 2l2 160 146 >o• 
Ba.JIIl'D. ,. " 69 11 •• 19 - - - - - -
&mdeagebiat 566 573 1 139 414 339 75> 62!) "rl 99'! •'I 7'1 15!} 

1) Bayern 1. Oktober 1952.- 2) Deutsche Staats- oder Volk:szugehi:)rige, die aus Qetl unter fre111.der Venaltung stehenden deuteeben Ost-
gebieten oder aus dem Aueland (Gebietaatand )1.12.19}7) ausgewiesen oder vertrieben sind.- 3) Bayer~ Herbat bzw. Sommer 1952.-
a) In fremder sohulanlag8 und Bichtaehulgebäuden.- b) Ohne Hessen und Bayern. c} Ohne R•eseD.- d} OhDe Bamburg und »remea.- a) Ohn6 
Bamburg, Sr .. en und Beeaen.- f) Ohne Baden-W~rttemberg.-
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• 

.··. 

noch: 6. Oie Freien Waldorf-Schulen (Rudolf-Steiner-Schulen) 'I im Bundesgebiet 
Stand· vom.Ma1 i9532) 

h) Leh.rkr;i.:fte- naCh ·A1-1abildung, Dienatatelluilg und Altersjahren 

Hauptamtliche und ••• tberutliobe hrkr&ft. 
~d zwar Von -den Lehrkrätten sind· 

).and :Vert'rhbenl) .lrlge- ~ons-t .• im Alter von ••• JahreD 
A.ua'bildung ino- weib- aUptberufl 30 bis 45 bie 60 bia " ... gesamt liob stellte 

Lehrkrlift~ unter 30 unter 45 unter 60 Ullter 65 .... 1ne- weib-
geaam'\ lieb inag. wbl. insg. wbl. insg. wbl. inag. wbl. insg, wbl. lnsg. wbl. ipeg. wbl. 

Sobleawig-Bolatein 26 14 1 - 26 14 - - 6 5 ' 2 11 7 - - - -
Volkaeohullehramt ' 5 - - ' 5 - - 3 3 3 - 3 2 - - - -
•ittelQohullehramt - - - - - - - - - - - - - - - - - -BISh•ree Lebl'a!llt 5 1 - - 5 1 - - 1 - 2 - 2 1 - - - -
Teohn. Lehramt 3) ' 6 - - ' 6 - - 2 2 2 ·1 5 3 - - - -Gewerbeleb;ramt - - - - - - - - - - - - . ; - - - - -
Senat • .Lehramt 3 2 I - , 2 - - - - 2 I 1 - - - -

U.amb\lrg 58 " 7 ' 50 27 8 6 ' 7 24 16 22 ' 2 1 I -
Volkeetbullehramt 13 7 - - 13 7 - - ' 2 6 • • I - - - -Mitteleobullehramt 3 3 - - , , - - - - - - , , - - - -
Höberes Lehramt 15 5 ' I 13 4 2 I 1 I • 1 7 2 2 I 1 -
Tec-bn. Lehramt 3) 9 5 3 , 9 5 - - - - 5 • • 1 - - - -
Gellerbelehramt 2 2 - - 1 1 I 1 - - - - 2 2 - - - -
:Joaat. L&bramt 16 11 - - 11 7 5 4 5 ' 9 7 2 - - - - -

Niedereachsen 102 57 27 13 102 57 - - 19 11 30 17 •• 25 • ' 1 I 
Volksschullehramt 18 13 6 • 16 " - - 6 ' 6 5 ' ' I 1 - -
~itteleoh~llehramt " " ' 3 25 " - - 1 I 9 5 13 8 2 2 - -Hl;lherea .Leh.ralllt 16 6 6 1 18 6 - - 1 - ' 1 13 5 1 - - -'l'eoh.n. Lehrtu~~t 3) 28 16 8 ' 26 16 - - 7 3 8 6 " 7 - - - -Ge•erbeleb.ramt - - - - - - - - - - - - - - - - - -Sonst • .Lehramt " 6 3 1 " 6 - - • ' 2 - 6 2 - - 1 1 

Bremen " 6 1 1 11 6 - - ' 2 6 • 1 - - - - -
Volkeaobullehramt 6 ' 1 1 6 3 - - 2 - ' 3 1 - - - - -
•itteleobullehramt - - - - - - - - - - - - - - - - - -B6heree Lebr&lllt - - - - - - - - - - - - - - - - - -!eobo. Lehramt }) 1 1 - - 1 1 - - - - 1 1 - - - - - -Gewerbelehramt - - - - - - - - - - - - - - - - - -
aonet. Lehr'!l.lll.t • 2 - - • 2 - - 2 2 2 - - - - - - -

Iordrhetn-Weatfalen 54 26 10 5 54 26 - - 5 2 22 7 ,. 16 ' 1 - -
Baaeen " 41 9 66 41 - - 14 ' 28 20 19 9 ' 2 2 1 
Badan-ra.rtte:r~ber& 221 "' 22 " 208 115 13 8 30 21 98 52 78 .. I 11 • • 2 

Volkaaobullehramt 60 " 8 7 59 " 1 - 11 10 29 " 18 8 2 1 - -Mittelschullehramt 8 8 3 ' 6 6 2 2 - - ' • ' ' - - 1 1 
Höberes LetlrSllt 58 24 5 ' " 23 2 1 ' 2 " 11 17 7 9 ' 2 1 
%'echl:i. LelU'Illllt }) 66 ., 3 2 61 40 ' , 10 6 24 15 " 22 - - 1 -Gowerbelehl"amt 2 1 - - 2 1 

'") - 1 1 - - 1 - - - - -Sonst. Lehramt 27") 15 3 1 ,. " 2 4 2 15 9 •• • - - - -
Ba"y1!l'n 52 " 9 6 52 31 - - 5 2 23 13 21 " ' 3 - -
Volksschullehramt 10 ' 10 4 - - 3 - 5 ' 2 - - - - -
Mitteleobullebramt 7 6 7 6 - - - - - - • 3 ' ' - -
ßijber.a Lebra!llt 16 7 16 7 - - - - 11 • 5 ' - - - -
~eohn.. Lehramt 3) 2 1 2 1 - - - - 1 1 1 - - - - -
Gewerbelehramt 1 1 1 1 - - 1 1 - - - - - - - -
Senat. Lehi'ilm\ 16 12 16 12 - - 1 1 6 • ' 7 - - - -

Bundesgebiet 590 '" 86 45 569 317 " 14 92 59 240 131 224 123 26 14 8 • 
Volkssohullelll'allit 4) 116 " 15 8 i 15 64 1 - 28 19 54 29 " 14 ' 2 - -Mithleobullehramt 4) 43 " 7 6 41 " 2 2 1 1 " 9 23 17 5 5 1 1 
BISherea Lebrlllllt 4) 112 " 15 5 108 41 ' 2 7 3 " 17 .. 18 12 • ' 1 
!eo;tm • .Lehramt }) 4) 115 72 14 9 110 " 5 ' 19 11 41 >7 54 '-~ - - 1 -
Ge•erbelebramt 4~ 5 • - - • ' I 1 2 2 - - 3 - - . -Sonat._Lehramt 4 79 48 '7 1 71 42 8 6 16 12 " 22 26 14 - - 1 1 

-
i) Lehrkräfie naQh EeligionazugebJrigkett 

Bauetamtliche und bau tberuflicbe Lehrkräfte 
on den 1ehrkrä t n sind Qebenamtliobe und 

Land dar. , Angeh. sonst. Debm b•u·~liob8 
Bobulan it~agea. weibl. evangeliecb römisch~ BeUgio.ns- u.nd geaein:_ LehrkrAtte 

kathoiiaoh ":!ta~ao=~~ng aohattaloe 

'" weibl. ino wejbl, '"' wejbl· n• weib no •• zue. 

Bebleewig-Holeiela 26 14 2 - 1 1 " " - - 1 1 2 
Bamburi 56 " . 2 6 8 
Iiedenachsen 102 57 " 30 6 ' 38 20 13 • 14 " 37 
Bremen 11 6 - - -
Bordrbsin-•e.ettslKI 54 26 21 10 , 2 25 12 5 2 11 10 21 
Hesa&ll 66 41 34 . ' 26 ' B 7 15 
Bade~:~-Wiirt_hmberg 221 123 92 57 ' 1 78 41 42 24 27 17 .. 
JJayfiZ'D 52 " 8 2 10 

BuDdeegabie't: 590 331 71 66 137 

1) Bayern 1. Okt. 1952.- 2) Deuteehe St~ta- oder VolkezugehOrige, die 4ue den ucter fremder Verwaltung atebe_cden deuteeben Ostge-
bieten oder aus dem Ausland ( Gebietestand }1.12.1937) ausgewiesen oder vertrieben sind.- 3) Lehrkräfte, die die Lehrbefähigung 
fJr ain- Oder ~ebrere teohnisobe Fäc-ber, z, B. Nadelarbeit, Hauswirtsc-haft, Turnec, Zeichnen, haben und iiberwiegand in diesen unter-
ric-hten.- ~) Ohne Nordrhein-Westfalen ~nd Bassen. 
s) Dsru.ater l Di9lom-asadels'lebrar. 
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Solnalell 

7. Die ilfientlichen und privaten Schu~en in West-Berlin 
(,,Berliner Schule") 0 

Stand vom Mal t9!>1l 

a) Sobulea nacb SObulträsarecbatt 
. 

davon entfallen auf Schulen· 1111 t de11. Schul träo~~:er 2) 
Sonstiger Ge-

llerklllal Insgesamt ··- -·- meind e- oder Zweckverband Sonßtiser La•• ZweckVerbande mit eigener JD.eillde k:reie eigene Rechnun ReailnungsfJhruns Sobu.ltriiser 
. !i!brung 

Berliner Sehu.le 
29 insgesa.nt Sch'Jlen 44> 414 - - - -9cbi1ler 26., 872 257 19, - - - - 6 679 

Lebrkr. 8 460 8 158 - - - - >02 

Oftentliehe Schulen Schulen 414 414 - - - - -Schiller 257 193 257 19, - - - - -Lehrki'. 8 158 6 158 - - - - -
Private Schulen Schulen 29 - - - - - 29 

Schüler 6 679 - - - - - 6 679 
Lebrkr. ,02 - - - - - "'2 

b) Schulen nach konfes9ionellem Charakter 

davon entfallez~ au!' 
chrietlic~~ weltliebe evangelisChe katholische Sonstige Ub:ti,ge Schulen Merkmal Insgesanrt Gftll181neobaf Gemeineohatb- Bekenntnis- Bekenntnis- Bekenntnis-

Schulen 

:Betliner Sotn.lle 
6 16 421 insgesa:nt Schulen 443 - - -SchiHer 263 872 - - 1 518 4 1" - 258 231 

Lehrkr. 8 460 - - 62 174 - 8 224 

Ottentliobe. Sehulen Schulen ... - - - - - ... 
Schüler 257 193 - - - - - 257 193 
Lehrkr. 8 158 - - - - - 8 158" 

Pr:Lvate Soh\Jlen Schulen 29 - - 6 16 - 7 
Sc.hiiler 6 679 - - 1 518 4 123 - 1 038 
Lehrkr. '"2 - - 62 174 - 66 

e) Schulen, Seh~lerklasaen, Schüler 

•• ltstlin ige Schillerklaaaen Schiller 
davon fUr • •• nar 

Sabulzweis Schulen Jungen ins-
Sonderkleesen inagesamt Junsetl ndchen ••• psamt D.dchen Vertriebene 3} 

- Mildehen na 888111 dchen 
Berliner Schule 
1. Grundschule insgesamt 240 :5 844 57 72 3 715 150 055 74 oea • 764 4 296 
2. Oberschule insgesamt 195 2 986 "9 8}5 

davo!l 
1 412 100 413 50 028 6 535 ' 283 

Prattis~ber Zweig 79 1 095 291 286 518 38 ·961 19 4,1 2 410 1 167 !eahnb,oher Zwei,g 48 821 239 284 298 29 6t6 15 66, 1 967 1 056 lisaensohaftl. Zweig 68 1 070 209 265 >96 " 836 14 934 2 158 1 060 ,, Schulen beBOllderer rda- 8 
sosiec:her Pril.sun.,g 4 11, 24 - 89 3 596 1 150 2·35 51 

•• 8an~erklaaaen 1nasaaamt 
4non 

305 82 .. 155 9 808 4 457 724 "' PISrdetlaeaeD 8 - - 8 192 75 28 10 B1lfaeobultlaa•en - - - - - - -Samaelabaobluiklaeaen 257 79 .. 110 8 562 3 991 6" "'8 SoDBtige Soadertlaaaea 40 3 - J7 ' 054 ~1 65 17 
5. SllliiU (h2+3+4) 443 7 248 902 975 5 m 263 872 f29 723 16 258 7 971 

dar. Privatschulen 29 228 '7 81 110 6 679 3782 ~58 365 

1) Ohne Sanderac.nulen (a. Taballe 2 ~ber Sonderscnulea) und onne berufsbildende Sebulen.- 2) Verantwortlicher Träger des Sacbbedar-
fea.- ') DeutBebe Staats- oder Voltazugehl:lrige, die aus den unter fremder VenraltUJ'lg stehenden deutschen Ostgebieten oder aue dem 
Aul!llBGd (Gebietsstand 31.12.1937) auagewies11n oder vertriebe~ sind.- 4) Schulfarm Sobarfenberg~ Binbeiteschule Berlin-leukl:llln, 
Pranzl:ls1sohee Gy~nesium, Berliner Abendgymnasium, Berthold-Otto-Schule, Evsng•lieches Gymnasium, Canisiua Colleg, Rudolf-Stsiner-
Sohule. 
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Scb·.llzweig 
Scb".ilerklaase 

1. Grundaobule 
insgesamt 

2. Oberschule 
insgesamt 

davoa 
Prakt. Zweig 
Techn. ZWeig 
'fisaenech, Zweig 

,: Schulen beeonde-
rer pädagogische 
Prägung 3) 

•• SU!Itme ( l t2+J) 
d-arunter 
Schäler in nioh~ 
k:o.'!lbinierten 
Schi.Herklaeseo 

Nichtkombinierte 
Scl:J.\ilerklassen 

insgesamt 

Sch'"'lzweig 
Sor;.io;>r.d"-S'.<en 

'· 

'· 
4. 

5. 

davon 
Prakt. 

Teohn. 

Schulen oea. 
pädagogischer 
Prllgung .,) 

davon 
Pi.\rdarklaseen 

Hil:fl!lscbul-
Jc:lae.un 

dar. Privat-
schulen 

noch: 7. Die öffentlichen und privaten Schiden in West,Berlin c 

insgeaa:nt 

150 055 

100 413 

}8 961 
29 616 
,, 836 

3 596 

<54 ~64 

254 064 

6 943 

. (.,Berliner Sclmle") 11 
Stand vom Mal i 953 

d) Sabäler ~nd ScbJlerklseeen nach Schuljahrgängen 

ScbJler ~d 3cbJlerkleasen 2 
J.avon im .... 3chll1Jahrgane: 

1. 2· '· 4. 5. 6. 7. 

20 .,, 15 609 17 "' 30 207 '' 884 " 500 -
- - - - - - " 699 

- - c - - - 16 5?7 - - - - - - 9 116 - - - - - - 6 006 

152 114 88 176 444 354 408 

20 575 15 "' 17 520 }/) ,., 34 328 32 854 " 107 

20 575 15 723 17 520 30 383 34 328 32 854 " 107 

528 423 448 759 868 856 851 

e) SchUler nacb Geburtsjahren 

1947 1946 1945 1944 

53 
22 

7 
1 

14 
6 

118 
59 

26 
10 

25 
10 

8. 9-

- -
25 464 22 950 

12 096 10 288 
8 123 7 2'34 
5 265 5 428 

"' 501 

25 927 23 451 

25 927 23 451 

718 690 

10. 

-
10 264 

-5 143 
5 121 

407 

10 671 

10 671 

340 

11. 12. ". 

- - -
4 159 ' 221 2 636 

- - -- - -4 159 ' 221 2 '" 
209 179 121 

4 368 3 400 2 757 

4 368 ' 400 2 757 

174 150 138 

", 121 
15 21 

1) Ohne Soncr.erschulen (s. Tabelle 2 J.ber Sonderschulen) '-lnd ohne berufsbil:iende Scbulen.- 2) Ohne Sonderklassen.- 3) Sct:.tlfai'llt 
Sch~rfenberg, Einheitsschule ßerlin-Neukölln, Fr~nzJsi~ch~s Gymnasium, Berliner Abendgy~nasium, Betttold-Jtto-Schule, Evangelisches 
Oy:nnasium, Canisi\ls Colleg, R:;d.olf-3teiner-Schule. 
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1. 

2. 

l· 

•• 

5o 

' noch: 7. Oie öffenilimen und privaten Smulen in West-Berlln 
("Berliner Scllule") 11 
' Stand vom Mai i953 

f) Sob~lerbewecuag 

Schulentlaaauba:en Ulld .lbgä.Dge aach minde-
Schulanfänger bz.. in etena 9~ährilfrtl. Hliehtbeauob du Vollun-
«ie gaterate Xlaaae dea terrioht~ ohne Ubergänge auf aodere allge-

Scbuhweig Zweises neu «ufgeDomm~ meinbil4ende Schulen oder Zweige - Ostern 195) 
SoDderklas:;~et~ - Ostern 1953 ... darunter ~it dem Ab-!negeaamt schluß dee Zweigee 

Jua lll.dchen ... • .. .. .... sau n J .. llädcben zu:.atlllllan 

Grundschule ir::~agesamt 10 052 9 649 19 701 52 " ., - - -
Oberschule inegeeamt 15 05t 15 'a' ;o 434 6 517 7 160 ,, 677 5 475 5 666 11 141 
d&'I'OD 

Prat:titaober Zweig 8 011 8 087 16 098 l 585 3 S34 7 419 ' 536 ' 790 7 326 
~.chniltcher Zweig 4 118 ' 500 8 618 1 110 1 378 2 488 918 1 181 2 099 
Wiaaenechaftl. Zweig 2 922 2 796 5 118 1 822 1 948 3 710 1. 0?1 695 1 715 

Scb~len besonderer ~!da-
gcgiscber Frägung 2 ll4 155 489 156 73 229 104 46 150 

Soac1erklEUIIsen insgesamt - - - 4 861 4 147 9 008 - - -
davon 

Pörderklaaaen - - - - - - - - -
Rilfeachulklassen - - - - - - - - -
Sammelabschlu~klassen - - - 4 846 4 1l0 8 976 - - -
Sonstige Sonderklassen - - - 15 17 32 - - -

Suue (1•2+3•4) 25 4l7 25 187 50 62< 11 586 11 411 " 997 5 579 5 712 11 291 
dar. Frivatacbulen 456 ,,. 1 110 62 125 187 42 l2 74 

Außerdem HiohtaobUler 
mit Beifeaeugnie 

mbnl. 11'8iblo zueamme 

- - -
16 l 19 

- - -- - c 

" ' 19 

- - -
- - -

- - -- - -
- - -
- - -

16 l 19 
- - -

g} Voraussiebtliehe Schulentl9ssun;en h) Nebena~tliche ~nd neOe~beru!liche Lehrkräfte 

Voraussiebtliebe S~hulentlassungen 
nach ~indeetaas 9jährigem P!lichtbe- Jungen il'idc:ben zusammen Scbulen 

suob dee Vollunterrichte -OeterD 1954 

Insgesamt 14 097 1 J 322 27 419 Öffentliche Schulen 
darllllter Vertriebene 'I 665 628 1 29l Private Schulen 

ohne Abac'n),uß de&l 
9· SchulJahres 4 626 4 035 8 661 zusa:omen 

i) Lehrkräfte nach Ausbildung,·Dienststellung una Altersjahren 

Auebildung 

Volkeschullehramt 

Kittelacbullehramt 

Höberes Lehramt 

Gewerbelabrallt 

Dipl. Handelslehrer 

Sonstige Lehrkräfte 

Su.mme 

dar. Frivatscbulen 

!na-
gesamt 

5 637 
; 046 

"' l14 
139 
149 
489 
l51 
19 
16 
22 

8 
90 
42 

8 4-60 
4 526 

J02 
212 

Ver-
trie-

b.ene 

579 
262 

64 ,. 
11l 

51 
22 
20 

7 

' 
787 
l97 

54 
49 

720 

"' 164 
119 
l80 
146 
1l4 
104 

• 4 
7 
3 
6 
2 

415 
744 

)1 
14 
7 
l 

90 
49 

287 10 
183 ' 262 60 179 
551 lB 1oo 
ll2 " 31 
235 9 18 

12 2 
9 2 

15 
5 

74 10 ll 
J6 4 14 

6 824 131 2 241 2 
3 64-2 91 1 J1J 1 

244 56 65 
156 54 47 

115 
94 

6 • 
2 
2 

31 
15 

90 
68 

Nebenamtliche und ne-
ben,beruflic~'le Lehrkräfte 

tuännlich 

lO 

19 

49 

299 
205 
650 
289 
280 
202 

11 
10 
16 

6 
18 

9 

104 
74 

weiblich 

26 
7 

J3 

315 
72 
60 
J6 
2 
2 
l 

1 
l 

20 
16 

zusammen ,, 
26 

82 

2 
2 

41 
9 
l 
1 

2J 
7 

. 

1) Ohne Sondersch\llen (a, Tabelle 2 iiber Sonderschulen) und ohne berufsbildende Schulen,- 2) Schulfarm Scbsrfenberg, Einheitsschule 
Berlin-Naukölln, Französisches Gymnasium, .Jerli~or :..ter.dg.Yillr::>.si·;m, 3erth~ld-Ot-.;o-3chule, Svangeliscb.es Gymnasium, Cenisiu.s Cclleg, 
ll.urlolf-Steiner-ScPule.~ 3) Deutsche Staate- oder VolkszJgehjrige, die aus den ·;nter .t're~der Verwalt:;.ng stehenden deutseben Ostge"-
bieten dder a:Js dam Ausland (Gebietsstand 31. 12. 1937) a1.u;ge11iesen oier '{<?rt:"iebe.~ sind.- 4) Lehrkräfte, die die Lehrbefähigung 
fUr ein oder mehrere technische Fächer, z.B. Nadelarbeit, Bai.!S.I':'.rts~b3.:"t, Tllrr.en, Zeict,nen, haben u:Jd iberwiegend in diel'Jen unter-
richten. 

-54-



.· 

Lapd 

Sohleewig-B,ols tein 
ohne Minderheitsschulen 
Kinderheitaeobulen 5) 

I~~~:~~: "' -"'·1· 

IB•y ... 
.) 

I un~ zwar 
in Le.ndkreieen 
Privatschulen 

1 •• ., .•. 

B •. Die allgemeinbildenden Schulen'' 
in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 

·stand -vom Mai 1-9532) 

Verhältniezahlen 

Schulen Scbllo.r 
je jo je 10j~oo 3) je je 

100 000 Klauen- Soblller-
Einwohner 3 Schule raum_ 4) Sahule klaue 

Volkaechu.lea 

5) 68,4 4,8 1,5 1 225 1~9 37 . 5,5 1,2 . 116 21 

jj i ~ . q~ 
17J l6 

~ 249 4J 
178 n :! :H 114 

i _m 
59.5 4,5 1,4 1 049 176 39 

85,2 3,7 1 183 139 38 o,; 5,0 1,2 3 118 24 

Sonderschulen 

1, 6 
*:~ 

1,9 t 132 22 
2,7 1,6 160 20 

.1• baupt-
Blll1iliohe 
Lebrotraft 

39 
21 

i7 
40 

39 

" 

~ 
~~;~~~~: 

1,4 !:~ 1,6 ; 139 22 
2,5 1,6 140 20 
2,4 i:~ 

2,5 

1: 
117 25 

-"'•1• 
1 ,2 1 ,o 125 

~: i~ ~: i i: i ,. ,"2 u 
• 

Baden-warttemberg 1,2 ~~ Bayern 1,4 
Buadesgebiet 1, 9 5,0 1,7 2' 114 2 !4 
und swar 

in Lall4kreiaen 1 ,5 3,6 13 82 2J 24 
Prtvateobulen 0,4 3,6 1 ,2 • 67 24 26 

Weet-Berl1a 2,0 10,5 . 38 195 18 16 
-der. Privatschulen 0,1 6,5 0,6 85 13 17 

Mittelschulen 

Sobleewig-Bolatein l: 15,9 1,9 

~~1 
570 36 

l~ Bie4ereaoheen 11 ,2 1,4 427 38 
lor4rhein-Weettalen 11,' 2,0 438 39 
Bes11en :d 1. 5 m u Rhe1nlud-P1"ala 

7 
1,0 

~ Baden-l[rtt .. bers 1,4 
Ba7ern 2 

.) 1. 5 10,4 . 59 397 38 31 
Wl4 nar 

ia Land'trdsea 1, 2 8,4 48 389 ,. 31 
Privatsobulen o,' 5,J ·2,3 5 182 34 25 

H6bere Schulen 

-""'· 2,4 r~ 1,6 :~~ ~~~ ~~ I! 
2,5 1. 5 
~· 1 1,5 1~ 

I ~::f:i'. 1: ~ 1· 1,4 i! ~~ 1,2 

~ 1 Bayorn 
~. 7 1 :. : 1,4 

i4 i} 
.) 3,1 14,6 149 472 32 22 

l."~ ... r 
2,9 11 1 6 106 369 31 22 ill I,;a:ndkreisen 

Privatecbulen 0,7 9,6 1,4 19 282 30 20 

Schulen mit neu organisiertem 3ahulau!bau 

Ramburg I 19,} I 17,0 I 1,7 I 1 222 I 632 I 37 

I 
32 

Bremen 21,0 16,7 1, 7 1 315 627 38 35 
leat-Berlin 19,9 16,4 1 184 596 36 l1 

t) Ohne Preia Waldartechulen.- 2) Barern 1. Oktober 1952.- }) Partseaohriebene ~ohnbevölkerung am 30.6.1953 (Stat.3ericbt 
VIll/7/30). - 4} Von der Jctule allein benutzter Klaesenraum.- 5) Private Schulen der d~nischen Minderheit im Landesteil 
S.chleswig.- 6) Ohne Samburg und Bremen• 
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